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Zum Einzug der Sowjets in Genf:

Die gründlichste Verneinung unsres Lebens
SeulllAe Rebe beb Schwelm Bunbespräsibenten gegen ble Sowjets - 38 Sa- , 3 Reln -Stlmmen , 7 Stlmmenthattungen

Kens , 17. Sept . In der Moutagsitzung des Po¬
litischen Ausschusses des Völkerbundes wnrde
eine Entschließung angenommen, in der znm
Ansdruck gebracht wird, daß die Sechste Kom¬
mission in Erwägung der an Rußland durch
84 Staaten ergangenen Einladung und in Wür¬
digung der russischen Antwort, in der die Sow¬
jetunion sich zur Erfüllung der sür alle Völ-
kcrbundsmächte geltenden internationalen Vcr-
pslichtnngcn bereit erklärt , der Vollversamm¬
lung die Ausnahme Sowjctrußlands in den
Völkerbund empfiehlt . Diese Entschließung wurde
in namentlicher Abstimmung mit 38 Jastimmen
gegen 3 Neinstimmen (Schweiz, Holland , Por¬
tugals und bei 7 Stimmenenthaltungen, haupt¬
sächlich sndamerikanische Staaten , angenommen.

Die mit Spannung erwartete Sitzung der
Sechsten Kommission war damit abgeschlossen .
Sie hat zwar zu einer scharfen Kritik an Sow¬
jetrußland und zu einer deutlichen Bekundung
einer beachtenswerten Oppositionsstcllung inner¬
halb des Völkerbundes, aber zu keinem orga¬
nisierten Widerstand gegen die Aufnahme g führt .

Als erster Redner sprach
der portugiesische Außenminister da Mata .

Er begründete mit deutlichen aber vorsichtigen
Worten die ablehnende Haltung seines Landes.
Da Mata erklärte, baß der Eintritt Sowjet¬
rußlands im Gegensatz zu den Ideen
der zivilisierten Welt und im Gegen¬
satz zur Idee des Völkerbundes stehen würde:
er sei überzeugt, daß die Sowjetunion nach
ihrem Eintritt jene Propaganda noch wirksa¬
mer gestalten könne, deren Ziel es sei , die
Grundlagen der Staaten zu zerstören . Da
Mata wies ferner darauf hin, daß Sowjetruß -
lanb von einer Reihe von Staaten heute noch
nicht anerkannt worden sei.

Noch stärkere Beachtung als die Erklärung
des portugiesischen Delegierten fand die an¬
schließende große und mutige Rede des schwei¬
zerischen ersten Delegierten,

Bnndesrat Motta .
Die Schweiz , so führte Motta aus , habe bei
aller Freundschaft zum russischen Volk niemals
bas gegenwärtige Regiment anerkennen wol¬
len . Sie sei entschlossen , auf dieser Haltung der
Ablehnung und des Abwartens zu beharren.
Die Schweiz habe sich schon deshalb entschlie¬
ßen müssen, den Eintritt Rußlands ihrerseits
abzulehnen, als seine Ja -Stimme gleichbedeu¬
tend mit der Wiederaufnahme der diplomati¬
schen Beziehungen sein müßte.

Motta stellte dann die Frage , ob eine Re¬
gierung , deren Wesen der expansive nnd kämp¬
ferische Kommunismus sei, die notwendige »
Bedingungen erfülle, nm in de« Kreis der
Bölkcrbundsmächte aufgenomme « zu werden .
Man miissc hierbei schon von dem eigentlichen
Zweck des Völkerbunds und de « ihm zugrun¬
deliegende » Ideen ausgehe» . Der russische
Kommunismus bedeute ans dem Gebiete der
Religion, der Moral , der Gesellschaft, der Po¬
litik nnd der Wirtschaft die gründlich st e
Verneinung aller Idee » , auf de¬
nen unser Wese » nnd unser Lebe »
beruht . Die meiste» Staaten verbiete« ja
vorweg die kommunistische Propaganda . Alle
aber betrachte« sie als Staatsverbrechen, so¬
bald sie ihre Theorie in die Tat nmznsetzen
versuchen.

Motta cntivarf dann ein Bild von der
Religionsfeindschaft des Sowjet -

r e g i m e s . Der Sowjetkommnnismus be¬
kämpfe die Religionsibee und die Geistlichkeit
in allen möglichen Formen . Die christlichen
Kirchen der ganzen Welt seien anfs Tiefste er¬
schüttert vom Jammer ihrer Glaubensgenos¬
sen in Rußland . Der Kommunismus löse die
Familieneinhcit ans und erdrücke das Privat¬
eigentum nnd organisiere die Arbeit in For¬
men , die kaum von Zwangsarbeit zu unter¬
scheiden seien. Rußland sei daher alle Jahre
von schwerer Hungersnot heimgesncht, die ihre
Ursachen wahrscheinlich in einem völlig ver¬
fehlten wirtschaftlichen und sozialen System
habe.

Der wichtigste Gesichtspunkt sür die Schweiz
sei aber

Rußlands Anspruch aus Durchsetzung
seiner Ziele in der ganzen Welt.

Es versuche, die Wcltrcvolution zu organi¬
sieren . Tie Verbreitung seiner Lehren über
die politischen Grenzen hinaus sei sein Lebens -
gesey. Gewiß , sagte Bundesrat Motta weiter,
kann man einwenden, die kommunistische Par¬

tei kann nicht mit dem sowjetrussischen Staat
verwechselt werden . Aber dieser Einwand hat
keine Kraft. Kommunistische Partei nnd Dritte
Internationale sind eine moralische Einheit.

Znm Schluß erinnerte der Vertreter der
Schweiz daran , baß auch nach Ausnahme der
Sowjetunion Rat und Versammlung vor meh¬
reren offen gebliebenen Fragen stehen werde » .
Er wies ans die Entschließung der Versamm¬
lung hin , die sich auf die Unabhängigkeit Ge¬
orgiens bezieht . Er erinnerte dabei an Ar¬
menien , die Ukraine und andere Länder. Diese
Probleme seien noch nicht aus der Welt ge¬
schasst. Er hoffe besonders , daß gerade , wenn
die Sowjctdelegierten hier weilen werden , in
Genf Stimmen ertönen, die im Namen des
menschlichen Gewiffens Aufklärung von der
russischen Regierung verlangen.

Die Rebe Mottos wnrde von einem große «
Teil der Delegierten «nd von der Tribüne
mit starkem demonstrativem Beifall aufge¬
nomme «.

(Fortsetzung auf Seite 3)

Der Geist
»es Arbeitsdienstes

Bon GannntcrrichtSleiter Max Reich .

Wohl nirgends ist der Umbruch der Zeit so
deutlich erkennbar wie im Arbeitsdienst.

Mit Bitternis schweift unser Blick zurück in
die Zeit Brünings . Damals legte man alles
darauf an , den von uns Nationalsozialisten seit
Jahren propagierten Gedanken des Arbeits¬
dienstes ins Gegenteil zu verkehren . Anstatt
die Jugend zur Gemeinschaft zu erziehen , grün¬
dete man Lager der verschiedensten Verbände
und Parteien . Von der Erziehung zu Pflicht
» nd Arbeit war keine 3ieöc ; im Vordergrund
stand die „politische Aufklärung" nnd damit die
parteipolitische Verhetzung . Disziplin oder gär
selbstgewolltc Ein - und Unterordnung waren
Begriffe, die in diesen von politischen Jnter -
essentenhaufen aufgezogenen Lagern so gut wie
unbekannt waren . Mit einem Worte gesagt : E's
fehlte die tiefe umfassende Idee »nd Welt¬
anschauung . Dementsprechend ivarc » die Lei¬
stungen — falls man von solchen überhaupt
reden konnte — und die Einschätzung des Ar¬
beitsdienstes in der Ocffentlichkeit . Niemals
wird das diese damaligen Zustände duldende
System das Ausmaß des Mißbrauchs der
deutschen Jugend verantworten könne» . Man
hatte mit dem kostbarsten und heiligsten Gut
eines Volkes , man hatte mit der Heranwach¬
senden Generation bewußt Schindludcr getrie¬
ben . Mit der Machtübernahme Adolf Hit¬
lers bekam Oberst Hierl , der Sachbearbei¬
ter für Arbeitsdienstfragcn der Rcichsleitung
der NSDAP , den Auftrag , den Arbeitsdienst
als nationalsozialistische Organisation in de »
neuen Staat einznbauen. Unterstützt von zahl¬
reichen alten Partcigenolscn wurde in dem kur¬
zen Zeitraum eines Jahres nach Ucbcrwin-
dung ungeheurer Schwierigkeiten eine Riesen¬
arbeit geleistet , von der sich der Außenstehende
keine Vorstellung machen kann . Tic Arbeit des
ReichsarbeitSführcrs war von Erfolg gekrönt .

Beste deutsche Jugend steht heute im Ar¬
beitsdienst . Eine Jugend , die der Arbeit ent¬
wöhnt, die sittlich und moralisch der Verwahr¬
losung anhcimzufallcn drohte , hat sich lvieder
zurückgefnndcn zu den Quellen ihrer Kraft,
gibt bewußt ihrem Leben wieder Sinn und
Inhalt durch die Arbeit. Eine Jugend , die
verbissen und verbittert , gleichgültig und müde
durchs Leben ging , die keine Zukunft mehr vor
sich sah , hat sich aufgerasft zur Tat . Hell und
blank sind die jungen Augen wieder. gewor¬
den : ein Lied klingt auf , ivenn jugcndfrische
Menschen mit leuchtendem Blick Tag um Tag
zur Baustelle marschieren . Arbeit für Deutsch¬
land ist ihnen zur Freude , ist ihnen zum Er¬
lebnis geworden . Wäre es vor zivci oder gar
drei Jahren überhaupt denkbar gewesen, daß
die Jugend aller Stände sich in dieser einzig¬
artigen Weise zusammengcschlossen und zu-
sammcngefunden hätte? Die sclbstge -
wollte innere Bereitschaft ist etwas Ein¬
maliges » ud steht in schroffem Gegensatz zum
Geist der Vergangenheit. Sie konnte nur
möglich werden durch Adolf Hitler , der die
verschütteten Ströme deutschen Denkens wie¬
der freilegtc und dadurch in der deutschen Ju¬
gend das Gefühl für Pflicht und Treue wie¬
der lebendig werden ließ . Ist es nicht etwas
Wunderbares, daß diese Arbeitsdicnstjugenü

So arbeitete dir Kommune !
Ein interessanter Prozeß - Schlupfwinkel und Seheimdrulkereten

Berlin , 17 . Sept . (Drahtbericht un¬
serer Berliner Schriftleitung .j Am
Montag begann v»r dem ersten Strafsenat des
Volksgerichtshofes ein Prozeß gegen 4 Kom¬
munisten , der in seinen Einzelheiten aufschluß¬
reiche Einblicke in die Organisationsmethoöcn
der Kommunisten eröffnet . Oftmals hatte die
Polizei bei ihrem Vorgehen gegen einzelne
Organisationen und Führer der kommunisti¬
schen Partei vor einem Rätsel gestanden , wenn
immer die von der Polizei Gesuchten er ver¬
standen , sich dem Zugriff auf unerklärliche
Weise zu entziehen Noch lange nach dem Ver¬
bot der kommunistischen Partei fehlte es nicht
an Versuchen , durch Tarnungen nnd durch
illegale Organisationen die alten Bestrebungen
fortzusetzcn . Die Methoden, deren man sich
hierbei bediente , bilden den wesentlichen In¬
halt des jetzigen Hochverratsprozesses .

Die Hauptperson der dem Volksgericht vor-
geführtcn Angeklagten ist der 38 Jahre alte
D i d z u h n aus Berlin . Dibzuh» , der früher
eine Druckerei in Mariendorf besessen hatte,
gründete schon vor längerer Zeit Unter den
Linden eine „rote Bildstelle "

, die zur Tarnung
den Namen „Mentor -Bildverlag für Pressc -
photos" trug . Der zweite Angeklagte ist der
ehemalige Reichsftthrer der roten Jungfront ,
Werner Jnrr , der schon einmal in einem
Hochverratsprozeß zwei Jahre Gefängnis er¬
halten hatte. Während seiner Strafzeit be¬
freundete er sich mit Arthur Dombromski ,
der zuletzt Herausgeber einer Zeitschrift der
„Roten Hilfe " war . Der vierte Angeklagte
Rolf R h o b i n betätigte sich als Gerichtsbc -
richterstattcr bei dieser Zeitschrift . Als bas
Verbot der kommunistischen Partei nach der
nationalsozialistischen Revolution bcvorstand ,
stellte der Angeklagte Didzuhn der roten Ar¬
mee die Büroräume des „Mentor - Berlages "
zur Verfügung. Die Kommunisten hätten sür
die illegale Fortsetzung ihrer hochverräterischen
Bestrebungen keinen besseren Schlupfwinkel

-finden können , denn die Wohnung und das

' iiro Didzuhn verfügte über hervorragende
geheime Alarmanlagen und vier Geheimaus¬
gänge .

Am 20. März 1033 erfuhr die Polizei, daß der
längst gesuchte rote Reitergeneral Max Hölz
vermutlich bei Didzuhn sich versteckt halte. Als
zwei Kriminalbeamte das Büro unter den Lin¬
den durchsuchen wollten , empfing sie der Ange¬
klagte selbst an der Tür , die er während der
Unterhaltung mit den beiden Beamten ver¬
sehentlich „zuklappte ". Erst nach 5 Minuten
öffnete die Ehefrau des Angeklagten wieder ,
da Didzuhn „zufällig" keinen Schlüssel bei sich
hatte . Während die Beamten noch vor der Türe
ivartcten, vernahmen sie ein andauerndes
Summcrzeichen . Als die Polizei schließlich die
Wohnung betrat, waren natürlich die in ihr
versteckten kommunistischen Funktionäre .längst
durch die geheimen Ausgänge verschwunden .
Max Hölz konnte nicht mehr erwischt werden .
Bei den Nachforschungen stellte sich aber her¬
aus , daß die beiden Angeklagten Jnrr und
Nhodin sich ebenfalls hier aufgchaltcn hatten.

Trotzdem ergab die Haussuchung der Polizei¬
beamten noch ungeheuer wertvolles Material .
Unter anderem fanden sie einen elktrischen
Vervielfältigungsapparat nnd zahlreiches kom¬
munistisches Propagandamaterial . Außerdem
lieferten sic den Nachweis , daß das Büro des
Angeklagten dazu gedient hatte , Flugblätter
und Rundschreiben zur Fortführung der ver¬
botenen Organisation anzuscrtigen und zu ver¬
teilen.

Noch in den Abendstunden wurde
das Urteil verkündet . Der Ange¬
klagte Jurr erhielt wegen Vorbe¬
reitung znm Hochverrat in Tatein -
h e i t m i t P r c s s e v e r g e h e n 3 I a h r c
Zuchthaus , die Angeklagten Did¬
znhn und Rhobin lvurbcn zu je zivci
Jahren Gefängnis und der Ange¬
klagte Dombowski zu einem Jahr
und 0 Monaten Gefängnis verur¬
teilt .



aus einer wahrhaft revolutionären Gesinnung
heraus das Denken in Geld , Lohn und Profit
entschlossen über Bord geworfen hat ? Und
weiter, ist es nicht unendlich vielversprechend
für die Zukunft, daß deutscher Sozialismus
durch die Kommenden Selbstgestaltnng er¬
fährt ? Komme kein Spießer mehr und schimpfe
über die Jugend von heute . Jeder dieser ewig
Gestrigen hätte allen . Grund , in sein stilles
Kämmerlein zu gehen , sich zu schämen und
nochmals zu schämen . Nie wird er die Kraft
aufbringen, im Geiste dieser Jugend zu den¬
ken , geschweige zu handeln .

In ehernem Gleichschritt marschieren heute
die braunen Kolonnen der Arbeit. In ihrem
wuchtigen Schritt liegt der Rhythmus einer
neuen Zeit . Die straffe Haltung der jugend¬
lichen Gestalten legt Zeugnis ab von dem
Stolz , der in ihnen wohnt. Ja , sie sind stolz
darauf, mitbauen zu dürfen am neuen Reich,
stolz, deshalb, weil das Schicksal sie in diese Auf¬
gaben hineingestellt hat . Wo immer die Männer
der Arbeit heute marschieren , schlägt ihnen das
Herz der Volksgenossen entgegen . Jede Ar¬
beitsdienstorganisation ist stolz auf „ihren" Ar¬
beitsdienst. Und weshalb? Weil soldatische
Haltung und Disziplin Grundbegriffe natio¬
nalsozialistischen Denkens sind und weil ge¬
rade diese Tugenden im Arbeitsdienst so ein¬
drucksvoll ihre Verkörperung finden .

Man muß den Geist des Arbeitsdienstes
einmal erlebt haben , wenn man so ganz
das Erlebnis erfassen will , das dort der Ju¬
gend vermittelt wird. Die Gemeinschaft steht
über Allem , für Sonderwünsche ist kein Platz ,
die Kameradschaft schweißt alle zusammen .
Und wenn des Tages Pflichten hinter den Ar¬
beitsmännern liegen , dann schwingt der Geist
der Gemeinschaft noch eindrucksvoller durch die
Räume des Lagers. Die begeistert gesungenen
Kampflieder der Bewegung reden ihre beson¬
dere Sprache,' niemals wirb diese Jugend sich
beugen lassen, sie ist gewillt , kämpferisch ihr
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen . Hei¬
matlieder schlagen die Brücken zu den Lieben
in der Ferne . Dann flackert wieder der ranhe,
aber herzliche Humor und Spott durch . den
Aufenthaltsraum , wo die Arbeitsmänner sich
am Abend zusammengefunden haben .

So , wie sie ernst sein können in Treue und
Pflichterfüllung, so können sie lachen, so herz¬
haft lachen, wie es nur eine Jugend fertig
bringt , die weiß , was sie will , und die tief -
innerst überzeugt ist, daß sie trotz aller Schwie¬
rigkeiten die Zukunft meistern wird.

Schlicht und einfach ist das Leben , das die
Männer des Spatens führen, sie üben in ihrer
Dienstzeit jede Schlichtheit und Einfachheit ,
di« dem Leben aller Stände unseres Volkes
das Gepräge geben muß , wenn der Geist der
Gemeinschaft von Dauer sein soll .

Ein neues Geschlecht wächst in den Lagern
des Arbeitsdienstes, eine neue innere Haltung
kommt sieghaft zum Durchbruch . So flattere
denn , du Banner des Arbeitsdienstes, künde in
allen deutschen Gauen , daß die deutsche Jugend
mutig und entschlossen zum Spaten gegriffen
hat , um im Geiste des Führers in eine hellere
Zukunft hineinzumarschieren .

SaS Sauvttomert
btt MilttSrimisiker in Turin

* Turin , 17 . Sept . Im Rahmen der großen
internationalen Veranstaltung für Militär¬
musik in Turin fand am Sonntagnachmittag
das Haupt- Gala -Konzert statt . Das riesige
Stadion Mussolini war schon lange vor Be¬
ginn dicht besetzt . Die Kapellen wurden bei
ihrem Einmarsch vom Publikum begeistert
empfangen . Sämtliche Kapellen konzertieren
gemeinsam unter Leitung des Mitglieds der
italienischen Akademie , des Komponisten Petro
M a s c a g n i . Die Zuhörer lauschten stehend
den einzelnen, von sämtlichen Musikkapellen ge¬
spielten Nationalhymnen. Unter Mitwirkung
der Kapelle der königlichen Earabinicri und
eines löst Personen starken gemischten Chors
dirigierte Mascagni ferner seinen „Hymnus
an die Sonne" .

Im Anschluß daran brachte das etwa I ststst
Mann starke Orchester Partien aus Verdis
„Macht des Schicksals" zu Gehör. Der Veran¬
staltung wohnten u . a . der Präfekt der Provinz
Turin , hohe Mitglieder der Wehrmacht , der
staatlichen und kommunalen Behörden sowie
mehrere konsularische Vertreter auswärtiger
Mächte bei . Auch die deutschen Kolonien in
Turin und Mailand waren zahlreich vertreten.
Beim Ein- und Ausmarsch waren die deut¬
schen Musiker und Spielleute , die
sich in dem schlichten Grau ihrer Uniformen
sehr wirkungsvoll in das Bild der vielen ma¬
lerischen Kostüme der anderen Kapellen ein -
sügten und mit ihren soldatischen Bewegungen
die Aufmerksamkeit aller auf sich zogen, wie¬
derum Gegenstand überaus herzli¬
cher B e g e i st e r » n g . Insbesondere erregte
der Schellenbaum des ehemaligen Tritten
Garde-Regiments zu Fuß das grüßte Interesse.
Sein Träger war in diesen Tagen vielleicht
die meist photographierte Persönlichkeit in
Turin . Am Abend ivaren sämtliche Musikka¬
pellen mit ihren Begleitern Gäste des italieni¬
schen Veranstaltungskomitees.

Snglüublilber LemmN im Eaargkbitt
Mcbcroriff der Polizei gegenüber einem Angehörigen der Seuifchen Front

Saarbrücken, 17. Sept . Die Blätter melden
einen unglaublichen Vorfall, der sich Samstag
um 22.34 Uhr auf dem Wege von der Grube
Frankenholz nach Münchwies , abspielte . Dort
wurde der Bergmann Anton Schulz , Mit¬
glied der Deutschen Front , als er sich ans dem
Nachhauseweg befand , durch z w e i n n be¬
kannte , in schw arz e U inh än ge ge¬
hüllte M ä n n er z u m Steheubleiben
« ufgefordert , konnte aber zunächst seinen
Weg fortsctzen . Doch gleich darauf leuchtete
man mit Scheinwerfern hinter ihm her und
forderte ihn wieder zum Stchcnbleiben und
zum Umkehren auf . Auf die Frage von Schulz ,
ob die Männer Zollbeamte seien, wurde ihm
geantwortet : „Kommen Sic nur mit !" , worauf
Schulz mit den Männern , die er für Zollbe -

* Budapest , 17 . Sept . Ans Einladung des
Führers hatte am Rcichsparteitag in Nürn¬
berg auch der ungarische Abgeordnete und be¬
kannte Wirtschaftspolitiker Andreas Meczer
teilgenommen. Der dem ungarischen Minister¬
präsidenten nahestehende ungarische Volkswirt¬
schaftler, der in Ungarn auch als Politiker
höchste Beachtung findet , äußerte sich dem Mit¬
arbeiter des Budapester Montagsblattcs „Ma-
gyar Hetfoe" gegenüber ausführlich über seine
Eindrücke in Nürnberg , über die innerhalb deö
letzten Jahres geschehenen großen Fortschritte
und über seine Anfsasinng des deutsch -ungari¬
schen Verhältnisses.

Er erklärte dem Berichterstatter» daß sich die
natioualsozialistische Bewegung während des
letzte« Jahres sehr wesentlich entwickelt und
vor allem gefestigt habe . Der vor einem Jahre
sestzustellende Enthusiasmus habe sich in ein
ernstesund entschlossenes Selb st -
vertraue « gewandelt. Vvr allem müsie
daraus hingewiesen werden , daß Hitler niemals
der Despot sei , als der er von einer gewisien
Presie gern hingestellt werde . Hitler sei nicht
nur ei « gerader , aufrichtiger und
bescheidener Ma « n , der die Schwere sei¬
ner Aufgabe kenne und empfinde , sondern vor
allem eine Führer natnr , die ihre
Macht zu handhabe » verstünde . Ihn ,
den ungarischen Politiker , verbinde eine schon

amte hielt, bis zu einer anderen Wegabzwei -
gnng mitging, wo er seinen Weg auf einer an¬
deren Straße fortsetzen wollte . In diesem
Augenblick kamen zivei unbeleuchtete Antos.
Schulz wurde hinterrücks gepackt und man ver¬
suchte , ihn in eilten Wagen zu bringe» .

Da er wiederum keine Anwtort erhielt auf
die Frage , wen er vor sich habe , und an eine
Verschleppung glaubte, setzte Schulz sich zur
Wehr, wurde aber niedergeschlagen ,
mit Fußtritten und Schlag Werk¬
zeugen erheblich mißhandelt und
ins Auto geworfen mit den Worten:
„Jetzt haben wir Rn !" Schulz aber konnte sich
noch einmal befreien , wurde jedoch an der
Flucht durch sieben bis acht Männer gehindert,
die erneut aufs Unmenschlichste auf ihn ein -

langjährige Freundschaft mit der deutsche » Be¬
wegung . Aus Grund dieser Tatsache fühle er
sich bernfen, allen anderslautenden Einstellun¬
gen und Auslegungen gegenüber sestzustellen,
daß die deutsche Bewegung heute mehr den »
je im Zeichen des Friedens geführt
werde und sie sich bahnbrechend den gesteckten
Zielen nähere.

Besonders tief habe ihn berührt , daß Alfred
R o s e n b e r g in seiner großen Nürnberger
Rede auch des tragischen Schicksals der ungari¬
schen Nation gedacht habe . In diesem Zusam¬
menhang müsse er fcststellen, daß Ungarn die
Vorteile der ihm seitens des deutschen Volkes
bewiesenen Freundschaft wie in der Vergan¬
genheit so auch in Zukunft stets in weitgehen¬
dem Sinne würdigen werde . Wenn er auch
nur als Privatmann an den Nürnberger Fest¬
lichkeiten teilgenommen habe , so habe er doch
Gelegenheit gehabt , vor allem handelspolitische
Unterredungen zu pflegen : Er müsse es noch¬
mals als nicht nur zweckmäßig, sondern ge¬
radezu als für das ungarische Volk notwen¬
dig bezeichnen, die deutsche Freundschaft mit
allen Mitteln zu pflegen .

Wie der Berichterstatter seinem Blatte wei¬
ter meldet , wird Meczer dem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten über seine Eindrücke in
Nürnberg ausführlich berichten .

schlugen und ihn jetzt anfforderten, mit zur
Landjägcrwache zu kommen . Dann erklärte
sich Schulz bereit, lehnte jedoch das Besteigen
eines der Autos ab . Plan legte ihm darauf
eine Handfessel an und brachte ihn nach Fran¬
kenholz, wo er dem Landjäger übergeben
ivurde . Dort erklärten die Männer , die blaue
Polizciuniformen trugen , daß sie zu einem
Ueberfallkommando aus Saarbrücken gehörten,
und forderten den Landjäger auf, Schulz so¬
lange fcstzuhalten , bis sie zurück kämen . Am
anderen Morgen wurde Schulz wieder frei -
gelaffcn .

*

Dieser Vorfall, der stark an Wildwest erin¬
nert, erscheint so unglaublich , daß von den
zuständigen Stellen eine umgehende Aufklä¬
rung erwartet werden wird . Nach der Aus¬
sage von Schulz waren die Täter offenbar
Ange st eilte der saarländischen Po¬
lizeiverwaltung . Der Präsident der Re¬
gierungskommission hat also hier die Möglich¬
keit und die Pflicht , durch rasche und einwand¬
freie Untersuchung dieses Tcrrorfallcs zu be¬
weisen , daß ihm der Schutz der Saarbevölkerung
vor Uebergrifsen, von welcher Seite sie auch
kommen mögen, höher steht als seine längst
hekannten privaten Sympathien .

Sie Nesieruligskommissioi ,
droht den Saarbeamten

* Saarbrücken, 17 . Sept . Die Regiecungs-
kommission verösfentlicht im Amtsblatt eine
Bekanntmachung der Volksabstim -
m u n g s ko m m i s s i o n , in der zwar mit
Dank anerkannt wird, daß die örtlichen Be¬
hörden des Saargcbietes bei der ' Ausstellung
der vorläufigen Listen der Stimmberechtigten
eine vom technischen Standpunkt wertvolle Ar¬
beit geleistet haben , bzw. noch leisten : dagegen
habe die Abstimmungskommission wiederholt
feststellcn müssen, daß Verbindungen zwischen
örtlichen Behörden und einer politischen Or¬
ganisation bestünden , welche diejenige Zurück¬
haltung verletzte , die man von den öffentlichen
Beamten des Saargebietes in Sachen der
Volksabstimmungskommission zu erwarten be¬
rechtigt sei.

Die Bekanntmachung erinnert abermals da¬
ran , daß die Beamten sich jeder unmittelbaren
und mittelbaren BeeinflussungderStimmabgabe
sorgfältig zn enthalten haben und ersucht
sämtliche Behörden, jede Zusammenarbeit mit
politischen Organisationen sofort einzustellen
und in Zukunft alles sorgfältig zu vermeide » ,
was als eine behördliche Beeinflussungder Be¬
völkerung ausgefaßt werden könne . Sie erin¬
nert zum Schluß an die Ncutralitätspflicht der
Beamten und an die auf einer Verletzung die¬
ser Pflicht stehenden Strafen .

*

Das Anglück im Scküsfelkar
Sie sieben toten Bergsteiger geborgen

„Mehr denn je im Zeicken des Friedens"
Sin ungarischer Politiker über seine Eindrücke in Nürnberg

* Partenkirchc», 17. Sept . Die sieben Todes¬
opfer des Schüssclkar sind nach aufopfernder
Arbeit, die unter der umsichtigen Leitung des
Bergwachtführers Berger standen , gebor¬
gen und zunächst nach Partenkirchen gebracht
morden . Die Angehörigen der Verunglückten
waren znm letzten Abschied nach Partenkirchen
gekommen .

Da es bei dieser Bergsteigertragödic keine
Ueberlebenden gibt , läßt sich nicht mit Be¬
stimmtheit sagen, wie sich das Unglück ereignet
hat . Man nimmt an , daß eine der Teilneh¬
merinnen, vielleicht auch mehrere, vorzeitig er¬
schöpft waren , wodurch sich der ursprünglich
geplante Uebcrgang zur Dreitorspitze über¬
haupt als unmöglich erwies . Die Bergsteiger
entschlossen sich, durch die Drcizinkenscharte un¬
mittelbar in das Tchüsselkar abzustcigen . Da
aber auch dieser Weg ungeheuer schwierig ist
und der Abstieg durch häufiges Abseilen sich
stark verzögerte, entschlosien sich die Touristen,
dieNachtimFelszu verbringen und such¬
ten eine geschützte Stelle ans , die ungefähr
2 0 0 Meter über d e m Kar gelegen ist .
Das aber sollte ihnen znm Verhängnis wer¬
den ; denn gegen t Uhr nachts brach ein furcht¬
bares Unwetter mit schweren Wvlkcnbrüchen
los , so daß die Rinne sofort znm reißen¬
den Sturzbach verwandelt wurde, in dem
nicht nur Wassermassen, sondern auch Steine
und Geröll zu Tal schossen, die die Bergsteiger
mit sich hinabrisscn .

Erst durch Aussagen von Bergsteigern, die
die Verunglückten zuletzt am Sonntag spät
nachmittags in schon erschöpftem Zustand gese¬
hen hatten, konnte das Unglücksgcbiet einiger¬
maßen umgrenzt werden . Diese Stellen wur¬
de» nochmals mit aller Gründlichkeit abgesnchk
und dabei fand man am Freitagvormittag um
11 .20 Uhr zuerst einen Hut, daun stieße» die
Rettungsmannschaften ans die am weitesten
oberhalb liegende Leiche LienrpenbenrS. Kurze
Zeit darauf entdeckten sie in der Rinne selbst ,
ungefähr 00 Dieter von der ursprünglichen
Biwakstelle entfernt , fünf weitere Tote, die eng
gedrängt beieinander lagen . Später fand man

dann, weitere 50 Dieter entfernt, noch den
Deutschamerikaner Ammann, der vermutlich
nicht sofort tot war und noch den Versuch
machte , weiter abzusteigen , dann aber infolge
innerer Verletzungen und Erschöpfung gestor¬
ben ist . Es ist zweifellos, daß der Tod der
Bergsteiger noch in der Nacht zum Dlontag ein -
getrcten ist . Eine bei den Toten gefundene Uhr
zeigte die zweite Nachtstunize, dann blieb sie
stehen.

Die Regierungskommission muß klarer wer¬
den . Bei derartig schwerwiegenden Vorwürfen,
die sich offenbar ans Verleumdungen der
separatistischen Presse gründen, hätte
sie die Pflicht , konkrete Tatsachen unter Beweis
zu stellen. In der saarländischen Oesfentlich-
keit sind jedenfalls lediglich jene Fälle bekannt,
wo Anregungen aus Kreisen der Emigranten
und Separatisten bei den verantwortlichen
Stellen nur all zu geneigtes Gehör fanden .

3U»-!UtUo&e TCukfß&UcMe
Reichsleitcr Rosenberg setzte sich in einer Rede

in Mün .hcn mit der geschichtlichen Anfsasinng
der Vergangenheit auseinander und führte u . a .
ans , die nationalsozialistische Bewegung be¬
trachte es als eine ihrer wichtigsten Ausgaben ,
der deutschen Nation eine unanfechtbar sachliche,
aber unter großer Wertung stehende deutsche
Geschichte zu schreiben. Der Auftrag dazu sei
bereits erteilt , und er hoffe, im nächsten Jahr
diese Geschichte vorlegcn zn können .

*

Im Einvernehmen mit dem Reichssinanz-
minister hat Reichsinnenminister Dr . Frick ans
Grund des Gesetzes über den Neuausbau des
Reiches eine Verordnung erlaflen, wonach alle
in Ersetze« und Verordnungen vorgesehene
Mitwirkung von Mitgliedern des Reichstages
in Ausschüssen und Beiräten fortfällt. Auch
alle anderen Juteresientenbeiräte werden durch
die Verordnung beseitigt .

*

Angesichts der Aussichtslosigkeit der Wieder¬
herstellung des ArbeitssricdcnS im amerikani¬
schen Textilstreik durch schiedsrichterliche Bei¬
legung wird ein Eingreifen Roosevelts er¬
wartet.

*

Während gestern in ganz Oesterreich die
Schulen wieder geöffnet wurden, ist der Schul¬
beginn in Kärnten überraschenderweise ans den
1 . Oktober verschoben worden . Wie verlautet ,

hängt dies damit zusammen , baß ein großer
Teil der Schulen als Notarrest benutzt wirb
und daß auch viele Schulen zur Zeit gar kein«
Lehrer haben , weil diese im Zuge der Maß¬
nahmen nach dem 25 . Juli verhaftet worden
sind . ( !)

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: Dr . Georg Brixner

Verantwortlich : Für Politik , Kulturpolitik , Unterhal¬
tung : Dr. Karl Reuscdeler . Für politilch« und allge¬
mein« Nachrichten : Dr. Geor» » rixner . Fllr den Hei¬
malteil : Richard Volderauer . Für badisch« Nachrichten :
Hugo Büchler Für Lokaler: Fred Feez. Für Wirtschaft,
Turnen und Sport : Karl Walter «ttlsert. Für Bewe¬
gung und Parteinachrtchten : Roll Steindrunn . Für
Anzeigen: Helmut Lehr . — Sämtlich« tn Karlsruhe .

Verlag : Führer -Verlag 8 . m . t . H„ Karlsruhe .
Rotationsdruck : Südweftdeuftche Druck , und vorlags -

geselllchakt m .b .H., Karlsruhe a. Rh.
DA VIII . 1934

Zweimalige Ausgabe . 14 894 ©*.
davon :

Karlsruhe . 19 355 Ex.
Merkur-Rundschau . . . . 2 126 „
Lrtenau . 2 413 ,

Landesansgabc teinmalige Ausgabe) 88 525 Ex.
davon :

Karlsruhe . 22 706 6 *.
Merkur-Rundschau . . . . 6 735 »
Ortcnau . 9 084 ,

G e s a m t d r u ck a u f l a g e . . . 58 419 Ex.

Dienstag , 18. Sept . 1934, Folge 257, Seite 2„Der Führer



Einweihmrs - es weiblichen
Aebeits- ienftlavers Rastatt

( Eigener Bericht des „F ü h r e i " )

Anteröwisheimer Neuigkeiten
Weinlese und Ernte - ArbeltSbeschafsuns

(Eigener Bericht deS „ Führer ")

Rastatt , 17 . Sept . Wiederum reiht Rastatt >
eines seiner alten Gebäude , das seit Kriegs¬
ende seinen Dornröschenschlaf verbrachte , in
den Lcbenspuls der neuen Zeit ein . Aus den
Trümmern des früheren Zeughauses ,
dessen Zustand nicht gerade lobcnsivert war ,
entstand ein schmuckes , schlichtes H e i m , am
Rande der Stadt an der neuen Murgbrücke ge¬
legen . Tie E r ö f f n u n g fand am Samstag -
nachmittag 1 Uhr statt , zu der sich ein kleiner
Kreis Gäste einfand . Man bemerkte unter an¬
deren Landesführerin Ham m c r , vom Lan -
desarbeitsamt Stuttgart Oberregicrungsrat
Pg . Wolz , vom Arbeitsamt Baden - Baden
Pg . Direktor Dr . Große .

Pg . Bürgermeister Dr . Fees übergab das
Gebäude , dessen Ausbau er vom ursprünglichen
Zustand bis zur heutigen Bollendung mit In¬
teresse verfolgte und unterstützte . Mit dem
Wunsche , daß ein körperlich hartes und starkes
Geschlecht heranwachsen möge , beendete Pg . Dr .
Fees seine Ansprache .

Rach einem Sprcchchvr der Arbeitsdienst -
Mädchen übernahm die Landcssührerin Ham¬
mer das Heim und dankte für das hervorra¬
gende Entgegenkommen des Bürgermeisters
Tr . Fees , sowie allen denen , die zum Gelin¬
gen dieses Werkes beigetragen haben , nicht zu¬
letzt Pg . Arbeitsamtsdirektor S z t l a g i . Sie
beschloß ihre Ausführungen mit einer Ermah¬
nung an die AD - Mädchcn und der Flaggen -
h

'issung . Alsdann stattete Lagcrführcrin Pgn .
Oettinger ebenfalls ihren herzlichen Tank
für das der deutschen weiblichen Jugend ge¬
schenkte Werk ab . Pg . Rotwciler vom Ar¬
beitsamt Rastatt mit seinen vortragsbegabten
Kräften verherrlichte in seiner bekannten hu¬
morvollen Weise . Zweck und Ziel des weibli¬
chen Arbeitsdienstes . Dem Berfasscr Pg . Dr .
Szi lagt gebührt Dank und Anerkennung .
Alsdann erfolgte ein Rundgang durch das
Haus .

Ein weiteres Stück Arbeit im Sinne unseres
Führers ist geschaffen , und wird sich zum Se¬
gen von Bolk und Vaterland auswirken .

Man- durch Blitzschlag
Rußbach bei Triberg , 17 . Sept . Bei dem am

vergangenen Samstag nicdergegaugenen schwe¬
ren Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen
des Landwirts Josef D o l d im Zinken
Hirzberg ein . In kurzer Zeit stand das ganze
Gebäude in Flammen . Mit knapper Not konnte
das Vieh und etwas Mobiliar gerettet werden .
Weiter schlug der Blitz in das Anwesen des
Raimund Rapp in Nußbach - Ecke ein . Glück¬
licherweise war cs nur ein kalter Schlag , der
die elektrische Schalttafel heruntcrriß , eine Kuh
tötete , aber ivciter keinen Schaden anrichtcte .

öA ' Ausmarsch der Standarte 114
Konstanz , 17 . Sept . Die Stadt Konstanz stand

am Samstag und Sonntag im Zeichen des
Aufmarsches der SA - Standarte 114, an dem
über 17 (1(1 SA - Männer aus dem ganzen Be¬
zirk Konstanz teilnahmcn . In zwei Sonder -
zügcn waren die SA - Männer am Samstag
und Sonntag in Konstanz eingetroffen , wo
sie zum größten Teil in einem Zeltlager
Ouarticr bezogen hatten . Auch der Führer
der TA - Gruppe Südwcst , Gruppenführer
Lud in , mar bei dem Aufmarsch zugegen .

Eingeleitet wurde die Veranstaltung am
Samstagabend mit dem großen Zapfenstreich ,
der vor einer nach Tausenden zählenden Men¬
schenmenge auf der Marktstätte von 130 Spiel -
leutcn aufgcführt wurde . Anschließend war in
beiden Konzilsälen ein Kameradschaftsabend
mit gesanglichen , turnerischen und musikali¬
schen Darbietungen . Das ganze Programm
wurde von SA - Männern bestritte » . Im Laufe
des Abends ergriff auch Gruppenführer Lndin
zu einer kurzen Ansprache das Wort .

Am Sonntagnachmittag trat die gesamte
Standarte vor dem durch den Führer beim
Reichsparteitag geweihten neuen Feld¬
zeichen und den 13 Sturmfahnen auf öer
Marktstätte an . Brigadcführcr Dr . Brüg¬
ge r sprach zunächst über die -Bedeutung des
Tages und nahm hierbei die Weihe der 13
Sturmfahnen vor durch Berühren mit dem
Feldzeichen . Dann wurden die SA - Männer

Vorsorge treffen
ist in jedem Falle besser als Nachsehen '

\ Vor allem gilt dies auch für unsere Post¬
bezieher . Sie müssen spä ' estens bis zum
25 . eines Monats das Abonnement auf den

erneuern , wenn Sie ihre Zeitung auch
in dem jeweils folgenden Monat
pünktlich erhalten wollen .

) durch Standartenführer Steuer vereidigt .
Gruppenführer L u d i n sprach anschließend
über die drei besondere » Eharakter - Eigcnschaf -
tcn des SA - Mannes : Kameradschaft , Mannes¬
zucht und Disziplin . Mit dem Dcutschland -
und Horst - Wcssel - Lied wurde die Kundgebung
geschlossen . Anschließend fand ein Vorbeimarsch
vor dem Gruppenführer statt .

Windhose über dem Bezirk Psullendors
Pfullendorf , 17 . Sept . Am Sonntagnachmittag

brauste über den Bezirk Pfullendorf eine
Windhose . Das Wasser des Ruschweiler
Sees wurde mehr als 200 Meter in die Höhe
geschleudert . Tann nahm das Unwetter die
Richtung auf den Ort I l m c n s e c . In kaum
zwei Sekunden durchquerte es den Ort und
richtete sehr großen Schaden an . Der Sturm¬
wind drehte zahlreiche Bäume wenige Zenti¬
meter über dem Boden ab oder er entwurzelte
sic und warf in den Gärten den Obstbchang auf
den Boden . Dann riß er die Ziegelsteine zu
vielen Tausenden von den Dächern , zer¬
trümmerte die Fensterscheiben der
Häuser , riß die Fahnen Hunderte von Me¬
tern weit in die Luft , spaltete von der Tank¬
stelle den Oclbchältcr und warf alles um , was
ihm in den Weg kam . IN Häuser wurden
vollständig abgedeckt . Die Baumäste
flogen in weitem Umkreis umher und verfin¬
gen sich zum Teil in den elektrischen - und Te -
lephonlcitungen , so daß Kurzschluß entstand .
Auf dem Ilmcnsee tobte sich dann das Unwet¬
ter aus , dem ein starker Wolkenbruch folgte .

p . Hohenwettersbach , 17. Sept . Heute war
ein großer Tag in unserer Gemeinde , wird
doch das Gespenst der Arbeitslosigkeit ,
das auf vielen Gliedern unserer Gemeinde
lastete mit dem heutigen Tag beseitigt . Das
Rückhaltebecken für den Tiefcntalgrabcn , das
1933 vom freiwilligen Arbeitsdienst nngefan -
gen worden war , wird fcrtiggcstellt . Auch soll
die Brücke der Ticfentalstraßc im Dorf
höher gelegt werden : so daß der Verkehr , der
oft durch überstürzendes Wasser gefährdet war ,
nicht mehr gehindert wirb . 4(1 erwerbslose
Volksgenossen , die znm Teil schon jahrelang
ohne Arbeit , finden für ungefähr 4 Monate
Arbeit und Brot .

Alljährlich wurden die Bewohner der Tie -
fciitalstraße durch H o ch w a s s e r in Schrecken
versetzt . Das Wasser das manchmal mit ra¬
sender Schnelligkeit von den umliegenden Fel¬
dern in den Tiefentalgraben stürzte , drang in

Mannheim . Ulebersahrcn und tödlich
verletzt . ) Am Samstag nachmittag fiel in
Neckarau ein 3 Jahre alter Knabe , der neben
seinem Vater auf einer Pritschcnrolle saß , offen¬
bar infolge raschen Anziehens der Pferde , zu
Boden und wurde vom linken Vorderrad des
Wagens überfahren . Ter Knabe erlitt einen
Schädelbruch und verstarb ' bald darauf in
der Wohnung eines Arztes , der ihm eine » Not¬
verband angelegt hatte .

S . Mannheim . (Zum L a » d c S f a ch g r u p-
pcnleitcr ernannt .) Pg . Johann Hole -
cck, Inhaber des deutschen Damcn - Modchau -
ses hier in P 4 . 12 , wurde in Anerkennung
seiner Verdienste für die Mittelstandsbcwc -
gnng , vom Reichsführer des Textil -Einzelhan -
dcls zum Landesfachgruppenführer der Fach¬
gruppe Damen - und Mädchenkleidnng für bas
Gebiet Baden berufen . —

Bruchsal . <D i e F l u ch t a n S d c m L c b e n .)
Erschossen hat sich am Sonntag abend ein
erwerbsloser junger Mann aus Sachsen , der
früher hier tätig war . Unleidliche Verhältnisse
mit dem Vaterhanse scheinen den jungen Men¬
schen in den Tod getrieben zu haben .

p . Kirrlach . ( S ta a tS j u g en d ta g .) Am
Samstag wurde in feierlicher Weise der
StaatSjugcndtag durch Ansprachen des
Ltammsührers Kerner und des Rektors
Simon eröffnet . Zur Feier versammelten
sich die Einwohner auf dem Sportplatz . Die
Volksschüler brachten ein Festspiel , turnerische
Vorführungen und Reigen . Musikvcrcin , Gc -
jangvcreine Licdcrkranz und Frohsinn hatten
sich ebenfalls zur Verfügung gestellt . Nach Be¬
endigung der Feier rückte die Feuerwehr an
und demonstrierte die Bekämpfung eines
Walbbrandcs .

v . Kirrlach . ( Unfall . ) Ter Arbeiter Wil¬
helm O e ch s l c r stürzte beim Futtcrholen in

der Scheune von der Leiter und mußte mit

Als Kirschcngemeinde ist Unteröwisheim , der
alte hübsch gelegene Kräichgauort , der neben an¬
derem noch ein massiges Schloß besitzt , überall
im Land bekannt . Taß es aber auch viele und
gute Weinberge hat , das wissen die wenig¬
sten . Schon in einem Schriftstück ans dem Jahr
1442 ist zu lesen : „ Es hat Graf Hanns von
Eberstein den obengenannten Weinzehenden an
der offenen Straße des Toris Untcr -Oewisheim ,
vor dem Schuldheißen , dem Richter und der
Gemeind daselbst mit Hand und mit Halm uff -
geben , den München (Mönchen ) zu Maulbronn
und ihren Successoribus .

" — — Und was die
Mönche tranken , war gewiß nicht schlecht.

Ter am Tonnerstag hier begonnene Vorherbst
hat alle Erwartungen übertroffcn . Es ist ein
Vollherbst in Güte und Menge . Tie Schwar¬
zen , sog . Franzosen , erreichten ein Gewicht von
über 100 Grad , die übrigen Gewächse über
90 Grad n . Oechsle . Der allgemeine Herbst ist
für den 25 . Sept . festgesetzt.

Aber auch der Tabak ist hier zu Hause . Er
bedeutet eine erhebliche Einnahmequelle für die
Gemeinde . Er ist in diesem Jahr verhältnismä¬
ßig sehr schön , trotzdem er zu Beginn des Som¬
mers unter der Trockenheit im Wachstum zurück¬
geblieben war . Die Kartoffeln sind gut gera¬
ten , die Getreideernte kann man ebenfalls als
3/i Ernte bezeichnen . So ist er doch noch ein
gesegnetes Erntejahr geworden , trotzdem der
Bauer wegen der großen Hitze und des we¬
nigen Regens mit Sorge an die Zukunft dachte .
Aus den Weinbergen leuchten rote , saftige Pfir -

die Keller ein und richtete dort immer Scha¬
den an . Oft wurden die Zufahrtsbrücken zu
den Häusern nnterspült und weggedrückt . Den
Angrcnzern entstanden so oft erhebliche Kosten
für Reparaturen . Es ist jetzt unserm Bürger¬
meister , Pg . Wacker , gelungen , die Schwie¬
rigkeiten zu überwinden und die Finanzie¬
rung des Unternehmens sicherznstcllen .

*

S . Mannheim . (Wieder in Arbeit
und Brot .) Nachdem es der Mannheimer
Krcisbctriebsgemeinschaft I „ Nahrung und
Genuß " erst vor einigen Wochen gelungen
war , vierzig Metzgergchilfen in einer würt -
tembergischcn Wurstwarcnfabrik nntcrzubrin -
gen , konnte sic jetzt weiteren 20 Gehilfen
einen Arbeitsplatz in der württembergischen
Flcischmarcnfabrik Zimmermann , Tannhau¬
sen , verschaffen , den die Gehilfen schon an -
getretcn haben .

einem Lchädelbruch in die Klinik nach Heidel¬
berg gebracht werden .

p . Tcutschneureut . ( Schau Übung der
Feuerwehr . ) Im Rahmen der Feucrschuh -
wochc hielt die Freiwillige Feuerwehr am 16.
September nach einem gemeinsamen Kirchgang
eine in allen Teilen wohlgelungene Schau -
ü b u n g ab . Anschließend folgten interessante
Vorführungen des Luftschutzes . Am Nachmittag
veranstaltete die Volksschule unter starker An¬
teilnahme der Bevölkerung das Fest der deut¬
schen Schule .

Pforzheim . (Wer nicht hören will . . .)
In der württembergischen Nachbargemcinde B i r -
kenfeld war einem Arbeitslosen , der schon
wiederholt in der Trunkenheit die öffentliche
Ruhe und Ordnung verletzt und seine Familie
vernachlässigt hatte , vom Ortsvorsteher zur
Pflicht gemacht worden , sich 2 Monate lang
jeden Abend um 7 Uhr au ? der Polizeiwache zu
melden , um zu zeigen , daß er nüchtern sei . Ta
der Betreffende dieser Aufforderung nur kurze
Zeit nachgekommen ist , wurde vom Gemeinderat
beschlossen, gegen den Mann Antrag auf Ent¬
mündigung beim Amtsgericht zu stellen .

Appenweier , 17 . Sept . (85 . Geburtstag .)
Der älteste Einwohner und einzige hier noch

lebende Altvctcran von 1870/71, der frühere
Kutscher Joseph Bützler , feierte heute in
guter Gesundheit und Rüstigkeit seinen 85. Ge¬
burtstag . Der Jubilar bat schon vor einigen
Jahren sein goldenes Mitglicdsjubiläum bei
der Feuerwehr und beim Kricgervercin feiern
könne » und hat die vorgesehenen Auszeichnun¬
gen empfangen .

Kappel a . Rh . ( Todesfall . ) Hier starb
nach kurzer Krankheit Altbürgermeistcr
Stephan Hilß , einer der ältesten Einwohner
des Ortes . Er war fast 87 Jahre alt gewor¬
den . Hilß hatte den Krieg 1870/71 mitgcmacht .

siche , Obst und Nüsse gibt es und auch die Hack¬
frucht , die Tickrüben , sind gediehen .

Ter Gemeinde liegt die Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit sehr am Herzen . Trotzdem die
Gemeinde erheblich belastet ist , gelang es der
Umsicht der Gemeindeverwaltung , ein neues Pro¬
jekt , das Arbeit und Brot schaffen soll , durchzu¬
setzen . Es ist die Geradelcgung eines
Teilstücks des Kraichbach unterhalb des
Ortes , von der Dreschhalle bis zum Steg an
der Ubstadter Grenze . Die Arbeit umfaßt 3000
Tagewerke , 60 hiesige Arbeitslose werden Be¬
schäftigung dabei finden .

Sobald die Genehmigung des Landcsarbcits -
amtcs da ist, wird damit begonnen werden . Tie
Regulierung will einer Ueberschwemmung Vor¬
beugen — mit Schrecken erinnern sich die Be¬
wohner noch an die von 1931 . Der sonst so
liebliche Bach war ein reißender Strom ge¬
worden .

Auf und ab , vielerlei Schicksalsläufe . Brand
und Zerstörung , Aufbau und Abbruch , Rot und
Tod hat dieser Ort , der 771 schon unter dem
Namen Auanisheim bekannt war , erlitten . AuS
der Fremdherrschaft der Römer blieb nichts als
ein paar Maultierhufeiscn , die man im Orts¬
etter fand , an das Gastspiel , das die Fran¬
zosen 1734 hier gaben , aber erinnert ein Ein¬
trag im Kirchenbuch : „Tie Marodeurs haben
Unter - und Oberöwisheim erbärmlich ausgcplün «
dert , allen Wein in Boden laufen , Mcel ,
Schnitz , Federn und dergl . auf die Gaß un «
tereinandergeworfcn und ihren Unflath darein
gcschmisen — —"

Der Ort aber ist wieder aufgeblüht und un¬
ter den Händen der fleißigen Bewohner spendet
die gute Erde Brot und Obst und Wein wie vor
Jahrhunderten . Hanspeter Moll .

Einweihung -er neuen evangelischen
Kirche in

Konstanz , 17 . Sept . Für den am 1 . August
nach Konstanz eingcmcindcten Ort Wollmatin¬
gen war der Sonntag ein besonderer Fest - und
Freudentag . Auf dem Sängcrbohl wurde die
neue evangelische Kirche ihrer Bestimmung
übergeben . Die Feierlichkeiten erhielten ihre
besondere Bedeutung durch die Anwesenheit des
Landesbischofs O . Ktthlewein und durch Ober¬
kirchenrat Birnbaum - Berlin , der alS
Vertreter des Rcichsbischofs erschienen war .
Die Einweihungsfeicrlichkeiten fanden unter
großer Anteilnahme der gesamten Bevölkerung ,
von Vertretern der staatlichen und städtischen
Behörden und der Vereine statt . Nach der
Schlüsselübergabe durch den Landesbischof öff¬
nete Pfarrvikar S enges die neue Kirche , in
der anschließend eine erhebende Feier abgehal¬
ten wurde . Der Landcsbischof gab in seiner
Weiherede der Freude über die Schaffung der
neuen prächtigen Kirche Ausdruck . Die Festpre¬
digt wurde von Oberktrchenrat Sauerhö¬
fe r - Karlsruhe gehalten .

Schwerer Sagelschaben in Wasenweiler
Wasenweiler a . K ., 17 . Sept . Nachdem vor acht

Tagen das mittlere Markgräfler Land von
einem schweren Hagelunwetter heim¬
gesucht worden war , das die Reben außeror¬
dentlich schwer mitnahm , kommt nunmehr eine
neue betrübliche Nachricht aus dem südlichen
Kaiscrstuhl . Dort ging am Sonntagnachmittag
gegen 5 Uhr über der Rebgemeinde Wasen¬
weiler ein schwerer Hagelschlag nieder , der ins¬
besondere in den oberen Gemarkungen schwe¬
ren Schaden anrichtcte . Nahezu eine halbe
Stunde lang bauerte das Hagelunwetter und
schlug die schon reifen Trauben herunter .
Herabstürzende Wassermassen rissen in den We¬
gen und Rebstöcken große Löcher auf . Die Be¬
stürzung unter der Bevölkerung ist außeror¬
dentlich groß , denn am Dienstag sollte mit dem
Herbst begonnen werden . Der Schaden , der be¬
trächtlich ist , läßt sich noch nicht übersehen .

Schwerer Verkebrsunsall bet Lahr
Kippenheimwciler , Amt Lahr , 17. Sept . Auf

der Landstraße Kippenheim - Mietersheim wollte
der Schreiner Müller aus .Kippenheimweiler
mit seinem Motorrad einen Möbelwagen über¬
holen . Hierbei übersah er aber ein entgegen¬
kommendes Auto und fuhr auf dieses auf . Die
auf dem Sozius befindliche Frau Bähr aus
Fricsenheim trug einen Schädel - und Arm¬
bruch davon und wurde ins Kippenheimer
Krankenhaus gebracht . Müller « irbe nur
wenig verletzt .

Beim Haartrocknen tödlich verunglückt
Breiten , 17 . Sept . In der Nacht zum Sonn¬

tag hat sich hier ein eigenartiger Unfall zugetra¬
gen , der leider ein Menschenleben kostete . Frl .
Lina M ö tz n c r wollte nach dem Bade bas
Haar mit dem Föhnapparat trocknen und setzte
sich zu diesem Zweck auf den Rand der Bade¬
wanne . Der Apparat bekam Erdschluß und
verursachte de » Tod der Bedauernswerten .
Die Verunglückte war Mitbegründerin der
NS - Frauenschaft und erfreute sich allgemeiner
W ' rtschätzung .

TCieiHe &aAUcAeOluHtUcAiiu

Sobenwettersbarb frei von Arbeitslosen
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AUS KARLSRUHE
Sin Stummel durch

die Qrenmlandmesse
Beim Betreten der Ausstellungsräume sind

Auge und Ohr im ersten Augenblick vollkommen
benommen von der Unzahl der Eindrücke . Der
Besucher ist im Nu mitten im Menschenstrom ,
von dem er sich in irgend einer Richtung da¬
hintreiben läßt . In dem Geschwirr der Stim¬
men unterscheidet man die Ausrufer andenStän -
den, denn die II . NS - Grenzlandwerbemesse ist
eine ausgesprochene Bcrkaufsmesse . Das
Personal der Ausstellcrfirmen führt mit gro¬
ßer Hand - und noch größerer Zungenfertigkeit
die Vorzüge der Waren vor Augen und bei
näherem Zusehen überzeugt man sich , daß tat¬
sächlich Spitzenerzeugnisse aus allen Schaffens -
gcbietcn unserer heimischen Berufsstüude von

Reichsstatthalter Robert Wagner begrüßt
auf der Ausstellung Pg . Fritz vor dem

„Führer " -Stand

der schweren Maschine bis zum kleinsten Be¬
darfsartikel vertreten sind , fast durchweg in
vorzüglicher Aufmachung, ' keine übermäßige
Anhäufung, sondern eine Auslese des Besten .
Das Zurechtfindcn wird wesentlich erleichtert
durch die gute räumliche Aufteilung der Aus¬
stellungshallen. Immer wieder verweilt man
an einzelnen Ständen , steht im Bann der
fabelhaften Präzision einer neuen Maschine,
bewundert die feine , saubere Arbeit eines
Handwerkers. Man besinnt sich, daß man ge¬
rade das oder jenes gebrauchen könnte .

Taler , Taler , du mußt wandern,
von dem einen zu dem andern !

liest man auf der Werbeschrift einer Aus¬
stellerfirma, und schon greift man in die Tasche
und beschließt den Messebummel mit einem
Kauf .

Da und dort ballen sich die Besucher zusam¬
men , das Knattern eines Motors übertönt daS
Summen der Stimmen . Das Miniaturmodell
eines Autos saust durch eine lange Gaffe von
Neugierigen. Den Besucher erwarten stets
neue Nebcrraschungen . Beginnt man gerade
etwas müde zu werden von der Ucberfülle der
Eindrücke , so hört man ans einem Erfri¬
schungsraum fröhliches Gläscrklingen. Es
scheint nun einmal eine badische Eigentümlich¬
keit , daß sich immer zur rechten Zeit irgendwo
eine gastliche Stätte anftut .

Es sind am Sonntag bereits viele Besucher
«ns dem Land zur Grcnzlandwcrbewochege¬
kommen, darunter die Arbeiter einer Ziegelei
>n Gochshcim bei Bruchsal, deren Bctriebs -
sührer Kraftfahrzeuge zur Fahrt nach Karls¬
ruhe zur Verfügung gestellt hat . Nach einem
kräftigen Mittageffen, das der Bctriebsführer
seinen Arbeitern gab , besuchten diese die Aus¬
stellung. Es war den Arbeitsmännern ein be¬
sonderes Erlebnis , die glänzendsten Erzeug¬
nisse der Arbeit aller Bernfsstände in einer
seltenen Auslese zu sehe » , und man darf den
bctriebsführer zu dem Gedanken bcglückivün-
schen , seiner Belegschaft die Wcrksgemeinschaft
der Schaffenden in einer großartigen Schau
?or Augen zu führen. Hoffentlich findet sein
Beispiel Nachahmung .

Ein Las auf »er Feuerwache
Hören wir die Worte Feuerwehr und Brand ,

dann steigen lang zurückliegende Jugendcr -
innerungen vor unserm geistigen Auge auf :
Nächtliches Ausrücken , galoppierende Pferde,
rußende Fackeln , grelle Glockenzeichen und am
Brandplatz lodernde und prasselnde Flammen !
Heute tritt die Feuerwehr , obwohl sie viel
mehr wie früher zu den verschiedensten Arbei¬
ten herangezogcn wirb, im Straßenbild kaum
mehr in Erscheinung . Nur eines ist ihr ge¬
blieben: der Hauch des Geheimnisvollen,' ge¬
heimnisvoll schon die Feuerwache , in allen
großen Städten im Grunde dasselbe Bild : ein
großes Hans mit hohen Toren , die selten ein¬
mal einen kurzen Blick ins Innere gestatten .

Die hohe Halle im Innern steht voll der
modernsten automatischen Löschgeräte, jedes so
vor einem Tor ausgestellt , daß es unmittelbar
ans die Straße hinausfahren kann . Auch der
Laie , der von den kompliziertenKonstruktionen
keine Ahnung hat, sieht, daß es sich um maschi¬
nelle Meisteriverke handelt. Das steht die
große Feuerleiter , ein und derselbe Motor
treibt da? Fahrzeug auf der Fahrt und am
Braudplah die Leiter; im Augenblick ist sie
auf 2» Meter anfgerichtct ; eine sinnvolle Kon¬
struktion bewirkt , daß die Leiter immer gerade
steht und nicht umkippen kann , auch wenn daS
Fahrgestell ans unebenem Boden steht. Da¬
neben wartet die Motorspritze ans Arbeit, die
die fast unvorstellbare Menge von 1500 biS 8000
Liter Wasser in der Minute bis zur Höhe
von 20 Metern schlendern kann . Dazu Mann¬
schaftswagen , Gerätewagen mit allen nur er¬
denklichen Hilfsmitteln . Und um die Fahr¬
zeuge herum, da hängen die Waffenröcke, die

: Helme mit dem ledernen Nackcnschnh , die
Gurte mit den Beilen . Muß eS noch besonders

] gesagt werben, baß es der Stolz der Feuer¬
wehr ist , das Geräte blitzblank in allen Tei

i len zu halten? ES glänzt und funkelt vor
Sauberkeit ; niemand kommt auf den Gedan¬
ken, wie verschmutzt und verschmiert die Feuer¬
wehr oft von einer Brandstelle nach Hanse
einrückt.

Meist liegt die Fahrzeughalle in tiefster
Ruhe da, wenn nicht gerade geputzt wird. Ja ,
wo steckt denn die ganze Feuerwehr ? Liegt sie
auf der Bärenhaut , klopft sie Skat oder hört
sie Radio, bis einmal ein Feueralarm kommt ?
Ganz gewiß nicht ! Ihr Tag ist mit Arbeit
reichlich ansgefüllt. In der Frühe herrscht
reges Leben beim Morgenappell , da
werden die Motore der Fahrzeuge angelaffen ,
um ihren fehlerlosen Gang zu kontrollieren,
die Sirenen und Alarmsignale werden in Tä¬
tigkeit gesetzt , kurz , eS herrscht ein furchtbarer
Lärm. Und dann an die Arbeit ! Angetreten
zum Exerzieren ! Jawohl , es wird richtig
exerziert, nach Kommando und Zählen wie
beim Militär , nur baß statt der Haubitzen
Motorspritzen auf dem Kascrnenhof stehen, und
daß die Griffe an Hakenleitern geklopft wer¬
ben statt am Gewehr.

Und daneben ein merkwürdig grotesk anmu-
tendeS Bild : Die Hebungen am Gas¬
schutzgerät . Bei der modernen Feuerwehr
hat jeder Maun seine eigene Gasmaske. Für
besonders schwere Fälle aber gibt eS große
Sauerstoffgeräte, die den Aufenthalt auch in
Räumen gestatten , wo keine atembare Luft
mehr vorhanden ist . Die Ansprüche, die solch
ein schweres Gerät an den Körper stellt, sind
sehr hoch ; nur ganz besonders taugliche Män¬
ner werden nach eingehender ärztlicher Unter¬
suchung daran ausgebildet. Das Arbeiten mit

diesen Geräten muß bauernd geübt werden.
So sehen wir die vermummten Gestalten Frei¬
übungen machen, radeln , treppcnsteigen , Kar¬
ren mit und ohne Last durch den Hof schieben .
Bei all diesen Hebungen wird bas Arbeiten des
Mannes und das richtige Funktionieren des
Apparates bauernd überwacht .

Nach Schluß des Exerzierens kommt der
eigentliche Tagesdienst . Jeder Feuer -
wehrmann ist gelernter Handwerker; die Feuer¬
wache besteht im Innern außer der Halle und
dem Hof fast nur aus Werkstätten : Schreinerei,
Sattlerei , Schuhmacherei und allen möglichen
mechanischen Werkstätten , die den ganzen
Eigenbedarf der Feuerwehr in Ordnung hal¬
ten und ergänzen. Und dann noch eine sehr
ivichtigc Einrichtung: die Schlanchwäscherei!
Nicht wahr, das haben Sie nicht gewußt , daß
jedes Stück Schlauch seine Nummer hat, eine
eigene Karteikarte, daß der Schlauch nach jeder
Benützung ans? peinlichste gewaschen, in einem
hohen Turm zum Trocknen anfgehängt und
dann sorgsamst auf irgend eine Beschädigung
untersucht werden mnß? DaS ist sogar eine
wichtige Arbeit, da die Schläuche einen sehr
kostbaren Besitz der Feuerwehr darstellen .
Wissenswert ist auch , daß für eine mittlere
Großstadt ungefähr 10 Kilometer Schläuche
notwendig sind .

So arbeitet nun in den Werkstätten jeder¬
mann seine acht Stunden . Der andere Arbei¬
ter kann darnach nach Hanse gehen . Doch der
Feuerwehrmann hat 24 Stunden Dienst . Er
darf die Wache nicht verlaffen, schläft in den
kaserncnmäßig eingerichteten , blitzsauberen
Schlafsälen , halb angezogen , um beim Alarm
schnell fertig zu sein . Bricht Großfeuer aus ,
so haben auch die dienstfreien Feuerwehrmän¬
ner die Pflicht , anzutreten ; sie müssen jeder¬
zeit erreichbar sein.

Eo vergeht der Tag in stetiger emsiger Tä¬

tigkeit ; viel Arbeit macht eS auch , baß daS
Personen- und Krankenwagenwesender Stabt
der Feuerwehr zugeteilt ist .

Plötzlich ein durchdringendes Glockenzeichen:
Alarm !

Von allen Seiten stürzen die Feuerwehr¬
leute daher, wer gerade im oberen Stockwerk
ist, benutzt eine der zahlreichen Rutschstangen ,
die unmittelbar in die Fahrzeughalle führen.
Die meisten haben noch ihren blauen ArbeitS-
anzug an , im Handumdrehen ist er mit der
Uniform vertauscht . Umgurtcn und Helm auf-
setzcn kann man auch während der Fahrt . Noch
während die Fahrzeuge die Halle verlaffen,
fliegen die lctzteü Hosen und Jacken zu Boden,
hier ein Maßstab, da ein Hammer — und drau¬
ßen ist der Löschzug , der aus Leiter, Motor¬
spritze und Mannschaftswagen besteht, 30 Se¬
kunden nach dem Erklingen des Alarmsignals !
Jetzt werden die zurückgebliebenen Mannschaf¬
ten neu eingeteilt, ein neuer Löschzng wird
formiert . Ist eS ja doch leicht möglich, das un¬
mittelbar darnach ein weiterer Alarm kommt.

Und bei Nacht ? Nun , da darf der Alarm
höchstens 40 Sekunden dauern . Mit dem
Alarmglockenzeichen wird das ganze Haus mit
einem Schlag automatisch taghell . Rasch auS
dem Bett , in die Hosen und Stiefel , die Nutsch-
stange hinunter , Waffcnrock um, Gurt um,
Helm auf ! Und schon jagt der Zug durch die
nächtlichen Straßen .

Und wozu wirb die Feuerwehr nicht alles
gerufen? Das sie bei Bränden ausrückt und
Explosionen , ist nnS selbstverständlich gewor¬
den, wie daß sic gefallene Tiere aufhebt, Hilfe
bei Gasausströmungen , bei Hochwasser bringt,
daß sie Autos abschlcppt, wenn sie den Ver¬
kehr stören , und daß sie vom Sturm nmgeris-
scne Bäume von der Straße entfernt . '

Große verheerende Brände sind erfreulich
selten geworden — jeder der tapferen Feuer¬
wehrleute muß aber stets bereit sein, sein Le¬
ben in die Schanze zu schlagen im Dienste der
Allgemeinheit .

{Kurse SladlnachricMen
Badisches Staatrtheater . In der heutigen er¬

sten Wiederholung von Schillers bürgerlichem
Trauerspiel „Kabale und Liebe" in der Neu¬
inszenierung von Felix Baumbach spielt das
neuverpflichtete Mitglied Marga KlaS die
Rolle der Luise.

*

Freilichtveranstaltung im Dchloßgarten. Zum
ersten Male in dieser Spielzeit wird das Ballett
des badischen StaatStheaterS heute abend 19 .30
Uhr in einem großen Programm auf der Schloß¬
gartenwiese seine viel bewunderte Must zeigen
können . Dieser große Tanzabend steht unter
der Leitung der Ballcttmeisterin Valeria Kra-
tina , die musikalische Leitung hat Kapellmeister
Born .

Jubiläum . Am 1 . September konnte Herr
W. G r a b c r t , ein sehr geschätztes und be¬
liebtes Mitglied der Bad. Staatstheaterkapelle,
sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern. Der
Jubilar , welcher im hiesigen Musikleben schon
oft erfolgreich hervortrat , wurde von der Ge-
ncraldircktidn und seinen Kollegen in ent¬
sprechender Weise geehrt . Wir wünschen Herrn
Grabert , daß er als vorbildlicher Mensch und

Festhalle Karlsruhe
Mittwoch , 1 » . September 1884, 28 Uhr,

großes MMiir - Konzett
ausgeführt von dem nach Turin entsandten Reichswehr-Musikkorps unter Leitung von Ober-

« nsikmeister Ahlers -Berlin . — Ea . 188 Reichswehrmusiker .
Der große Zapfenstreich wird vom HceresmnsikinfpizicntenPros . Schmidt persönlich diri¬

giert. Reichsstatthalter Pg . Robert Wagner wird persönlich an dieser Veranstaltung teil¬

nehmen .
Karten sind im Vorverkauf zum Preise von 38 Pfg . für alle Plätze zu haben :
bei der RS -Gemeinschast „Kraft durch Freude ", Lammstraße 13»
Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Wa ldstr . 88 ,
sowie bei sämtlichen Ortsgruppen der NSDAP und bei der NS -Knlturgemeindc, Schloß¬

bezirk 3 jrcchts des Theaters ) .
RS -Gemcinschast „Kraft durch Freude"

, Gau Baden.

Musiker dem Bad . Staatstheater noch recht
lange erhalten bleibt .

#

„Solche Franeu find gefährlich " ist der Titel
des neuen ForftlmS , der ab heute im Gloria-
Palast läuft. Warner Baxter , der beliebte ame¬
rikanische Darsteller , Rosemarie Ames, Rochelle
Hudson und Mona Barrie, drei neue Stars der
Fox , die sich sicherlich bald die Herzen auch des
deutschen Publikums erobern werden, sind die
Hauptdarsteller .

*

Der gestrige Kleinmarkt war gut versorgt. Es
gab viel Butter und Eier und viel Obst und
Gemüse. Groß war das Angebot namentlich an
Weißkraut , Endiviensalat und an Tafeläpfeln ,
Kochäpfeln , Tafelbirnen, Zwetschgen , Pfirsichen
und an Tomaten . Der Vorrat an Wild und
Geflügel genügte der geringen Nachfrage. Auch
Butter und Eier waren wenig begehrt. Gemüse
und Obst ging mittelmäßig ab .

Motorradfahrer gegen Radfahrer
Ei» schwerer Vcrkehrsnnsall er¬

eignete sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr in
Kuielingen . Ein von Maxan kommender
Motorradfahrer fuhr ans einen Radfahrer ans .
Das Rad wurde völlig zertrümmert , der Mo»
tarradsahrer erlitt schwere Kopfverletzungen ,
ebenso wurden sein Sozius und der Radsahrer
schwer verletzt . Sie mußte» ins Krankenhaus
verbracht werden.

Zusammenstöße

Neben anderen leichten Zusammenstößen er¬
eignete sich am Sonntag gegen 13.20 Uhr auf
der Straßenkreuzung Kriegs- und Karlstraße
ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen , wobei beide Fahrzeuge erheblich
beschädigt wurden. Die Schuld an dem Zu¬
sammenstoß tragen beide Führer , weil sie über
die Kreuzung zu rasch gefahren sind und einer
noch da? Vorfahrtsrecht verletzte .

Einbrüche : Am Samstag früh wurde in
mehrcr Geschäfte in der Nähe des Hauptbahn¬
hofes cingcbrochen . In einein Falle wurde
aus der Ladenknsse ein Betrag von 20.— Rilst.
entwendet .
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„Tag -es -rutschen Ma-ets" Proben für die „Deutsche Volkshmne"
»Wir wollen, daß dieser Volk einst niefit ver¬

weichlicht , sondern dost es hart sei , dost cs den
Unbilden der menschlichen Gebens Widerstand zn
leisten vermag , und ihr müßt cnch in der Jngcnd
dafür ftätjlen."

Diese Worte richtete der Führer des Deut¬
schen Reiches , Adolf Hitler, in Nürnberg an
seine deutsche Jugend . Daß ivir vom „Bund
deutscher Mädel" in der Hitlerjugend aus dem
richtigen Weg sind , das ! wir willens sind , die
Forderungen zn erfüllen , die der Führer an
uns stellt, davon soll der 23. September, der
„Tag der deutschen Mädels" Zeugnis ablcgen .

Zur Morgenfeier um 13 .30 Uhr vereinigen
sich die mittelbadischcn Hitlcrmädcl int Hoch¬
schulstadion, ivo Landesjugendftthrcr Kemper
zu ihnen sprechen wird .

Ter Sonntagnachmittag bringt dann die
vielseitigen Darbietungen in Leibesübungen,
Geschicklichkeitsstaffeln, Trachtentänzen und
Mannschaftslvcttkämpfcn der Untergaue, die
Einblick geben werden in die Sportarbcit , die
bisher und auch weiterhin im „Bunde deutscher
Mädel" zum Wohlc des Bolksganzen getrie¬
ben wird.

Freunde , Eltern der deutschen Mädel kommen
am Sonntag , den 23 . September ins Hochschnl -
stadion , Karlsruhe , zur Sportveranstaltung des
BDM , Gau Mittclbadcn!

Freiauarliere
für den 2.

am 22 .—23 . und 23.—2t. September

Aus unsere « Appell an die Karlsruher Bc-
vllkerung , Frciguarticrc für die große Heimat-
kundgcbung , welche am 22 . und 23 . September
1931 in der Landeshauptstadt stattsindct , zur
Bcrsügnng zu stellen, sind eine große Anzahl
Meldungen cingcgangen.

Da sich nachträglich noch unerwartet viele
Trachtcngruppcn und Milizen von Baden,
Pfalz und Saar ««gemeldet haben , und die bis
jetzt vorhandenen Quartiere zur Unterbrin¬
gung aller zu erwartenden Käste nicht ausrei -
chcn werden , bitten wir deshalb nochmals nm
Meldungen der noch zur Verfügung stehenden
Ucbernachtungsgclcgcnhciten, insbesondere von
denjenigen Familien , welche infolge Urlaub in
der fraglichen Zeit von Karlsruhe abwesend
waren.

Meldungen werden telephonisch und schriftlich
von der Kreis-Geschäftsstelle der NSDAP .,
Karlsruhe , Waldstr. 33 , Tel . 8101/2 und von
der Geschäftsstelle des Vcrkchrsvereins , Tel.
Rathaus , cntgcgengcnommcn .

Appel! an - ie Geschäftsleute
Schmückt eure Schaufenster mit den Fest¬

abzeichen für den Erntedanktag 1934
Die NS -Hagv - Ganamtslcitung teilt mit :
Auf Anordnung des Führers ist auch für

den diesjährigen Erntedanktag fiir das ge¬
samte Reichsgebiet ein einheitliches Festab¬
zeichen in Form eines Festblumensträußchens
geschaffen worden . Diese Fcstblnmen, die ivic
im letzten Jahr im ganzen Reich für 20 Pfg.

'Wetteißeiic&t '-

Dcr Durchzug einer Randstörung brachte vor¬
übergehend stärkere Bewölkung und einzelne
Gcwitterbildnngen . Auf der Rückseite hat sich
rasch wieder ein Zwischenhochansgcbildct. Doch
wird sich später der Einfluß einer vor den briti¬
schen Inseln liegenden Störung vorübergehend
in stärkerem Maße bemerkbar machen, ohne daß
cs jedoch dadurch zu einer Umbildung der Wet¬
terlage kommen wird.

Voraussichtliche Witterung :
Zunächst noch zeitweise heiter, warm, später

Bewölkungszunahme und vereinzelt gewittrige
Regenfälle möglich.

Orte Wetter
Nieder-
s<h]»g

Tempel a
1 Uhr jhOchste

tur
lichte

Wertheim Nebel 15 25 15
Königstuhl halbDcdeckt — 15 20 13
Karlsruhe Nebel 0 .2 15 23 14
Bad .- Baden Nebel 4 14 24 12
Bad . Düirh . heiter 2 10 23 9
irt . Blasien klar — 9 22 7
Badenweilcr klar I 13 23 12
Schauinsland klar 1 13 17 12
Keldberg heiter 6 10 15 9

Rhcinwasscrständc von 6 Uhr morgens
Waldshnt 320 b3
Rhcinfcldcn 297 —1
Breisach 226 _ -)
Kehl 318 - 10
Maxau 477 - 8
Mannheim 373 - 16
Eaub 249 —7

verkauft werden , eignen sich besonders auch zur
Ausschmückung der Schaufenster . Jeder La-
öcninhaber wird seinem Schaufenster im Zei¬
chen des Erntedankfestes ein besonderes Ge¬
präge geben wollen .

Um hierin den volksvcrbindendenund gemein¬
samen Eharaktcr des Festes zum Ansdruck zu
bringen, empfiehlt cs sich, bei Ausschmückung
der Schaufenster auch einige dieser Fcstblnmen
zil verwenden. Tie Schanfensterinhaber wer¬
den sich deshalb zweckmüßigerweise sobald wie
möglich an die zuständigen NS -Hago -Krcis-
amtskeitungcn oder an die Kreispropaganda-
lcitungen der "NSDAP (Geschäftsstellen ! Wen¬
dens , nm sich friihzeitig die erforderliche Anzahl
Festblumen zu sichern .

Ter Karlsruher Eislauf - und Tennis -
Verein kann mit seinem diesjährigen Klub -
Turnier wohl zufrieden sein : ausgezeichnetes
Wetter, eifrige und sportlich begeisterte Kämp¬
fer, sehr interessierte Zuschauer , Durchführung
des Turniers bis auf einige Vorgabe- Spiele
in 2 Tagen, also alles, ivas man sich fiir eine
solche Tennis -Veranstaltung nur wünschen
kann .

Die K l u b - M e i st e r s ch a f t im Herren-
Einzcl gewann Morlock . Die Aufgabe für
diese Konkurrenz, den z . Zt . besten Spieler des
Klubs zn ermitteln , ist damit gelöst ivordcn .
Als Zweiter placierte sich S t i e n e n . Nach¬
dem sich Morlock am Sonntagvormittag in 2
glatten Sätzen gegen Fels und , ebenfalls am
Vormittag , Stienen in ausgeglichenem , har¬
tem Dreisatz -Kampf gegen Frey in die Schluß¬
runde gespielt hatten, traten sie am Nachmit¬
tag zum Endkampf an . Morlock, stets etwas
sicherer als sein Gegner, brachte die ersten
beiden Sätze mit 0 :3 , 6 :3 an sich. Im 3 . Satz
war Stienen überlegen und konnte den Sah
mit 0 : 1 gewinnen. Die Entscheidung brachte
dann der 4 . Satz , dessen Resultat den harten
Kampf mit geschickten Angriffen und heftiger
Gegcnivchr nicht voll znm Ausdruck bringt.
Dieser Satz und damit die Meisterschaft des
Vereins wurde mit 0 :4 von Morlock gewon¬

nen ..

Pom Gaukulturwart in Verbindung mit dem
Führer der Karlsruher Sängerschasi geht uns fol¬
gende Notiz zu :

In dieser Woche finden die für eine erfolg¬
reiche Aufführung entscheidenden Pro¬
ben für die „Deutsche Volkshymne zum Lob
der Arbeit" von Franz Philipp statt , und zwar
folgende :

am D i c n s t a g , den 18 . September, 20 Uhr ,
in der Festhalte , Bässe und Alte ,

am Mittwoch , den 19 . September, 20 Uhr,
im Konzcrthans sda die Fcsthallc an die¬
sem Abend andcriveitig belegt ist ) , der
gesamte Ehor.

Diese zwei Proben , die infolge der Auftei¬
lung für den einzelnen Sänger ja nur zwei
Proben bedeuten , sind die letzten Proben , in

Im D a m c n - E i nz c l sp i cl nm die
Klubnieistcrschaft verteidigte Frau Stienen ,
die vorjährige Meisterin, ihren Platz nicht, da
sie wegen einer Fußverlctzung nicht am Tur¬
nier tcilnchmcn konnte . Frau Prof . W c g c l c
gewann daher erivartnugsgcmäß das Endspiel
gegen Frl . H. Fels mit wenig Widerstand 6 :0,
6 :0.

Das Herren -Doppel und das gesamte Dop¬
pelspiel wurden — um die z . T . starken Kräfte-
Unterschiedc auszugleichen und das Interesse
an diesen Konkurrenzen zu erhöhen — als
Vorgabe- Spiele ausgeschrieben . Auch in Ein¬
zelspielen ivar den nicht zur Spitzengruppe
gehörenden Spielerinnen und Spielern Gele¬
genheit zur Sammlung neuer Turnier - Erfah¬
rungen durch Vorgabe -Konkurrenzen gegeben.
Die Leitung des Turniers ivurde von Prof .
Wegele lvie immer reibungslos dnrchgcführt .

Resultate : Hcrren-Einzclspicl um die
Klub -Meisterschaft : Frcy -Laubschcr 0 :2 , 6 :2 .
Fels -Hocpfncr 6 :2 , 6 :2. Morlock -Frick 6 : 1 ,
6 : 1 . Sticnen -Jrmler 6 : 1 , 6 : 1 . Morlvck - Fels
6 : 1 , 6 : 1 . Sticnen -Frcy 6 :3, 5 :7, 10 :8 . Morlock-
Sticncn 6 :3, 6 :3, 1 :6, 6 :4 . Damen- Einzclspicl
um die Klub- Meisterschaft : Frau Prof . Wegele -
Frl . Eßivcin 6 :0, 0 :0. Frl . H . Fels -Frau
Frick 6 :0, 6 : 1 . Frau Prof . Wcgele - Frl . H . Fels
6 :0, 6 :0.

denen der Ehorpart im eigentlichen Sinne stu¬
diert ivcrdcn kann , da ln den Proben der Auf -
führnugsivvchc nur noch der Zusammenklang
von Ehor und Orchester seinen letzten Schliff
bekommen kann .

Der Komponist und musikalische Leiter der
Aufführung, Franz Philipp , besteht deshalb
mit Recht darauf , daß Ehörc, deren Mitglieder
die wichtigen Ehorprobcn dieser Woche versäu¬
men , von der Mitwirkung bei der Aufführung
ausgeschlossen werden .

So erfreulich cs ist , daß sich die Karlsruher
Vereine fast restlos für die Aufführung dieses
Werkes zur Verfügung gestellt haben , so selbst -

| verständlich ist cs , daß diese Zusage nur dann
von Wert ist , wenn sic sich auch praktisch durch
einen geschlossenen Probebesuch der
einzelnen Vereine auswirkt . Papierne
Zusagen nützen nichts . Es gibt auch keinen
Verein, der sich auf beu Standpunkt stellen
könnte : ,Mir können rs schon !" Der Besuch
der Proben dieser Woche entscheidet darüber ,
welche Vereine sich zn dieser großen kulturellen
Gcmeinschaftstat tatsächlich zur Verfügung stel¬
len und ivclch andere glauben, cs genüge eine
theoretische Bereitschaft . Es kann erivartet
werden , daß jeder rechte Vcrcinsführcr seine
Mitgliedschaft zn einem Tatbekenntnis bcwezen
kann .

*

Heute abend findet um 2V Uhr in der
Festhalle eine Probe für Bässe und Alte
für die

„Deutsche Bolkshymne
zumLobderArbeit "

statt . Kein Karlsruher Sänger darf fehlen.

„Kraft durch Freude 11
Wochcnprogranim des Svortamtcs Karlsruhe der

RSG „ Kraft durch Freude "
Dienstag 18 . Septemficr 1934 :

8— 10 Ilfir aficnds :
'
Jin - Jitsu (Männer und Fraucnl ,

Turnhalle des Hochfchnlstadions .
Mittwoch, 19 . Scvtcmficr 1934 :

8—10 Ufir abcudS : Allgem . Körperschule (für Män -
»er ) , Turnhalle der Lcopoldfchnlc , Lcopoldstr. 9 .

8—10 Ilhr aficudS : Fröhliche Gymnastik und Spiele
(nur für Frauen ) , Turnhalle der Hebcl -Markgrafeufchule,
Krcuzstr. 13.

0 .30 — 11 .00 Ilhr abends : Schwimmen für Frauen ,
Vicrordtbad .

Donnerstag , 20. Septemficr 1934 :
5 .30 — 7 .30 Ilhr abends : Leichtathletik für Männer

und Frauen , Stadion der Tech» . Hochschule.
8— 10 Uhr abends : Allgem . Körperschule (Männer und

Frauen ) , Turnhalle des Hochfchnlstadions .
8—10 Uhr abends : Fröhliche Gymnastik und Spiele

(nur für Frauen ) , Turnhalle der Hebcl -Markgrastnschule,
Kreuzstraßc 13

9 .30 — 11 .00 Ilhr abends : Schwimmen für Frauen ,
Fnedrichsfiad .

Freitag , 21 . Septemficr 1934 :
5—7 Uhr abends : Fröhliche Gymnastik und Spiele

(nur für Frauen ) , Stadion der Tech» . Hochschule.
8— 10 Ufir abends : Allgem . Körperschule ( Männer und

Frauen ) , Turnfialle der Südendschulc I , Südcndstr . 35.
Samstag , 22. September 1934 :

9 .30— 11 .00 Uhr abends : Schwimmen slir Männer ,
Picrordtbad .

Fremdenvorslellungen
des Slaalslheaterö

Wie schon in den Porsahren dcranstaltet das Ba¬
dische Slaatsthcater auch ln diesem Jahre wieder einen
besonderen Zyklus bon Fremde n - Vor st ellun -
g c n für Auswürtlge . der an Sonnlag -Nachmlttagen
besondere Eintrittsvcrgünstigungcn gewährt . Die außer¬
ordentlich billigen Eintrittspreise für diese» Zyklus , die
sogar in zwei Hinten bezahlt werden können , verbunden
mit der Verbilligung der Sonntagskartc für die Bahn¬
fahrt , ermöglicht weitesten Kreisen den Besuch des Ba¬
dischen SlaatStficaterS , das in dieser Spielzeit mehr
denn je bestrebt sein loird, ein Theater des Volker zu
sein .

Als Neueinrichtung kommt hinzu , daß schon setzt der
Spiclplan für die gesamten Ausstthrungc» scststeyt . Der
Spiclplan zeigt in seiner Zusammenstellung einen
Querschnitt durch den Gesamtspielplan des Staats -
lhcatcrs und umsaszt 8 Opcrnwcrkc, 3 große Schauspiele
und das Weihnachtsmärchen. Von den vorgesehenen
Werken sind besonders hervorzuhcficn Richard Wagners
„Die Walküre" und „ Die Meistersinger von Nürnberg " ,
weiter BizclS „ Carmen " und andere wertvolle Opern ,
dazu kommen an Schauipiclen Ibsens gewaltiges Ideen¬
drama „Peer Gvnt " , Schillers romantische Tragödie
„ Tie Jungsrau von OrlöanS " und ein bayerisches
Volksstüek „Tic Psingslorgcl " .

Wer also Jnleresse daran fiat , aus erheblich verbillig¬
tem Wege die künstlcriscfi hochwcrligcn Veranstaltungen
des Staalsthcalcrs zu besuchen , der wende lieft umge -
ycnd an die Billetikasse des Badischen StaatStbcaterS .

Tagesanzeiger
Dienstag , 18 . Septemficr 1934 :

Theater :
Badifelws SlaatStficalcr : 20 Uhr : Kabale und

Liebe
Im Tchloßgartcn : 19 .30 Uhr : Freilichtaufführung

Film:
Atlantik : Das Blumenmädchen vom Grand

Hotel
Gloria : Solche Frauen sind gefährlich
Kammcrlichtlpicle: Meine Lippen lügen nicht
Pali : Nnchtslng
Rest : Ein Mädel ans Wien
Union Lichtspiele : D ' c Csardassürstin
Schaufiurg : Schwarzer Jäger Johanna

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K . D . SB. ; kllinsllcrkonzert
Löwenracheu: Kapelle Ros' l Zeit.
Museum : Kapelle Joses Klein
Odeon : Kapelle Otto Houbcn
Rocdcrcr : Tanz
WrinfiaiiS Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz

Betucht die RS -GrenzlandMesse !

5000 RR . fi«- zu vrr- iene«
Die Fenerschlitzivoche, die in der Zeit vom

17 . bis 23. September veranstaltet wird , gibt
jedem deutscheit Volksgenossen die Gelegenheit
zur Mitarbeit . Es gilt , Brandverhütung zu be¬
treiben. 2000 RM . sind ausgcsetzt als Bcloh -
nnng für die Betätigung während der Feuer -
schutzwochc. 5000 RM . werden verteilt an
Volksgenossen , die richtig denken können . Ein
Preisausschreiben , welches in der von
der Obersten Leitung der PO , Amt für Volks -
wohlfahrt, „Schadcnvcrhütnng" hcrausgcgebe-
nen Broschüre erscheint, wendet sich an alle
deutschen Volksgenossen . Die Aufgabe ist leicht .
Von einer Anzahl dargestelltcr Bilder sind die¬
jenigen zu durchstrcichen, die eine Außeracht¬
lassung des Brandverhütungsgedankcns erken¬
nen lassen . Wer richtig denken kann , hat es nicht
schwer , in den Kreis derer zu kommen, die mit
einem Preise bedacht ivcrdcn .

Es iverdcn 2000 RM . verteilt, und zivar als
1 . Preis . 500 RM .
2 . Preis . 220 RM.
3 . Preis . 100 RM .

10 Preise . . . . ä 20 RM .
25 Preise . . . . » 20 RM .

115 Preise . . . . » 10 RM .
4M Preise . . . . » 5 RM .

Schlußtermin der Abgabe der 15 . Oktober 1934.
Deutsche Volksgenossen , beschosst euch die

Fencrschntzbroschürc „Brandschaden ist Land¬
schaden !" Diese wird zum Preise von 20 Pf.
von den Fencrwchrlcutcn und von den Orga¬
nisationen der NSV vertrieben. Sie enthält
die genauen Bedingungen und jeder , der diese
Broschüre bezieht , findet hierin den Bcteili-
gnngsschci» für das große Preisausschreiben
von 5000 RM . !

Vertrieb -er Feuerschuhbroschüre
ist gestattet

Die Wichtigkeit der Fenerschntzwochc bvm 17 .
bis 23 . September 1934 ist von allen führenden
Stellen im deutschen Reiche anerkannt . Wenn
cs gilt, dem deutschen Volke Sach- und Le¬
benswerte zn erhalten , die jährlich den Flammen
geopfert werden, darf niemand zurückstchcn . An
Alle geht der Ruf : „Helft mit, Brände zu
verhüten ! — Brandschaden ist Landschadcn !"

Ter Reichsschatzmeistcr Schwarz in seiner Ei¬
genschaft als Bevollmächtigter des Stellvertre¬
ters des Führers hat im Einvernehmen mit
dem Reichsminiftcrium der Finanzen unter dem

13. September 1934 den Vertrieb der Fencr -
schutzbrofchüre im Rahmen der vom Reichsmini¬
sterium des Innern angcordnctcn Feuerschutz -
woche genehmigt.
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Tennis in Karlsruhe
Pereins- Turnier im Karlsruher Eislauf- und Tennisverein beendet
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Aus andern deutldien Gauen

Heim am Hünengrab
Sas schönste Sesolgschastöhaus -er Sttler Zügen-

(Von unserem Sonderberichter st alter )

Rügen , 17. September .
An der Nordküste der größten deutschen In¬

sel , Rügen , liegt Saßnitz ein vielbesuchter
Badeort und ein wichtiger Berkcbrspunkt .
Hier , wo die Eisenbahnfähre über die blitzen¬
de , blaue Ostsee nach Schweden hiniiberfiihrt ,
soll das erste Gefolgschaftsheim der Hitler¬
jugend erstehe» . Tie Gemeinde hat der HI
einen Platz zur Berfttgung gestellt, der die
Erwartungen eingefleischter Optimisten noch
übertrifft .

Wenn man von Bergen über Sagarö nach
Saßnitz kommt, wenn mau die erste Höhe hin¬
ter Sagard überwunden hat , tut sich ein wun¬
derbares Lanüschaftsbild auf . Da liegt weit ,
unendlich weit , die sonnenbeglänzte See . Zur
Rechten wölben sich Hügel über Hügel , in de¬
ren Mulden sich die Wasser gedrängt haben .
Am Horizont verfließt alles in weiches, schlei¬
erhaftes Blau . Rechts ist das Blickfeld von
bewaldeten Höhen begrenzt . Der höchste Berg
ist kahl. Sein Gipfel trägt eine kleine Banm -
gruppe . Hier befindet sich ein Hünengrab .
Auf dem 118,8 Meter hohen Lcnzbcrg wird
das neue Gefolgschaftsheim der Hitler - Jugend
errichtet werde ».

Zur Baustelle gelangt man über eine
* schmale Steige , die am Rande eines Buchen¬

waldes entlangfiihrt . Bor diesem Wald , der
„Stübnitz "

, wird das Heim gebaut . Die an¬
dere Seite des Bauplatzes ist durch einen alten
stcilabfnllenden Kreidebruch begrenzt .

Auf der Baustelle wird tüchtig gearbeitet ,
denn das Heim soll stehen, wenn die Oktober¬
winde de » Berg nmiageii . Bor einiger Zeit
fand hier bereits die feierliche Grundsteinle¬
gung durch den Gebictsführer Ostsee , Hans
Schmitz, statt , jetzt wird Holz herbeigetragcn ,
es wird planiert , geebnet , gekarrt , geschaufelt,
und alles das mit einer Emsigkeit, die bezeugt ,
welchen Wert die Jungen selbst ihrem Werken
beimessen.

Wenn man zu ihnen tritt , um einiges über
ihre Arbeit zu erfahren , so geben sie gern und
willig Auskunft , ohne sich jedoch im geringsten
von ihrer Tätigkeit nbzuwcnden . Da erfährt
man : Es ist

alter , historischer Boden ,
aus dem das Heim ersteht . Hier kämpften in
grauen Borzcitcn die Rugier mit den Nor -

Das Draditionsabzcichen für Flieger

Durch Verfügung des Reichsluftfahrtministcrs
ist dieses LA - und SS - Traditiousabzcichcn für
diejenigen Angehörigen der Flieger - und
Segelfliegcrstiirme geschaffen worden , die vor
dem Uebertritt zum Deutschen Lnftsportver -
band der SA und LS oder dem NSKK ange¬
hört haben . Es wird am rechten Oberarm des
Nockes , bczw. Mantels getragen und ist in Gold

ausgeführt .

wegern um den Boden . Es ist « in Boden , der
ein Bermächtnis trägt .

Die Anlage wird aus zwei Terrassen be¬
stehen. Die oberste Terrasse trägt das Haus ,
die tiefer liegende soll einen Platz für Sport
und Spiele ergeben . Es sind bei der oberen
Terrasse ziemlich tiefe Ausschachtungsarbeiten
vorzunehmen , bei der unteren muß dagegen
viel aufgeschüttct werden .

Das Haus selbst ist . zwanzig Meter lang .
Der große Aufenthalts - und Arbeitsraum hat
nur an zwei Seiten Fenster , an der einen
Längsseite 6 große und lichte und an der einen
Breitseite zwei ebensolche , zwischen denen der
Fahnenstand sich befinden wird . Die Mitte der
fensterlosen Längsseite ist von einem Kamin ein¬

genommen , um den sich zur Dämmerstunde die
Jungen znsammenfinden . Die Decke des Rau¬
mes bildet zugleich das Dach des Hauses , in
das man durch eine offene Halle eintritt . Hin¬
ter der offenen Halle liegt das Führerzimmer .
Das Holzhaus erhält ein sreundliches Aussehen
dadurch, daß die Außenwände grün gebeizt wer¬
den — die Maserung des Holzes bleibt so er¬
halten — und das Dach aus Pappe in roter
Farbe gehalten wird , lieber die offene Ein¬
gangshalle ist ein Aufbau gesetzt , der einen
Fahnenmast trägt . Das Bauwerk gliedert sich
fast organisch in das ganze Landschastsbild ein .

Und dann ersährt man auch von den Erfol¬
gen, die die HI hier beim Bau ihres Heimes
hatte .

Sie fand die denkbar günstigste Unter¬

stützung der Behörden .

Die Baupläne wurden von dem Taßnitzer Ge -
meindcbaumeistcr ausgearbeitet , die Berech¬
nungen und Kostenanschläge wurden ebenfalls
von ihm angesertigt Mit srenndlicher Bera¬
tung stand man den Jungen in jeder Weise zur
Verfügung , und Spenden ermöglichten , daß der
Bau sofort in Angriff genommen werden
konnte.

Wenn man oben auf dem Lenzberge steht,
über Saßnitz und die weite Sec aus der einen
Seite und über Wasser und Hügel , Wälder
und Felder auf der anderen Seite hinblickt,
dann fühlt man , ein günstigerer Platz konnte
für dieses Heim kaum bcichasst werde » . Es ist
bestimmt eines der schönst gelegenen Gcsolg -

schaftsheime der HI in Deutschland .

69 MR -Sportveranstaltungen
am 23. September

Im Herbst vergangenen Jahres war es , als
der Reichsjugendführer eine Rcichssportwartin
berief und sic mit der Durchführung der kör¬
perlichen Ertüchtigung im BDM beauftragte .
In verhältnismäßig kurzer Zeit war die Or¬
ganisation so durchgcführt , daß jede Gruppe —

gleich ob in der Stadt oder auf dem Lande —
im Rahmen dieser sportlichen Ertüchtigungs¬
arbeit ersaßt wurde .

In mehreren richtunggebenden Lehrgängen ,
die von der Rcichsjugcndfiihrnng für alle Gau -
verbands -, Obergau - und Gausportivartinnen
nach Berlin einbernfen wurden , wurde die
einheitliche Linie der Arbeit hcrausgestellt . Im
Vordergrund allen Schaffens stand immer wie¬
der der nationalsozialistische Grundsatz : Nicht
körperliche Ertüchtigung um des Körpers wil¬
len , nicht die Einzel - und Rekordleistung , son¬
dern Leibesübungen auf breiter Basis .

Wir wußten , daß wir nur so zur körperlichen
und seelischen Gesundung unserer Jugend und
damit unseres Volkes beitragen konnten .

Durch eine zielbewnßte Schulung in Sport¬

lagern , Kurzlehrgängen und in den 35 Führer¬
innenschulen des BDM , sowie durch Schaffung
des BTM -Leistungsabzeichens wurde diese ein¬
heitliche Ausrichtung der körperlichen Ertttch-
tigungsarbeit bis in die kleinste Gruppe hin¬
eingetragen .

Heute , nach kaum einjähriger Tätigkeit , sind
einzelne Obergaue des BDM bereits so weit ,
daß sie 90 bis 95 Prozent ihrer Mädel ständig
durch Fachkräfte , die aus dem BDM hervorge -
gangen sind , körperlich ertüchtigen . Wenn man
die Schwierigkeiten , vor allen in Landgegenden ,
— um nur ein Beispiel zu nennen : das fast
völlige Fehlen von Sportplätzen und Geräten
— bedenkt, gewiß ein beachtliches Ergebnis !

Am 23. September werben nun auch die vie¬
len Außenstehenden , die bislang nichts von der

bewußt in aller Stille betriebenen körperlichen
Ertüchtigung kannten , sehen, welche Disziplin
und klare Haltung durch die energische sport¬
liche Arbeit bereits heute in den Reihen der
weit über zwei Millionen BDM -Mädel erzielt
ivorden ist .

Wir wissen, daß wir noch am Beginn unse¬
rer körperlichen Ertüchttgungsarbeit stehen.
Aber die 69 BDM -Sportveranstaltungen , die
jetzt am 23. September in allen Gauen des Rei¬
ches stattfinden , werben bereits beweisen, wie
zäh und hartnäckig wir im BDM an der Er¬
reichung unseres Zieles arbeiten : Durch äußere
Disziplin zu einer ganz bestimmten inneren
Zucht , und damit zu einer bedingungslos na¬
tionalsozialistischen Lebenshaltung zu gelangen .

M .

Herr o- er Knecht?
Ein Kampf um neue Vegrlffe

Nicht immer waren Menschen, die an Hcrr -
scherstellen standen , von Statur aus wahre Her¬
ren . Und nicht immer waren Menschen, die
Knechtschaft erdulden mußten , von Natur aus
Knechte. Es gab Herrscher , die unterwürfige
Knechte waren : und es gab Knechte , deren
Herrcnsinn sich fortwährend gegen die Knecht¬
schaft aufbäumte .

Am besten läßt sich dieser Vorgang in der
Politik und im Betrieb verfolgen . Wir er¬
lebten es in der Vergangenheit , daß sich
Deutschland Herren gefallen lassen mußte , die
bei einer Abstimmung über ihre eigene Per¬
son nur die Stimmen derer bekommen hätten ,
die wirtschaftlich von ihnen abhängig waren .
Und wir konnten zu allen Zeiten Männer
in » nserm deutschen Volk feststellcn, die durch
Veranlagung berufen waren , das Volk zu
führen , und sie wurden dennoch von falschen
Herrschern niedergehaltcn oder vernichtet . Am
kraffcstcn konnten wir diesen Zustand erleben ,
als im Novembcrstaat Braun , Brüning und
Genoffen regierten , und Adolf Hitler im Volk
stand, Millionen hinter sich hatte , und man
ihm dennoch die Macht verweigerte .

Herr sein , heiht Führer sein .

Das ist unsere nationalsozialistische Auffas¬
sung . Hier stehen wir bewußt im Gegensatz
zu einer vergangenen Zeit , die in jedem Men¬
schen, der an einer Herrscherstelle stand, auch
eineu Führer sah . Einmal berief man sich auf
Gottes Gnade , und dann wieder auf den eben¬
falls von diesen Menschen geheiligten Parla¬
mentarismus . Hier haben wir schon Knechte
vor uns : und zwar freiwillige Knechte . Der
Herrscher ist Knecht der Maffe : und die Maffe
ist Knecht des Herrschers .

Wer Zeitverhältnisse oder politische Wirren
ausnützt , um die Macht im Staate zu erlan¬
gen, ohne vom wahren Herrentum begnadet
zu sein »nd ohne das Vertrauen eines großen
Volksteiles zu besitzen , ist ein Verbrecher am
Volk und an den besten Idealen desselben .
Wer aber freiwillig den Rücken vor solchen
falschen Herren beugt , verdient nicht anderes
als ärgste Knechtschaft.

Der nationalsozialistische deutsche Mensch
lernt allmählich mit anderen Begriffen zu
denken. Er hat ein Beispiel an seiner Be¬
wegung . Er hat aber vor allem ein Beispiel
an seinem Führer .

Im neuen Deutschland kennen mir nicht
mehr die brutale Herrschaft eines Menschen,
der nicht das Vertrauen des Volkes besitzt .
Im neuen Deutschland braucht sich niemand
mehr auf Gummiknüppel und Paragraphen zu
verlaffen .

Im neuen Deutschland soll nicht nur eine
anserwählte Schicht den Herrenstandpunkt ver¬
treten , sondern jeder einzelne Volksgenosse
soll Herr sein. Herren kann man nicht machen,
Herren sind nur Menschen aus Veranlagung .

Deshalb wenden wir uns scharf gegen das
Minderwertigkeitsgefühl vieler Volksgenossen.
Aus Minderwcrtigskeitsgefühl heraus entste¬
he » Knechte und aus Knechten sehr oft Krie¬
cher und Denunzianten . Diese Art von Men¬
schen aber sind Schädlinge an der Gemeinschaft
und müssen ausgemerzt werden .

Wir werden darüber zu wachen haben , daß
solche Elemente nicht in unfern Organisatio¬
nen Fuß fassen können . Sie können sehr leicht
etwas zerstören , was in opfervoller , jahre¬
langer Arbeit aufgebant wurde .

Nur innerlich freie Menschen werden sich
auch die äußere Freiheit erkämpfen . Nur Po¬
litiker und Betriebsiührer , nur Lehrer der
Wissenschaft und der Religion , nur Menschen,
die an führenden Stellen stehen und die Ne¬
in e i n s ch a f t als das Höchste a n s e h e n.
werden in unscrm Deutschland auf die Dauer
bestehen können . Und nur Volksgenossen , die
zum großen Heer der Schaffenden gehören ,
werden wertvolle Mitarbeiter am großen Wie¬
deraufbauwerk Adolf Hitlers sein können ,
wenn sie nicht iveiter die Belastung der Knecht¬
schaft mit sich herumtragen , sondern wahrhaft
starke, freie Menschen werden .

Herr oder Knecht, das ist die Frage , die wir
zu lösen haben . Ein jeder dort , wo ihn das
Schicksal hinstellte . Altes stürzt ans allen Ge¬
bieten , und so soll es auch hier stürzen . Wir
haben mit vielen Dingen gebrochen, die unfern
Vätern noch heilig schienen . Wir haben Dinge
beseitigt und sie aus unserm Denken ausge¬
schaltet, die noch da? Leben unserer Vorfahren
bestimmten . Was gut ist , wollen wir behalten
und verbessern , was wir aber als schlecht an -
sehen, muß verschwinden.

Revolutionär kämpfen wir weiter für die
Bollendung der deutschen Volksgemeinschaft .

Adolf Hitlers Regiment ist auf dem Vertrauen ,
der Liebe und der Hochachtung des Volkes fest
ausgebant . Adolf Hitler ist nicht Knecht der
Masse, er ist der beste , bewährteste und fleißigste
Diener seines Volkes . Und so soll er unser
Vorbild sein für alle Zeiten . Wir wollen nicht
Herren und Knechte , sondern Diener der Volks¬
gemeinschaft.

flm schwarzen Brett
Kreisleitung «nd Ortsgruppe Ettlingen

DI« gemeinsam «,, Geschäftsräume befind« » ff» nun¬
mehr in Ettlingen am Lindscharren 10 iOssz .-Kaslnoi .
Der grriSteiter und Ortsgruppensührrr ist für leden
Volksgenossen zu Iprech « n jeweils Montags und Don
nersiag « von 19.30 bis 20 .30 Uhr .

*

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe ,
Südwest II

sssreitag, den 21 . September 193t , 20.30 Uhr , Sitzung
sämtlicher Politischen Leiter im Nebenzimmer der
„Wacht am Rhein ". Vollzähliger Erscheinen unbedingt
erforderlich . Der Orirgruppenleiter .

MODESCHAU GERMANIA am sta
2' lo Q

ep!' je nachmittags 4 Uhr und abends 9 Uhr .
am Mittwoch , 19 . Sept . J ö

r
sportlichen tferbsf ^ änfelii

zeigt seine neuen Modelle in sportlichen Merhst ^Kleidern
!Damen * und . Merren ^Shi ^Kleidung

KARLSRUHE
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EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

(19)
„In unserer Gegend wird es seht lebendig

werden "
, sprach Pfarrer Christians neben ihr ,

der schon mehrere Male versucht hatte , mit
ihr ins Gespräch zu kommen. „Die Leute lach¬
ten zuerst , als sie hörten , daß man hier in der
Abgeschiedenheit der ländlichen Stille eine
Heilanstalt einrichten wolle . Dieser Doktor
Kosack, deffen Namen noch vor einem Jahr
niemand kannte , fügt an den alten Ban einen
neuen nach dem andern nnd ' hat einen unge¬
ahnten Zulauf .

"

„Wie ist bas zu erklären ? " fragte Inge .
„Nach meiner Meinung sehr einfach. Unsere

Zeit ist wundcrsüchtig und sensationslüstern .
Den alten Gott hat sie gestürzt . Nun mutz sie
etwas Neues haben . Gebetsheilungen . Szien¬
tismus , Spiritismus und wie alle diese aben¬
teuerlichen Dinge heißen , treiben ihre Blüten ."

„Und Sie meinen , daß Doktor Kosack bewußt
auf diese Wundersucht der Menschen speku¬
liert ?"

„Nein , das glaube ich nicht. Ich kenne ihn
allerdings nur rvenig . Er war ivohl einige
Male bei mir . Aber den Eindruck eines Man¬
nes , der sich den Aberglauben der Menschen
zunutze macht , hatte ich nicht von ihm ."

„Doch sympathisch scheint er Ihnen nicht zu
sein ?"

Der Geistliche schwieg zunächst.
„Es ist etwas Unruhiges in ihm"

, sagte er
dann langsam und zaudernd .

„Das ist bei dem, was er mit sich herum¬
trügt , wohl leicht verständlich ."

„Ich will ihm nicht nähcrtreten . Aber meine
Erfahrung hat mich gelehrt , daß die innere Un¬
ruhe der Menschen immer aus derselben Quelle
stammt ."

„Aus welcher? " fragte sie aufmerksamer .
„Ans einem getrübten Gewissen .

"

Frau von der Marwitz , die sich während des
ganzen Essens mit dem alten Bernhardt unter¬
halten hatte , erhob sich. Eine Tischpolonäse , die
sich das Silberpaar nach alter Ueberlieserung
ausgcbctcn hatte , leitete zum Tanz über . Mehr
.aus Liebenswürdigkeit als aus Neigung betei¬
ligte sich Inge daran . Dann sah sie den Tan¬
zenden zu und sah dabei auch ihn .

Wie ist es nur möglich, daß er tanzen kann ?
schoß es ihr durch den Kopf . Und er tanzte
viel,' mehrere Male mit Gina . Dan » wahl¬
los mit den anderen . Hat solch ein Mensch
denn keine Seele ? Hat er kein Gewissen ? Er
tanzte gut , aber immer mit dem ernsten , fast
finsteren Gesicht .

„Mein Geschmack ist er nicht" , meinte Fedor .
„Aber die Mädels tanzen gern mit ihm . Sieh
dir mal die lange Nochnitz an , wie sie in sei¬
nen Armen dahinschwebt ! Na , auf dich scheint
er es auch nicht gerade abgesehen zu haben ."

„Er wird sich hüten ."
Verständnislos sah er sie an . „Wird sich hü¬

ten ? WaS meinst du damit ?"

„Nichts ."
In demselben Augenblick verneigte sich Kurt

Bernhardt vor ihr .
Fassungslos starrte Inge ihn an .
„Sag , bitte , dem Herrn " wandte sie sich an

ihren Vetter , „daß ich keine Neigung habe , mit
ihm zu tanzen ."

„Aber einen Grund mußt du doch angeben, "

flüsterte Fedor völlig verdutzt zurück.
„Mach das , wie du willst !"
Kurt Bernhardt jedoch hatte sich bereits ab-

geivandt und eine frische Blondine aufgefor¬
dert , mit der er , als wäre nicht daö geringste
geschehen , einige Runden tanzte .

Fedor ivollte eine Frage an seine Cousine
richten , ivollte versuchen, eine Aufklärung von
ihr zu erhalten . Aber in ihrem Gesicht , ihrer
ganzen Haltung lag etwas Unnahbares .

„Ich muß mich nach den alten Herrschaften
umschen "

, entschuldigte er sich ein wenig
hilflos .

Im Tanz ivar eine Pause cingctrctcn . Man
zog sich in die nebengelegcnen Räume zurück,
in denen an kleinen Tischen Erfrischungen
gereicht wurden . Nur Inge folgte den andern
nicht. Tie unerwartete Begegnung , die un¬
erhörte Herausforderung , die ihr mit jeder
Minute unfaßbar geworden , hatte das Verlan¬
gen in ihr geweckt , wenigstens für eine kurze
Zeit allein zu sein . So zog sie sich in die jen¬
seits des Saales gelegene Bücherei zurück, die
zugleich als Billardzimmer diente , nahm
irgendein Buch und versuchte zu lesen.

Da stand Kurt Bernhardt vor ihr .

„War es nötig , mich in Gegenwart anderer
so bloßzustellen ?"

Wieder war das Gebietende in seiner Frage
wie damals , als er zu ihr in den Wagen stieg .

Inge preßte die Lippen aufeinander und
fühlte alte Furcht aufsteigen , diesmal so stark
und cinengend , daß ihr Herz laut hämmerte .

Er nahm einen Stuhl und setzte sich, stand
aber sofort wieder auf .

„Was wollen Sie von mir ?" rief sie ihm
in ihrer Angst entgegen . „ Ich kenne Sie nicht."

„Da haben Sic recht . Sie kennen mich nicht,
und ich bin Ihnen keine Rechenschaft schuldig .

"

Irgendwo auf der Landstraße geschah es , daß
wir voreinander stehen blieben , uns die Hand
gaben , und dann gemeinsam der Straße und
der unseren halbnackten Leibern wohltuenden
Sonne nachzogen. — Er war von hochgereckter
Gestalt . Wenn ich ihn ansah , wurde ich univill -
kürlich an die hehren Recken unsrer deutschen
Sagenwelt , denen ich mich als Knabe so sehr
nachgesehnt, erinnert . Da hinderten sogar seine
hohlen und blassen Wangen und seine zerfetzte,
im Winde lustig flatternde Kleidung nichts
daran .

Seine ersten Worte : „ Tag , du ! Hat uns Gott
nicht einen schönen Tag geschenkt ", vergesse tch
nie , obwohl ich setnen Hausnamen , den er mir
darauf genannt , längst vergaß . Was mich nicht
schmerzt, da ich ihn , den ganzen herrlichen
Kerl , ja in der Erinnerung mittrage , und ihn
immer wieder , wenn ich die Lust dazu verspüre ,
vor mich hinzaubern kann .

Oh ! war das eine Lust, mit ihm zu tippeln .
Jede Blume , jedes Vöglein am Wegesrand
erfreute ihn , und ich hatte Teil au seiner rei¬
nen Freude . — Wie gut das tat ! Die Au¬
gen wurden mir ordentlich blank davon , und
eine bunte , lustige Welt spiegelte sich trotz
knurrendem Magen darin wider .

Doch, wenn es Abend ward , konnte er sehr
ernst werden . Dann geschah cs wohl , daß wir
mit seinen sturen Blicken in der Herberge sa¬
ßen , traurig und der Verzweiflung nahe . Denn
wieder ivar ein Tag dayingegangen , und mir
waren immer noch ohne die heißersehnte Ar¬
beit . — Doch das der Verzweiflung nahe Ge¬
fühl ging zunichte, sprach einer von uns leise
das Wort „Hoffnung " aus .

Nun aber will ich erzählen , wie ich ihn ken¬
nen lernte .

Wir hatten am Morgen einen Waldweg ge¬
wählt , denn es versprach ein heißer Tag zu
ivcrden . Unsere Wegzehrung waren vier
Schnitten Brot und eine Feldflasche klares
Wasser.

Ich hatte Hein darauf aufmerksam gemacht,
daß das soviel wie nichts sei, als er darauf be¬
stand , den Weg nach X durch den Wald zu neh¬
men . „Bedenke , acht Stunden Weg !" mahnte
tch. „Laß uns doch auf der Landstraße bleiben !"

Er meinte nur : „Wenn du Angst hast, in den
paar Stunden zu verhungern , Mensch, dann
verzichte ich auf meinen Teil der Ration !" Das
machte mich stumm, und ich folgte ihm.

Wir mochten an die drei Stunden gegangen
sein, — unsere Wegzehrung war noch dieselbe
wie morgens . Ich hatte mich mit einigen Pfei¬
fen Tabak bezähmt und Hein schien an Hunger
gar nicht zu denken, — da bat einer , der gleich
uns aus der Wanderschaft , um etwas Eßbares .

Hein gab ihm erst zwei unserer Brotschnit¬
ten , was ich stumm geschehen ließ , da ich erstens
sah , daß der Mensch sehr hungrig war , und da
ich zweitens daran dachte , was Hein des Mor¬
gens gesßgt. (Was ja auch letzten Endes be¬
wirkte , ichß ich meinen Hunger bis jetzt be¬
zähmte .)

Doch bann gab Hein das Letzte her , und da
verlor ich alle Gewalt über mich . „Hein !" schrie
ich, „bist du verrückt geworden ! Noch fünf Stun¬
den !" Weiter kam ich nicht, denn .Hein schlug mir
mit der Faust in das Gesicht , so daß ich kopf¬
über auf den Boden schlug .

„Deine Schuld !" sagte er dann , indem er mir
auf die Beine half . Ich wollte etwas erividern ,
wutgeladen , wie ich war , doch preßte ich die
Zähne aufeinander und blieb stumm : denn ich

„Ich habe sie auch nicht von Ihnen ge¬
fordert ."

„Aber Sic haben mir durch Ihr Verhalten
gezeigt , wie Sie mich verachten ."

„Und hätte ich keinen Grund dazu ?"

„Nein ."
Hart stieß er das Wort hervor . Ihre Furcht

wuchs . Um irgend etwas zu tun , nahm sie das
Buch vom Tisch und blätterte darin . „Wenn
Fedor doch endlich zurückkehrte , um sie aus
dieser peinlichen Lage zu befreien !" Das war
das einzige , was sie zu denken vermochte.

Da trat Bernhardt einen Schritt näher auf
sie zu . „Eine Frage muß ich an Sie richten .
Haben Sie an das gedacht , was ich Ihnen da¬
mals zum Gebot machte, niemals ein Wort
über das zu spreche » , was Sie mit mir er¬
lebt haben ? Haben Sie mich nicht verraten ?"

Das war zuviel . „Ebensoivcnig wie Sie mir ,
bin ich Ihnen Rechenschaft schuldig. Gehen
Sie !"

Aber er ging nicht. Und wieder war nur
der eine Wunsch in ihr : wenn doch endlich
Fedor kommen würde ! Aber alles blieb still.
Nur aus dem gegenüberliegenden Zimmer
drang das Lachen der fröhlichen Menschen
herüber .

Da endlich ! Ein schneller Schritt ! Die Tür ,
die Bernhardi vorsorglich geschloffen , wurde
geöffnet , und Doktor Kosack trat ein . Er
machte ihr eine kurze, förmliche Verbeugung
und wandte sich dann zu dem andern : „Eben
erst höre ich , daß Sie Herr Assessor Bernhardi
sind . Es war schon lange mein Wunsch, Sie
kennenzulernen , und so war ich recht erfreut ,
als mir Pfarrer Christians sagte, daß Sie in
unserer Gesellschaft weilten —"

sah,daß es in seinem Gesicht schmerzhaft zuckte .
Und ich gab , wohl zögernd , doch gerne die

Hand , als er mir die seine entgegenstreckte.
Und ich war ein anderer von Stund an .
Hein und ich arbeiteten zusammen in einer

Eisengießerei . Uns oblag es , die Kessel mit den
Gußstücken auf einer Elektro -Karre von einer
Verarbcitungsstclle zur andern zu befördern .

Die Kessel waren verflixt schwer . Zwei Zent¬
ner wog einer gut und gern .

„Hau —ruck !" — und immer braus auf die
Karre . Wir waren gerade ivieder einmal dabei .

'

— Soeben hatten wir den letzten Kessel auf¬
geladen , da besieht sich Hein den kleinen Finger
seiner rechten Hand .

„Womit kann ich Ihnen dlenen ? "

„Das ist eine Angelegenheit , die ich mit
Ihnen allein besprechen möchte ."

„So gestatten Sie , daß ich zuvor das gnädige
Fräulein in den Saal zurückgeleite ."

Inge erhob sich. „Danke . Ich wünsche allein
zu gehen ."

«Ich begleite Sie ", erwiderte Bernhardi
trotzdem unbeirrt . Und als sie in den Saal
traten , in dem die Musiker ihre Instrumente
stimmten , fuhr er fort : „Ich weiß , daß ich
Ihnen Aufklärung schuldig bin und bin dazu
bereit . Aber nicht hier . Ich erwarte Sie mor¬
gen nachmittag um drei Uhr drüben in dem
kleinen Wald — nein , das ist zu nähe , an dem
Eingangsportal von Fichtenhöhe werde ich auf
Sie warten .

"

Allerlei Gedanken schossen Inge blitzartig
durch den Kops. Morgen war , ivie er ihr bei
Tisch erzählt hatte , der letzte Tag , den Fedor
in Wehrkanten verbringen konnte . Dann war '
sein Urlaub zu Ende . In der Frühe mußte er
reisen .

„Morgen auf keinen Fall , auch nicht über¬
morgen . Ueberhaupt nicht !" rief sie .

„Ich muß Sie sprechen. Ich bitte darum ."
Eine Weile überlegte sie. Durfte sie ihm

diese dringend ausgesprochene Bitte abschla-
gen ? Ihm die Gelegenheit nehmen , sich vor
ihr zu rechtfertigen ?

Bernhardi fühlte , daß ihr Widerstand ge¬
brochen war . „Also übermorgen dann um
dieselbe Stunde , an derselben Stelle ." Die
Hand , die er ihr zur Bestätigung ihrer Zusage
reichen wollte , sah sie nicht. Er zog sie zurück.
Er wußte , daß Inge auch so kommen würde .

(Fortsetzung folgt .)

„Was hast du ?" fragte ich ihn .
„Muß gebrochen sein !" meinte er .
Ich nahm seine Hand , betrachtete den Fin¬

ger . . . Richtig — gebrochen!
„Ja , Mensch!" schrie ich ihn an , „wie ist

denn das passiert ?"

Der Kerl lächelt noch ! „Na , ganz einfach . . .
eben beim letzten Kessel Hab' ich falsch zu¬
gepackt . . . und . . . der Finger wurde beim
Hochhcben geknickt . Doch ganz einfach . . .
nicht!"

„Ja , aber , Mensch, Hein , warum hast du
denn nicht wieder losgclaffcn und richtig zu¬
gepackt ?"

„Dummer Kerl !" sagte er und schlug mir
auf die Backe , „wenn ich wieder losgelasse «
hätte , wär 's doch dir vor die Beine geschla¬
gen ."

„Guter Kerl !" mehr brachte ich nicht heraus .

Automobil und Aberglaube
Von Hans Er man

Wozu die Püppchcn im Wagenfenster ?
Die Volkskunde antwortet mit wissenschaft¬

lichem Ernst , daß cs sich um xine neue , modische
Art von „Abwehrzauber " handelt . Wie einst
das Hufeisen , der Glückselefant , die Kleeblät¬
ter den Menschen vor bösen Geistern schützen
sollte, so sollen diese bunten Puppen oder Ted -
dis das Automobil und seinen Fahrer behüten
vor Unfällen , vor Pannen — und schließlich vor
der Polizei . . .

Bibi , Renette , Rintintin , Ogopogo heißen
die Maskotten in den verschiedenen Kultur¬
nationen , die sich des Automobils und seines
neuen Aberglaubens erfreuen . Sie alle sind
Nachfahren jener alten Dämonenmaskcn , die
wir ans dem Brauchtum unserer Vorfahren
kennen . Nur haben sie eigentlich jeden Zusam¬
menhang mit der Dämonie verloren , weil wir
zwar gelegentlich abergläubisch sind aber doch
nicht mehr an die Gespenster und Geister glau¬
ben . Und deshalb wurden aus den furchterre¬
genden MaSken der Vergangenheit vernied¬
lichte Püppchcn , die gewiß keinen Nachtmahr
und keinen Teufel zu schrecken vermögen . . .

*

Und der uralte Zahlenzaubcr ?
Jeder Automobilist freut sich über die Zahl 7

in seiner Zulassungsnummer . Und die Polizei
kennt die unglücklichen Gesichter der Fahrer ,
die eine 13 oder eine ü am Ende ihrer Zulas¬
sungsnummer führen sollen!

Gegen die Zahl 13 ist man auch sonst im
Automobilsport recht eingenommen . In den
Vereinigten Staaten von Amerika gibt es bei
Rennen keine Startnummer 18 . Französische
Klubs geben auch keine Nummer 17 aus , weil
im südeuropäischen Aberglauben auch diele
Zahl eine sogenannte Unglückszahl sein soll .
Und in der französischen Zeitschrift „ l Automo -
bile" hat ein abergläubischer Sachkundiger
nachgeivicsen, daß bei allen Krastlvagenunsällcn ,
die Wagen eine 1 , N, 3 in der Motornummer
geführt hatten .

Der Gelehrte scheint nur übersehen zu haben ,
daß es überhaupt nur zehn Ziffern gibt . Und
wenn er ein Drittel davon für Unglückssälle
reserviert, ' dann hat er eben immer — auch
ohne besondere Zufälle — 33 Proznt für seine
Theorie .

Was bedeutet aber die schwarze Katze auf
dem Wege?

„Sehen Tic vor sich auf der Fahrbahn einen
schwarzen Kater , so wird Ihnen auf Ihrer
Reise Günstiges begegnen . Sie werden Ihre
Geschäfte erfolgreich zu Ende bringen "

. — So
heißt es in einem „Handbuch der okkulten
Wissenschasten" das man sich überall für eine
Reichsmark erstehen kann .

Die Sache mit der schwarzen Katze kennen
wir ja . Für den Fußgänger bedeutete sie einst
Unglück. — Für das Automobil und seinen
Besitzer soll sic nach Meinung d'es Herausge¬
bers Glück und gute Geschäfte bringen .

Aber ivenn ich nun keine Geschäfte zu erle¬
digen habe und nur zum Vergnügen fahre ?

Und woher weiß ich, daß es ein Kater war ?
Hat man aber gar keine Reifenpanne , so be¬

deutet dies „die baldige Entscheidung in einer
wichtigen Lebensangelegenheit ".

Wem jemals bei achtzig Kilometern ein Rei¬
fen platzte, der wird die Prophetcngabe dieses
„Handbuchs der okkulten Wissenschaften" be¬
wundern .

Es läßt sich wohl auch nichts dagegen sagen,
baß das „plötzliche Versagen des Motors den
Beginn neuer Bekanntschaften bedeutet " . Das
Handbuch vergißt sogar dabei auch „Geldver¬
lust" zu prophezeien ; denn in den meisten . Fäl¬
len muß man die neue Bekanntschaft des Me¬
chanikers bezahlen .

*

Der neue Aberglaube , den sich die Auto¬
mobilisten geschaffen haben , ist in nichts ge¬
gründet . Vielleicht kommt einmal die Zeit ,
wo auch der Kraftwagen echte Mythen bildet .
Aber mit Püppchcn und mit schwarzen Kater »
— da wird doch nur abgestandenes und fades
Zeug in neuer Schüssel angeboten .

Noch längst nicht jeder Unsinn ist Aberglaube
oder gar Volksglaube !

Volksglaube , christlich gebunden und in An¬
lehnung an die Apokalypse, hat sich des Auto¬
mobils bemächtigt zu einer Zeit — da es noch
gar

'
nicht vorhanden mar !

In einer bayerischen Prophezeiung aus be >»
16 . oder 17 . Jahrhundert findet sich der Satz :
Wenn die Boucrnleut sich trugen wie die Her -
rcnlent ; wenn die roten Hüte kommen, wann
die Wagen auf der Straße ohne Roß laufen ,
dann dauert es nicht mehr lange und ein mäch¬
tiger Krieg kommt . . .

Der Kamerad
Bo « Oskar Bergie «
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1 Dielwarte-Lehrgang im Gau 14 Baden
' Im Hinblick auf den Einbau des Tietwc -

sens in die Vereine deS Reichsbundes für
Leibesübungen verdient der Verlauf des
1 . Dietwartelehrgangs im Gau XIV, wor¬
über der Dietwart des Turnkreiscs Mann¬
heim, R . Adelmann ( Hockenheim ) , seine
Eindrücke wiedergibt, allgemeine Beach¬
tung .

Im schönen Gauheim der badischen Turner¬
schaft versammelten sich die Dictwarte der badi¬
schen Turnkreise , um sich Rüstzeug zur schwe¬
ren, aber auch schönen Arbeit im neuen Reichs¬
bund für Leibesübungen zu holen. Vor allem
galt es , Klarheit zu schaffen über den Gesamt¬
rahmen und die Gesamtausgabe der Dietarbeit
und ihr Verhältnis zu den Leibesübungen trei¬
benden Verbänden festzustellen. Diese Fragen
klärte der Dietwart des Reichsbundes für Lei¬
besübungen , Kurt Münch ( Berlin) , selbst . Die
Gesundung unseres Volkes ist eine dringende
Notwendigkeit und hierzu setzt der Staat bewußt
den durchaus gesunden Volksteil unserer Turn-
und Sportverbände mit ein . Es sei 1 . der poli¬
tische Wille , die Kampfkraft zu wecken und zu
stählen und 2 . Volkstum und Volkskunde im
weitesten Umfange zu pflegen.

In die
Ideenwelt des Nationalsozialismus

führte uns Gauschulungsleiter Kramer (Karls¬
ruhe) . Von der Not unseres Volkstums ausge¬
hend behandelte er drei grundlegende Fragen:
die Rassenkunde, den Führer und als letztes den
Kampfgedanken in formvollendeter , tiefgründi¬
ger Art . Prof . Dr . Göhringer (Karlsruhe )
sprach von der Entstehung , vom geologischen Auf¬
bau unserer Heimat , unseres Schwarzwaldcs,
und vertiefte und klärte seine Ausführungen bei
der anschließenden Wanderung . Prof . Dr . H u n-
gerer erzählte von Naturschutz , Hcimatschutz ,
Naturverschandelung und führte uns in seinen
Lichtbildern seltene Pflanzen und Tiere der en¬
geren Heimat vor Augen. Kreisdietwart K .ö n i g
(Karlsruhe ) sprach über das deutsche Volkslied.
TT -Gauführer Dr . . Fischer trug uns tiefe
Gedanken vom Turnerlied als Kampf- und
Volkslied vor, von Turnerliedcrbüchcrn und
Turnerlieder-Dichtern .

Jedoch am meisten begeisterte Erich Kulke
( Berlin) . Wie ernst und schön erzählte er von der
deutschen Sendung , vom Zug nach dem Osten ,
von der Ostmark als Bollwerk des Deutschtums,
von deutschen Burgen , Kirchen und Klöstern,
vom deutschen Bauernhaus, vom Laienspiel,
Volkssagen und Märchen, es war ein Erleben
der deutschen Seele .

Zu praktischen Fragen hörten wir : Dr . Fi¬
scher : „Aufbau des Reichsbundcs der Leibes¬
übungen" , Kulke : „Gestaltung der Rüstwo¬
chen"

. Vom Sprechchor und G in etwart Kraft :
„Erfahrungen aus der bisher geleisteten Dict-
arbeit" .

Rasch vergingen die arbeitsreichen Tage , die
wir in schönster Umgebung, in engster Kamerad¬
schaft und Gemeinschaft verbrachten . Sie gaben
uns nicht nur Rüstzeug zur Arbeit in Kreis
und Verein , sondern auch die verpflichtende
Gewißheit , daß wir im Reichsbund für Leibes¬
übungen den deutschen Menschen nicht nur
zur Kraft , Gesundheit und Schönheit, sondern
zn sittlicher und geistiger Höhe zu führen haben,

ihn bilden müssen zum deutschen Vollmenschen,
zum Nationalsozialisten . Tatkraft und Dank
erfüllt und verpflichtet uns, es hundertfältig
weiterzugebcn.

SMekampsFreiburg-Baiel
Eine wohlgelungene Werbeveranstaltung

Im Freiburger Univcrsttätsstadion fand am
Sonntag eine große sportliche Werbeveranstal¬
tung statt , für die eine ausgezeichnete Basler
Vertretung als Gegner der Freiburger Mann¬
schaft gewonnen worden war. Nach turnerischen
Wettkämpfen , Ringen im freien Stil , bei dem
u . a . der schweizerische Schwingerkönig Werner
Bürkli sein großes Können eindeutig demon¬
strierte, leichtathletischen Stasfelkämpfen schloß
zum Schluß ein Handballspiel Freiburg —
Basel die Veranstaltung ab. Etwa 800 Zu¬
schauer hatten sich eingefunden . Im Anschluß
an die Begrüßungsansprache von Oberbürger¬
meister Dr . Kerber begannen die Wett¬
kämpfe und Vorführungen.

Zunächst zeigten Freiburger und Basler
Kunstturner am Reck sowie in den Freiübun¬
gen schönes Können . Im anschließenden Frei¬
stilringen zeigten sich sämtliche Schweizer
ihren Freiburger Gegnern klar überlegen. Die
4X100- Meter-Staffel entschied nach hartem
Kampf die Freiburger Olympia - Trainings¬
gemeinschaft zu ihren Gunsten in 44,8 vor

Basel (48,1) und dem Freiburger FC . An¬
schließend zeigten die Schweizer wieder aus¬
gezeichnete Leistungen am Kunstturnen am
Barren und Reck sowie im Pferdspringen. Auch
die Staffel über 150 Meter (Olympische Staf¬
fel ) wurde eine Beute der Freiburger Olym-
pia -Trainingsgemeinschast in 3 :24 vor der
Schweiz mit 3 :34,2 . Das zum Schluß ausgetra¬
gene Handballspiel gewannen die Freiburger
mit 7 :5, nachdem die Basler bei der Pause noch
mit 4 :3 in Front gelegen hatten.

Badischer Kasferball Lehrgang
Der Gau 14 (Baben) im Deutschen

Schwimknverband führt am Sonntag , 30. Sep¬
tember , im Karlsruher Bierordtbad einen
Wasserball -Lehrgang durch, zu welchem der
Gauschwimm - und Wasserballwart Mayer
(Karlsruhe ) nachstehende Spieler eingeladen
hat : Faaß , Lehnert , Holl , Merz
(Karlsruher SB 89) , Wunsch , B u l l i n g ,
Klotz , Kühle (Neptun Karlsruhe ) , Steeb,
Fischer, Göckler, Berchtold (1 . Bad. SC Pforz¬
heim) . Aus dem Bezirk Mannheim-Heidelberg
werden wahrscheinlich Einladungen an Heyer ,
Weisbrod, Michelfelder (Nikar Heidelberg ) ,
Lauinger, Pfister ( Post Mannheim) ergehen .
Vorgesehen sind theoretische und praktische Ue-
bungen . Die theoretischen Unterweisungen lie¬
gen in den Händen des Gau -Wasierballwartes
selbst , während die praktischen Uebungen unter
der Leitung des Vezirksführers und internatio¬
nal erprobten Wasserballschicdsrichters Blank
(Mannheim) stehen werden .

Vom internationalen Radsport
Echerenö siegt im Europa -Vokal

Das weite Rund des Pariser Buffalo- Sta¬
dions war von einer großen Zuschaucrmenge
gefüllt , die mit starkem Interesse den spannen¬
den Kämpfen in dem Flieger¬
rennen um den Europa - Pokal folgte .
Insgesamt waren acht Teilnehmer angetreten,
vier Franzosen und vier Ausländer . Jede
Gruppe trug zunächst drei Vorläufe aus , nach
denen der Franzose Gerardin mit fünf Punk¬
ten am besten abgeschnitten hatte. Es folgte
Michard mit 5, Jezo mit 7 und Faucheux mit
12 Punkten . Bei den Ausländern lag Schc-
rcns mit fünf Punkten an der Spitze vor
Falck-Hansen 0 Punkte, Richter 7 Punkte und
Szomata 12 Punkte. Richter , der in allen drei
Läufen geschlagen worden war, war damit für
die Endläuse bereits ausgeschieden. Die Er¬
sten und Zweiten der beiden Gruppen bestritten
dann die Endkämpfe , aus denen sich Scherens
nach drei Läufen knapp vor Gerardin , Michard
und Falck-Hansen durchsetzen konnte.

Die Ergebnisse :
t . LchcrcuS «Belgien) 27 P ., 2 . Gerardin (Frank-

reich) 26Vi P ., 3 . Michard ( Frankreich) 25>,i P .. 4 . Falck-
Hansen (Dänemark) 18 )4 P ., 5 . Richter (Deutschland) 15
P -, 6 . Fauchcui (Frankreich) 10 )4 P ., 7 . Jezo (Frank-
reich) 10 P ., Szomata (Polen ) 8 P .

Stöpel Vierter in Genf
Am Internationalen Straßen -Kriterium in

Genf über 100 Kilometer ging auch der Deutsche
Stöpel als Teilnehmer an den Start , konnte
sich aber nicht erfolgreich durchsetzen . Sieger
wurde der Franzose Charles Pelissier in 2 :02 :47
Stunden , während Stöpel hinter Bresciani
den vierten Platz belegte .

Möller vor Metze
Vor 17 000 Zuschauern wurden am Sonntag

in Breslau - Grüneiche Dauerrennen durchge-

Lolonla-Köln boxt ln Karlsruhe
Welcher Sportsmann kennt nicht den Namen

einer Colonia-Köln , jener Kölner Staffel , die
seit Jahren am Boxhimmcl glänzt, die durch
ihr überragendes Können ein Jahrzehnt zur
besten deutschen Box- Elite zählt und trotz nam¬
hafter Abwanderungen ins Berufslager im¬
mer und immer wieder Klasseleute hcraus -
bringt , die die entstandenen Lücken vollwertig
ersetzen.

Der Gau XIV Baben im Deutschen Amateur-
Box- Berband, dessen Führung bestrebt ist , nicht
nur die Qualitäten der Kampfer zu steigern , son¬
dern auch durch wirklich erstklassigeKämpfe dem
Publikum hochwertigen Sport zu bieten und
hierdurch die Breitenarbeit zu fördern sucht,
fühlte sich veranlaßt , den mehrfachen Deutschen
Mannschaftsmeister Colonia-Köln zu einigen
Starts im Gau Baden zu verpflichte » . Den
ersten Kampf bestreiten die Leute vom Mittel¬
rhein in Karlsruhe . Es sind nun gerade sieben
Jahre her als bas damalige „Dreigestirn"
Dübbers — Domgörgen — Müller , die damals
neugebackenen Europameister, sich dem Karls¬

ruher Publikum vorstellte und durch wirkliche
Boxkunst geradezu in die Herzen der Zu¬
schauer hineinboxte . Es dürfte beim Erscheinen
der Kölner „Neeke-Schüler" , — Neeke ist
Deutschlands bester Amateur-Trainer , — am
kommenden Freitagabend wohl nicht anders
sein. Die Westdeutschen, als bestbeschäftigte
Staffel des Reiches , stehen in dieser Saison
trotz härtesten Fight 's gegen die stärksten Gaue
des DABB noch ungeschlagen da . Sie werben
auch gegen die badische Auswahlstaffcl alles
daransetzen , um ehrenvoll abzuschneiden. Leicht
wird ein Kölner Sieg wohl nicht werden. Die
Auserwählten unseres einheimischen Gaues
haben durch die pausenlos durchgeführte Ein¬
zel - und Mannschaftskämpfe neben Bezirks- ,
Gau- und Gruppenturnier sicherlich gewaltig
hinzugelernt und werden voll und ganz ihren
Mann stellen.

Mit Interesse darf man daher den im Colos¬
seum- Saal steigenden Kämpfen , die unter neuer
Wertung und erhöhter Distanz vom Stapel ge¬
hen, entgegensehen .

führt, die einen recht kampfreichen Verlauf nah¬
men . Im Kampf um den Goldpokal gelang es
dem Hannoveraner Erich Möller den Weltmei¬
ster Erich Metze (Dortmund) auf den zweiten
Platz zu verweisen . Die Ergebnisse :

Omnium für Berussslirgcr : 1. Frach/Miiller 24 P ., 2 .
Rieger/Slcgel 23 P ., 3 . Engcl/Prcuß 19 P . — Daucr -
rcnnen (Gcsaml) : 1 . Möller 99.870 Km ., 2. Metze
99.610 Km ., 3 . Lohmann 89.510 Km ., 4 . Pricto 99.450
« m ., 5 . Schindler 99.050 Km .

Stratzenpreis der Nationen
Am ,̂Straßenprcis der Nationen" beteilig¬

ten sich 20 der besten Straßenfahrcr . Die Teil¬
nehmer wurden zu diesem 140 Kilometer lan¬
gen Rennen in Abständen von je fünf Minu¬
ten einzeln auf die Reise geschickt. Sieger wurde
der Gewinner der diesjährigen Tour de
France , Antonin Magne, in 3 :35 :57 Stunden
vor Fournicr , dem Schweizer Montero und
Rebry (Belgien) . Für Deutschland startete
Nitzke , der aber über den letzten Platz nicht
hinauskam und in 4 :01 : 57 Stunden 17. wurde,
während drei andere Fahrer das Rennen vor¬
zeitig aufgestcckt hatten. —

Hille vor Severgnini
Auf der Radrennbahn in Halle gelangte bei

heißem Wetter vor 7 500 Zuschauern die vor¬
letzte Veranstaltung dieses Jahres zur Durch¬
führung. Die Nennen um den „Großen Preis
der Stadt Halle " wurden durch „technische"
Schwierigkeiten etwas in die Länge gezogen
und erst kurz vor Einbruch der Dunkelheit be¬
endet . In beiden 50 -Kilometer-Läufen trium¬
phierte der überaus gleichmäßig fahrende Leip¬
ziger Hille und hatte damit den Gesamtsieg vor
Severgnini (Italien ) sicher . Die Ergebnisse :

Gesamt : 1 . Hille 100 Km : 2 . Severgnini
89.640 Km : 3. Krcwer 99.600 Km : 4. Neustedt
99.273 Km : 5 . Wißbröcker 98.820 Km.

Pola in Wien geschlagen
1

Der italienische Amateur-Fliegermeister
Pola , der vor kurzem schon in Kopenhagen
eine mäßige Probe seines Könnens abgelegt
hatte, enttäuschte nunmehr auch die Wiener
Radsportfreunde. Der Italiener belegte näm¬
lich auf der Wiener Stadionbahn in einer
internationalen Biererprüfung nur den letzten
Platz . Der Schweizer Waegelin siegte mit 12
Punkten vor Dusika (Oesterreich ) . —

Drei holländische Rennfahrer tödlich
verunglückt

Am Samstagabend gegen 23 Uhr ereignete
sich auf der Landstraße von den Helder nach
Alkmaar in der Nähe der Ortschaft Schoorl
ein schweres Autounglück , dem drei bekannte
holländische Radrennfahrer zum Opfer fielen ,
nämlich der erst 21jährigc van Nek jr ., der
29jährige Hoevens (beide Amsterdam ) und der
Straßenfahrer Reijnder (Ginnekcn) , der erst
24 Jahre alt geworden ist . Die drei Fahrer be¬
fanden sich zusammen mit ihrem Mafleur, der
bei dem Unfall schwer verletzt wurde, auf dem
Wege nach Amsterdam , als ihr Wagen bei der
Ueberquerung eines unbewachten Bahnüber¬
ganges von einem Zug erfaßt und etwa 60 m
weit mitgeschleift wurde. Die drei Rennfahrer
waren auf der Stelle tot.

Rordmark lst Meden -Sieger
'r

Der Endkampf um die deutsche Meden -
Mannschaftsmeistcrschaft am Sonntag auf den
Kölner Rot/Weiß-Plätzen hatte einen bedeu¬
tend besseren Pnblikumszuspruch gefunden als
die Kämpfe am Vortage. Wie nicht anders zu
erwarten war , siegte die sehr ausgeglichene
Mannschaft des Gaues Nordmark mit 6 :3
Punkten, 15 :8 Sätzen und 124 :99 Spielen gegen
das Rheinland. Das Hauptinteresse bean¬
spruchte natürlich der Kampf zwischen dem Köl¬
ner Nourney und Dr . Dcssart . Nach seiner
schwachen Leistung am Samstag zeigte Nour¬
ney besseres Können und siegte mit 4 :6, 6 : 1, 6 :2.

Ergebnisse : Einzel : Nourney—Dr . Des-
sart 4 :6, 6 : 1, 6 :2 : Rcmmert—Frenz 3 :6, 5 :7 :
Meffert—Denker 7 :9, 4 :6, I . Pohlhausen-Lund
3 :6, 2 :6 : Dr . Heitmann—Dr . Hauß 2 :6, 10 :8,
6 :4 : Hiertz—Eberstein 6 :3, 0 :6, 1 :6 . — Dop¬
pel : Nourncy/Remmert—Dessart/Frenz 7 :5,
4 :6, 3 :6 : Mcsfert/Pcltzer—Lund/Dcnker 3 :6,
1 :6 : Gebr. Pohlhausen—Hauß/Bruns 2 :6,
8 :6, 6 :1 .

Baden — Rheinland 4 :5
Ergebnisse:

Tr . Bus, — Nourney 5 : 7 , 4 :8 . Weibe — Ncrnmert
7 :9, 3 :6 , Walz — Messen 6 : 1, 7 :5 , Hildebrandt II —
I . Pohlhauscn 2 :6 , 4 :6, Ernst — Dr . Heitmann 6 :4,
4 :6, 6 :2, Hildcbrandt — Statz 2 : 6 , 3 :6, Dr . Bub -Wal,
— Nouruey -Remmert 10 :8, 6 :8 , 6 :4, Hildebrandt I*
Ernst — Peltzcr-Mrssert 4 :6 , 4 .6, Wcihc -Hildebrandt II
— Gebr. Poylhauscn 6 :2, 6 :3.

Bom Kegelsport
An der vom Keglerverband Mannheim ver¬

anstalteten Jubiläums -Sportwoche nahmen
auch einige Mannschaften des Karlsruher Kcg-
lerverbandes teil. Und sie haben sich alle ehren¬
voll geschlagen.

Bei den Vcrbands- (Städtc - ) Kämpfen (5er
Mannschaften auf Asphalt ) konnte Karlsruhe in
der Besetzung : Schäfer K ., Dötterbcck K ., Knob -
loch, Ntrk E . und Nirk W. hinter den beiden
siegenden Mannheimer Mannschastc » gegen
stärkste Konkurrenz mit 2751 Holz ( je 100 Ku¬
geln ) den 3 . Platz erringen und ivurde damit
bester der gestarteten 8 auswärtigen Mann¬
schaften .

In den 5cr Klubkämpfen auf Asphalt ( je 50
Kugeln ) war Karlsruhe durch die Kegelgesell¬
schaft „Schustcrstuhl " (Berger , Görner , Kvstel,
Sendelbach , Stadtmüller ) und den Klub „Alt¬
stadt" (Heimburgcr, Nirk E . und S^irk W .,
Knobloch, Lange ) vertreten . Unter 46 Bewer¬
bern , die größtenteils den Vorzug der Bahn-
kcnntnis hatten, sicherte sich der „Schusterstuh !"
mit 1358 Holz den 15 . Platz, während die Alt¬
stadt immerhin noch die 25. Stelle einnehmen
konnte ( 1333 Holz ) .

Relativ am günstigsten schnitten die siegge¬
wohnten Karlsruher Damen in einem Fraucn -
Fünfermannschaftskampfe ab. Sic vermochten
zwar den Sieg der „Einheimischen " nicht aufzn -
halten, erhoben jedoch mit 1290 Holz Anspruch
auf einen überragenden 2 . Platz . Die Mann¬
schaft bestand aus : Frau Weber , Frau Spics .
Frau Günther, Frl . I . Spics , Frl . Baumgürt-
ner. *

Aus den Kämpfen auf Internationaler Bahn
(3er Mannschaften bei 4 Durchgängen ) ging die
erste Mannschaft von Karlsruhe mit 1644 Punk¬
ten als 2 . Sieger hervor. Die 2 . und 3 . Mann -
schaft placierte sich an 6 . bczw. 7 . Stelle . Das
weit unter dem Normalen liegende Resultat
ist auf die direkt unzulänglichen Bahnverhält¬
nisse zurückzuführen . Se.

Spiele der Kreisklaffe I

Gruppe l :
Reichsbahn — Postsportverein 1 :2
Olympia Hertha — Blauweiß Grün -

winkcl (Spiel wurde nicht ausgetra¬
gen , da Grünminkel gesperrt, Punkte
somit für Olumpia-Hertha) .

FV . Bulach — 04 Rüppurr 1 :3
D .J .K. Taxlanden -> FC . Südstern 4 :3
Knielingcn — Welschneureut 3 :1

Gruppe II :
Söllingen — Rintheim 4 :1
Kleinstcinbach — Berghausen 1 :4
Durlach- Aue — Wössingen ■ 4 : 1
Ettlingen n . Spinnerei — Busenbach 3 :1

Gruppe 1H :
Hochstetten— Friedrichstal (Spiel ivurde
wurde nicht ansgctragen , da Hochstetten
gesperrt, Punkte somit für Friedrichstall
Neudorf — Kirrlach 1 :0
Wicscntal — Graben 4 :1
Blankenloch — Eggcnstein 2 :7
Philippsbnrg — Linkenhcim 2 :1

Gruppe IV:
Rohrbach — Breiten 6 :9
Vgg . Bruchsal — Hambrücken 0 :0
Untergrombach — Unteröwisheim 7 :1
Odenheim — Frank . Bruchsal 1 :3
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Mannheimer Sportbrief
Das in unverminderter Schönheit anhaltende

Sommerwetter bringt cs mit sich , daß immer
noch die Leichtathletik eine große Nolle
spielt, und erlebten wir am Samstag in Mann¬
heim nochmals einen größeren Wettstreit : Ter
Städtekampf Mannheim — Heidelberg
wurde ausgetragcn , worüber wir bereits berichte¬
ten . Neben der MTG . schlug sich der TV . 46
sehr gut . Er gewann auch in Schwetzingen we¬
nige Tage zuvor für die beste Mannschaftslei¬
stung den silbernen Reis - Ehrenschild .

Auf den Hockehfeldern entfaltet sich im¬
mer regerer Betrieb . Es maßen sich in einem
flüssigen Treffen die Turner von 1846 mit
Tgs. Stuttgart , . und buchten nach lebhafter Ge¬
genwehr der Schwaben mit 4 : 1 einen Sieg , der
als Auftakt alle Anerkennung verdient . Der
Kampf des Turnvereins von 1846 gegen den
Heidelberger Hockchklub endete indessen recht
tragisch . Mit einer Niederlage von 10 : 1 Toren
verließen die Mannheimer den Schauplatz des
Gefechts, in dem sich recht ung eiche Gegner ge¬

genüberstanden . Viel mehr Glück hatten die
Tamen des Turnvereins von 1846. Sie kreu ;-
ten mit den Kameradinnen des Heidelberger
HC . die Schläger und sicherten sich mit 8 :0 einen
klaren Sieg , der das Aufblühen des Mann¬
heimer Tamenhockeys deutlich beweist .
Auch die Spielerinnen der Mannheimer Turn¬
gemeinde landeten mit 2 : 1 einen Sieg .über
die Heidelberger Turngemeinde . Außerdem siegte
der VfR . gegen HC . Mainz überlegen.

Tie Ringer setzten ihre Kreisturniere
fort . Am Sonntag mittag trafen sich im Eigen¬
heim der Mannheimer Sportvereinigung von
1884 die Bantam - und Mittelgewichtler in star¬
ker Anzahl . Anfang nächsten Monats begeht
die SpVg . in feierlicher Weise ihr SOjähri -
ges Stiftungsfest mit einem auserlese¬
nen Sportprogramm . Es gereicht Mannheim zur
Ehre , daß es in Süddeutschland den ältesten
Kraftsportverein besitzt.

Auch im Boxsport scheint sich neues Leben
zu zeigen. Nach der zweiten wohlgelungenen

Profiboxveranstaltung bereiten endlich wieder die
Amateure einen Kampfabend vor . Es wurde die
bekannte Rheinlandstaffel zu einer Begegnung
mit einer badischen Auswahlmannschaft gewon¬
nen . Natürlich umfaßt die Gaumannschaft in
überlegener Zahl Mannheimer Kämpfer . Ter
Boxring , der führende Boxverein Mannheims ,
t)at '

sich aus finanziellen Gründen auigelöst und
ist zum Mannheimer Postsportvercin übergcgan-
gen . Erstmalig will er am 29. ds. Mts . als
„B o x r i n g des M a n n h e i m e r P o st -
s p o r t v c r e i n " an die Oeffentlichkcit treten
und zwar im Rahmen einer Werbeveranstaltung
in Sandhofen . p .

Sport in Pforzheim
Nachdem die Freiwasserzeit endgültig vorbei

zu sein scheint , haben die Schwimmer ihren
Betrieb wieder in die Halle verlegt . Der
Schwimmsport - Club Sparta hat von dem
Schwimmverein 08 Saarbrücken eine Einla¬
dung erhalten , die für den gesamten Pforz -
heimcr Schwimmsport eine Anerkennung be¬
deutet . In Saarbrücken findet nämlich anläß¬

lich des 26. Bestehens des Tchwimmvereins 08
ein Klub -Vierkampf statt , an dem der
Schwimmverein „Nikar " Heidelberg , SB .
Neuwied und SSC „Sparta " Pforzheim teil¬
nehmen . Um gegen derartig erstklassige Ver¬
eine antreten zu können , müssen sich die
„Spartaner " natürlich sehr anstrengcn , zumal
der Verein erst einige Jahre besteht.

Der Turnverein 1834 Pforzheim
führte über das Wochenende auf seinem
Sportplatz Bohrain anläßlich der 100-Iahr -
feier ein Handballturnier der Handballabtei¬
lung durch. An diesen Spielen nahmen 12
Mannschaften aus Pforzheim und Umgebung
teil . Da die Kämpfe in drei Gruppen durch-
gcfiihrt wurden , und die Vereine der einzel¬
nen Gruppen alle gegeneinander zu spielen
hatten , mußte die Tauer der Spiele auf eine
halbe Stunde festgesetzt werden . Ten Höhe¬
punkt bildete der Schluß der Veranstaltung ,
als die beiden ausgezeichneten Mannschaften
von TB . Pforzheim - Brötzingen und TB .
Pforzheim gegeneinander antratcn . Nach hei¬
ßem Kampf konnte der Turnerbund de «
Kampf für sich entscheiden, so daß sein erster
Sieg im Turnier seststand . Den zweiten Platz
erkämpfte sich der TV . Pforzheim 1834.

Sterdesülle Karlsruhe
14 . September:

Babette Avenmarg , geb. Krauß ,
Witwe von Gustav , Obermeister , 78 I .

IS . September :
Sofie Heß , geb . Lächler, Efr . von

Franz , Privatmann , 62 Jahre
Joses Spiegel , Schreiner,Witwer ,

72 Jahre
GottfriedWohlschlegel , Vater :

Albert , Gärtner , 13 Jahre
Leopold Albecker , Zimmermann ,'Witwer , 77 Jahre
Franz Schell , Städt . Arbeiter a . D .,

Ehemann , 50 Jahre
18 . September :

Hermine Schwarz , geb. Alexan¬
der , Witwe von Raimund , R . -Bahn -
sekretär , 48 Jahre

Amalie Wolfmüller , geb.
Schneider , Ww . v . Ludwig , Privat¬
mann , 80 Jahre

Andreas Steinbeißer , Privat¬
mann , Witwer , 89 Jahre

Frieda Kiefer , geb . Frank , Efr .
von Karl , Zollamtmann , S3 Jahre .

w vermieten
KoionMibn -

und

flute Lage , sehr günsl .
weg . Krankheit, sof.
zu vermieten. Ang.
n . 6267 a . d. Führer .

Gut möbliertes *

Zimmer
mit best . Verpflegung
sofort zu vermieten.

Pension Ueugelin,
Seminarstr . 6.

Schön möb !., sonn .
Zimmer

a . 1.10. i . flt. Hause z.
vm . Douglasstr . 21.
3 Tr . (58564)

Kleines , möbliertes

Ammer
(Neubau) zu verm.
Leffingstr . 1, part .
(58162)

Leeres , schönes
sonniges Zimmer , m .
Kochr . a . 1. 10. zu
vcrm. Sofienstr. 162.
III . Stock l . *

Gut möbl .
Zimmer

groß. u . sonnig, auf
1. £ ff . zu vkrm . *
Hirschstr . 87, IV . lkS.

1—2 leere
Zimmer ,

evtl, mit Keller, sof.
zu verm. Sofienstr.
18, II . St . *

U -Mmiii !,
auf 1. 10. od. spater
zu vm . Welte, Oos -
str . 1, Weiherfeld. *

2 Zimmer
mit Küche auf 1. 10.
zu vermieten. Knie«
lingen Friedrichftr.32
(58354 )

Schön gelegene
33 .

-®ohnunq
in der Oststadt preis¬
wert zu vermieten,

veilchenstr. 23.
Metzgerei Oehler.

(58137 )

3.Zimmer-Wohnung
mit Manf . a . 1. 10.
zu vcrm . Zn erfr .
Oieorg .Friedrich.Str .
22 bei Paul . *

Schöne *

33 .
-<®olmung

auf 1. 10. zu verm.
Waldstr. 35, Stb . ,

4. St . Baab.

Wobnuna
4 Zimmer , Küche .
Mansarde . KricgSstr.
206 3 . St . zu verm.
Näh. Kriegsstr. 212,
Büro . (58362i

Geräumige *

43 .-loöiuing
lErdgcfch . i, nt . Dach¬
stube . in schöner Lage
auf 1. Oft . zu verml.
Anzusehen 10—12, 16
bis 18 Uhr Kriegs-
str. 132 b. Ettt . Tor.

Fm Hause Bahnhof,
platz 14, 2. Obcrgcsch .
ist eine solid gebaute ,
geräumige, mit allem
Zubehör versehene
5 Zimmer-Wohnung
mit groß . Diele auf
1. Okt. d . I . z. vm .
Näher , dch. HanSmei-
fter Bogcr. *

53 .-Mnun&
mit Zentralheizung
u . all . Zubehör , auf
1. 10. zu vermieten.
Mach , Kaiserallee 127
H. St . (58270)

Klauprechtstr. 5,
IV . St ., ist eine sch.
geräumige 56914

53 . Wohnung
Ofenheiz., Bad usw .,
auf 1. Okt . zu verm.
Näh. im III . Stock .

Neuhergerichtete
53 .

“
in freier Lage mit
Bad »nd gr. Terras¬
se aus sos. od. spät ,
zu verm. Näherei
Folltzslr. 47, 1 St .
41528

Maihhftr . 21,
(Nähe der Rarlftr .)
ist im 4 . Sl . eine

Todes -Anzeige .
Am Sonntag morgen verschied unser

lieber Vater und Großvater

Andreas Steinbeißer
nach kurzer Krankheit im Aller von 89Jahren .

Karlsruhe , 16. September 1934
Trauerhaus : Rüppurrerstr . 92

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Schindler

HlrschstraO« 42

Beijefzunpr am DIcnslajr, den 18. September 1954, nadimillags */*3Uhr
6294 von der Mriedhofkapelle aus .

Statt Karten .
Unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter u . Großmutter

Frau Professor Minna Kirchner
geb. Rolke

wurde uns heute nach kurzer schwerer Krankheit durch
den Tod entrissen .
KARLSRUHE , 16. September 1934
Kriegsstraße 79

In tiefer Trauer :
Irm » Siefert, geb. Kirchner ■
Frieda Seyfahrt, geb. Kirchner
Miniserialrat Dr . Siefert
und 3 Enkelkinder

Oie Beerdigung findet am Mittwoch , 19 September 11 Uhr
von der F iedh tkapelle aus statt . 58280

6 Z .-Wh».
mit Zudkbör aus 1.
10. od . später zu vm .
Anznseh . 9- 2 Uhr. »

Norwegischer Lin -
den ! suihi

8<mmer
mit Zentralheizung .
Zuschriften u . 58359
an den Führer .

Solider Herr sucht
möb ! . Zimmer

(Südw . bevor; .) pktl .
MretvorauSz. Ang. u .
6270 an den Führer .

Gut möbliertes
' mmer

m .Badbenutzg. (Süd -
westlg . Bahnofsnähe)
v. Herrn gef . Ang . u .
6301 an den Führer .

Scp . gelegenes
Arbeit - -immer

Nähe Techn .Hochschule
gesucht . (Schreibtisch .
Chaiselongue, Wasch»
gelegenheiterwünscht)
Zuschr . u . 6284 an
den Führer .

1 -2 motu.
Zimmer

Nähe HanS-Thema-
Str . , z. 1. 10. 34 ges.
Preisang n . N .348 an
Ala Anzeigen A .G . ,
Breslau I. (58355 )

2 Zimmer*Wohnu» g
von ruh . Fam . gef .,
am liebsten 1. Stock
aus 1. 10. od. 15. 11.
Angeb . unter 6200 an
de» Führer .

Frauen sehen gerne
etwas Neues !

Immer ist das Auge der
Frauen darauf gerichtet
Nützliches und Schönes
für ihre Familie und für

sich selbst zu schaffen,
mit klein . Mitteln Wert¬
volles herzustellen .
Viele praktische Winke
bietet wieder unsere

Handarbeits -
Sonderschau
die am Samstag , den
22. September beginnt .
Versäumen Sie nicht
diese feine Gelegenheit ,
um dazu zu lernen .

Karlsruhe / Kaiserstr . 115

58361

2-3 3 .-MA.
Karlsruhe ob . Umgb .
gesucht . Preisang . u .
6274 a . d. Führer .

2-33 .-WM.
von kinderlos . Ehest ,
auf 1. Okt. gesucht .
Halbjährl . Boraus -
zahl . Angeb . u . 60^3
an den Führer .

Beamter sucht auf
1. 11. od. 1. 12 34.
3-4 Zimmer-

Wohnun«
in ruh ., freier Lage .
Zuschr . u . 58365 an
den Führer .

Lest den Führer

Piano
in nußb. pol. , kreuz ,
saitig, wie neu im
Stand , zu dem fa »
belh . bill . Preis von
350 XH zu verkaufen.

Ehr . Stöhr ,
Pianofabrik ,

Karlsr . , Ritterstr . 30
58551

iv verkaufen
Kompl . 72td ( .

Gilberbesteck
100 ü)r . schwere Silbcrausl . , roslsk.
KUngcn . ganz neu , sofort stegcn bar
für 19nt . (in .— abziistcbcn . Angcb . u .
D . O . 1053/58364 an den Führer .

Westen Anslösnnst d . Haushalts bill .
zu vcrk . : Kompl . Belt , imstbaiim .
Rostbaarm . . gr . Ausziehtisch . Was « -
lt . Nachtti ' « . Lampen cleklr ., Bilder .

Waschwindmaschinc
Küchenwaage , gr . Zink - » . Holzzuber .
Glas . Porzellan . Einmachgläser unv
Töpfe und Bersch . 6268

Garlcnstrastc 42, 3 . St .

Kinderbett *
und Stiihlchen, gut
erhalt ., zu verkaufen .
Bachstr. 81, II. St . *

KelegcnheitSkanf
für Brautleute !

Neuwert. Rohhaar
beste Qaulität , aus
priv . Hand, zu vcrk .
Ang. u . 6300 an den
Führer .

Kachel-
Selen

2 Stück , mit Dauer -
brandeinsatz, bill . zu
vcrk . Näheres unt .
7920/21 v . 8—10 Uhr.
(58357)

itiKmgcn
Kastenwagen, sowie
Ersatzräder in allen
Grützen , empsiebli *
Karl Kessler , Kriegs,
strotze 60, lei . 5442.

Schlaf -
Zimmer

Birnbaum , poliert,
neues Modell,
nur 490.— XH

St .Kaufmann Söhne
WölfartSweierrrstr. ö

Gebr . elegante
Kücke

Weiß und PitfchPine ,
modernes Büfett . 90
TtX — Schlafzimmer
195 .M . (Mr. AuS -
zugtifch , 2 faub. pol .
Betttt . m . gt . Rösten ,
m . 2 Nachttischen 68
ft)( , Ehaisrlonane 20
m . Kästner. Möbel-
geschäst, Douglas¬
straße 26. (58.563)

1 Bettstelle, Holz
m . Rost, 2 Kinder-
holzbettstrllen, weiß .
Patentrost . 1 Orig .
THÜr. Bratwurstrost .
1 Supp . -Kupferkesiel
m . Hahnen, 1 Zier -
weinfäßckcn (Holz ),
versch. gr. Porzellan -
platten preiswert zu
verkaufen. Sofienstr.
116, III . St . *

Dauerbrandofen
sehr gut erhalt ., bill .
abzngeb . : Augustastr.
20, II . St . recht«. *

1 Paar Marschstiefel .
(42 ), fast neu . billig
abzug. Anzusehen ab
18 Uhr Scheffelstr . 2.
IV . Stock . *

SA -9teilftiefel

Jung . Mann sucht
einen sehr gut erh .

Wintermantel
Pr . bis 30 M , (Mr.
t2 . Ang. u . 6297 an
den Führer .

ÄuterhalteneS
Silbkr- Bestktlt
zu kauf . ges. Ang. m .
Preis n . 6222 an
den Führer . *

Guterh . weißes
Kinderbett

Ul kaufen ges. Ang.
m . Preis n . 6305 an
den Führer .

Mlorfalirrad
Mod . 1934, 75 ccm ,
Marke Torpedo, wie
neu, billig abzugeben .
Joinegg , Amalien,
ftraße 51. (58282 )

Motorräder
350, 500. 750 oom .

1 Leichtkraftrad,
sämtl. i . best. Znst..
bill . zu verk . Sendel¬
bach, Sofienstr. 87.
(:58277)

Ffl Motorrad
steuerabgel., 350 ccm
verkauft für 350 Jl)t
F . Ungeheuer, Tel.
5465, Scheffelstr . 13.

Horex '
500. ccm , steuerfrei.
Boschanl ., f. 350 M
z. vk. Schützenftr . 59.

N8U
steuerfrei, f . 100 y.TI,
zu vk. Schützenftr . 59.

fast neu . Nr . 41. bill .
zu verk . Friedenstr. 9
part . *

Opel
1,2 Liter , bill . zu vk.
Schützenftr. 59, Hof .

Limousine
6/30 PS , Frontantr .,
allerbestes deutsches

Fabrikat , neu . ab Fa¬
brik , verk . Ang . u .
B 1273 an den Füh-
rer -Berl . B, -Baden.
3-To .-Büssing-NAG.«

Lastwagen
70/80 PK, Pritschen-
größc 4600X2000mm
r. prima Zust., preis¬
wert zu verk . Angeb .
u . 56958 a . d. Führer

2-To . -Chevrolet-
Schnellastwagen

6 Zvl .. Pritschengr. :
3.70X2,10 m in gut.
Zust. u . günst . Bed .
zu vk. Ang. u . 56958
an den Führer .

Rllt
4/20 PS .

2-Siher , offen ,
sehr qnt erhalt .,
geg . bar zu verk .
Ang. u . v 1341
Führer -Berl . B -
Baden, Postf . 61 .

tfcdeddäs
vtüii idaeüsiu *» 1 (j

die itnocUe*

tyUu etdUt
vCUU Awctit

eftHWClttfM .
'»n ; ALl6H AFOrMCKeN ‘und OR.OGEtlCN

mercedes Benz
Lim . . 10/30 PS ,

steuerfrei, 6-Zyl ., 6f .
bereift, in sehr guter
Verfassung, zum äuß.
günst . Preis von IRH
1650,— zu verk . Ang.
u . 58153 a . d. Führer

Transport -Dreirad
(Opel), Herren» u .
Damenräder , neu u .
gebr., zu vcrk . *
Aorkstr . 12, König.

Tüchtiges

Alleinmädchen
in Privat -HauSh . ges.
Borzust. v . 4—6 Uhr
Kaiserstr. 188, 1 Tr *

Offene Stellen

Mädchen
für Haushalt u . ser¬
vieren ges. f. 1. od.
15. 10. „ Zum Kaiser-
Hof" , Grotzingen.

1ungcs Mädchen
16— 18 Jahre , kinderlicbend , ; u einem
Kind {% Jahr ) und für leichte
Hausarbeit tagsüber gesucht . Ver¬
langt wird Reinlichkeit und (5brltch -
keit. Angebote unter Nr . 58086 an
den Führer .

lrbrl . jung . Mann
sucht Dauerstellung

als Hausmeister od.
als Kassierer v. grög.
Baugenossenschaft z.
Kassier , d. Miete etc .
(Wirkungskreis Lahr.
Baden). Ang . in gen .
Ansf . a . E .M . , Lahr-
Stadt , Hauptpost¬
lagernd. *

Sani emiilutirn
für Hausarbeit u . zu
5 Plon . alt . Kind ges.
Gerwigstr. 20. *

Steirengeiudie

Jmmobilien

Wohnhaus
mit Laden . 2 ' .̂stockig,
in einem groß. Orte .
Nähe Rastatt , preisw.
zu verk . Ang. u . 6291
an den Führer .

Zuf . hob . Alters zu
verk ., mod . einger.
Baustoff -

Fabrik
mit sämtl. Masch .-
Einr .. sowie vorh . 4
Büroräume u . Fabri¬
kat .-Halle .Nichtfachm .
wird eingef . Preis
7500 m bar . Zuschr .
u . 6285 a . d. Führer .

Ein - oder
Zweifam -Haus
sofort zu kaufen ge¬
sucht. Ang. u . 6304
an den Führer .

Solide
Äbonnentenwerber

die nachweisbar schon mit Erfolg
tätig waren , sllr NS >BcrIag ge¬
sucht. Gute Verd .- MSgl . Vorhand .,
da das in Frage kommende Ge¬
biet schon seil langer Zeit unhe -
arhcitel blieb . Angeb . unter Nr .
59991 an den Führer .

Infolge Ablebens des bisherigen
Inhabers ist die

Skxerlil - Vtttretmli
für den Bezirk Mikkclbaben neu zu
vergeben . Ausstihrl . Bewerbungen
an Bayerische BeamtenversichcrungS -
Anstalt B .a .G . München , Bczirks -
btrcktton Baben , Karlsruhe , Bocdb -
ftrafte 31 . (58969)

„Abonnenten-
Werber"

(mil Ausweis der Rcichsprcssc -
kammer ) für eine schon sehr
gnl elngcsllbrte

Ehrlicher, slcitzigcs
Mädchen

m . gt . Zeugn .. sucht
aus 1.10. Tagessiell«.
Ang. u . 6265 an den
Führer .

Züjährigei
Fräulein

(Norddeutsche ) sucht
Stellung bei Dame
oder älter . Ehepaar ,
evtl. geg . Vergütung .
Ang. u . 6286 an den
Führer .

Von ! Mann
zum Volk

v . Wtlb . Falnderl
Eine tllulir . Ge¬

schichte der NLD »
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bckannic Schrllk -
ieiier d . ..A » griff

Führer - Bcrlag
Karlsruhe

Abi Bunwandlg .
G .m d

Welche Firma oder VcrsichcrungS -
gcscllschasl bak auSstchlsreichcn

Vertrauensposten
zu dcrgcbcn ?

Tütigkctisbercich Miltclbaben oder
Kreis Osscnburg . Kausmann . verb .
Ende 39, rcdcaew ., unbcdingl zuver¬
lässig und verlraucnswürdig . beste
Empsebiungen , eigener Wagen , stellt
sich zur VersUgung . Tislrelion bei¬
derseits . Angcb . erb . unl . Nr . 6246
an den Führer .

Kapitalien
naitonalloitaliMche

Zeitschrift
in Baden gesucht.

Angcb . unl . Nr . 58361 an den
Führer .

varlehen sttzpocheken
vergibt langsristig ! für Umschuldung
monall .RUekzablg . ^monaN .Ziückzablz .
pro 3tH 1900.— I pro Jtn 10 000.—'Jtll 8 .—. I M 66.—.
LandeSgeschäsköftellc bet Naktoiialen
DarlcbcnSIastc , Swcekspargcs . m .d .H .,

unter Relchsaussicht .
Hosmann , Karlsruhe , KSrncrftr . 42

Rückporto bcisttgcn ! 55200
Mitzgcrn

bietet sich an grötz .
Platzen nachweisl. gt .
Eziltenz. Kein Laden .
Leichte Facharb. Auch
s. Bcrusbinval . oder
als Nebenerwerb ge¬
eignet. Elwab Kapi¬
tal erforderlich. Näb.
durch Forban , Karls¬
ruhe, Enzftr. *

3ntt() . Koch
ist durch Uebernahme
einer Prival -Pension
(Lelegenheit zu einer
sicheren Sristen; geb .
Zilschr . u . 6271 an
den Führer .

Elsenbetonpoller
für Brückenbau und

Rottenansseher,
Schachtmrister für

öleisodrrdau
nach Oberbadcn sof .
gesucht . Erste Kräfte
haben Aussicht auf
Dauerbcschästigungu .
gute Bezahlung.

Zuschr . n . 58340 an
den Führer .

Ehrliches, fleihiges
Mädchen

das zu Hause schlafen
kann , auf 1. 10. zu
zwei alleinst. Frauen
ges. (Äutc Bchandlg.
Borzust. v . 8—9 Ubr.
1—3 Uhr. 19- 21 Ubr
bei Ansrlment, Karl -
H«ffmann-Str . 4. *

Mädchen
aus gt . Fam .. welch ,
selbst , kochen kann , in
allen Zweigen des
Haushaltes erfahren,wird auf 1. od. 15.
Okt. ges. Zeugn . sind
erforderl . Näh. Heb -
eisen . Werderpl. 36.
II . St . (58363 )

Suche für 1. Okt.
ehrliches , fleitzigeS

Mdlllkll
für Küche » .Zimmer,
sowie ein tücht . Ser -
vierfränlein , das ctw .
Hausarb .übern . Frau
Brehm , Rheinstr. 77.
(58281)

a . Hvpothek aus Pri¬
vathand sof. gesucht .
Objekt : rcntabl .HauS ,
monatl . Rückzahlg . *

Verschiedene
kleine jlnzeitren

Erkannt !
sind nun die beiden
Herren, welche sich
am 11. Sevt . mor¬
gens im „ Markthof"
mit dem Effig - nnd
Oelbehälter beschäf
tigten. Zurückgabe
bis 20 . Sept ., sonst
erfolgt Anzeige .(5»283

Perf . Schneiderin
empf . sich, pro Tag
M 3.- . Ang. u .6273
an den Führer .

gesunllsn
Schlaf
und damit eint
Kräftigung das
ganzen Narvan*
sytlems erzielen
Sie durch den

echten
.Baldravin '
Gasch , u . W.-Z.
Nr. 34268t . Er
enthältslmtliche
Extraktivstoffe d .
Baldrian *Wurzel
In kräftigen SOd -
wein gelöst . Alle
Nachahmungen ,
diealsebensogut
angeboten wer*
den , weise man
entschieden zu *
rück .

Zu haben In
Apotheken und
Orggiriiib



Von den Märkten
Landwirtldiaftliche Erzeugnifle

Berliner Getreidegrßmarkt
Futtergerste gut gefragt

Berlin , 17. Tept , Die unterschiedlichen Absatzver.
bällniss« am Geireidegroßmarkle bliebe » auch am
Wochenbeginn bestehen . An den Erzeugerstalionen ist
Weizen zumeist nur bei gleichzeitiger Lieferung von
Roggen abzunebmen, sonst ist die Nachfrage nach Wei¬
zen febr schleppen » . Ten miiteldeulfchcn Mühlen wird
angesichts ihrer lnappen Versorgung Roggen aus alten
Beständen zur Vcrsügung gestellt . Die Kauflust der
rheinischen Mühlen läßt zu wünschen übrig , da An¬
regungen vom Meblmarkt seblen . Das Angebot in
Hafer genügt nicht zur Besriedigung der vorhandenen
Bedarfs , allerdings werden schwere Qualitäten verein¬
zelt mehr zum Verlaus gestellt . Lsscrtenmaterial in
Futiergerst « liegt kaum vor , di« hohen Forderungen
dreien gleichzeitig de» Preisen sür Industricsorten eine
Stütz« . Von Brangualitätcn sind nur gute gelb« Sor .
tcn abzusetzen .

Berlin , 17. Sept . Märk . Weizcn 76/77 frei Berlin 200,
Gcsctzl . Erzeugerpreis für die PreiSgebiete W 5 : 189,
6 : 190, 7 : 191 , 9 : 192 , 9 : 194 , 11 (Bin, ) : 196 . Gesetz! .
MühleneinlausSpreiS : plur 4 XU . Stimmung : ruhig .
Märk . Roggen 72/7» frei Berlin 160. Gesetz! . Erzenger -
preir für di« Preisgebietc R d : 149 , 6 : 150, 7 : 151, 8 : '

152, 9 : 154, 11 (Sin .) : 156. Gesetz! . Mühleneinkaufs -
prei« : plus 4 XU . Stimmung ruhig . Braugerste , gut«
frei Berlin 191—201 , ab märk. Stat . 182— 192, Winter¬
gerste , zweizeilig frei Berlin 179— 190 . ab märk. Stat .
170— 181 , dto. vierzeilig frei Berlin 174— 179, ab märk.
Skat . 165—170, leinst« Sorten über Notiz . Industrie -
gerste frei Berlin 185—190, ab märk. Stal . 176— 181 ,
Stimmung : ruhig , Futtcigerste : Gesetz! . Erzeugerpreis
für di« Preirgebiet « G 5 : 149, 6 : 150, 7 : 152 , 8 : 155 ,
8 : 157. Bis 64 Kg .-Gewicht pro Hektoliier crsolgt ein
Ausschlag von 2 XU pro Kg ., darüber hinaus bis 67 Kg .-
Gewicht pro Hektoliter ein solcher von 1 XU pro Kg .
Bei Lieferung von Sommcr -Futicrgcrstc kommt ein
weitercr Ausschlag von XU 5 für dir Tonne hinzu.
Haser Gesetzlicher Erzeugerpreis für di« PreiSgebicte
H 4 : 14 » , 7 : 147 , 10 : 150 , 11 : 152 , 1» : 155, 14 : 157.
Stimmung : rubig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Type
790 (BastS-Tvpe ) in Reichsmark für 100 Kg . brutto ein -
schließlich Sack . Gcsetzi . Erzeugerpreis für di« PreiS -
gelnete 5 - 26 .55, 6 : 26,50 , 7 : 26,65 . 8 : 26,80 , 9 : 27,10 ,
11 (Sin .) : 27,40 . Mit 10 Pro, . Ausland 1,50 XU , mit
20 Proz . 3,00 XU Aufgeld. Stimmung : ruhig . Rog.
genmchl Tnpc 997. Gesetz!. Erz .-PreiS I« r die Preis -
gebiete 5 : 21,40 , 6 : 21,50 . 7 : 21,65 , 8 : 21,80 , 9 : 22,10 ,
11 (Bin .) : 22,40 . Stimmung : rubig . Weizenklrie . Ge¬
setzt. MüblenvcrkausSpreiz für dir PreiSgebiete 5 : 10,85 ,
6 : 10.95, 7 : 11 .00, 8 : 11,05 , 9 : 11,15 , 11 (Bin .) : 11,25.
Stimmung : gefragt . Roggenklcie. Gesetz! . MUHlcnver -
kausSpreiS für pi« PreiSgebiete 5 : 9,30 , 6 : 9,40 , 7 : 9,45 ,
8 : 9,50 , 9 : 9,65 , 11 (Sin .) 9,75 . Stimmung : aesragt.
Raps in Reichsmark für 100» Kg . ab Station ,310.
Erbten , Viktoria in Reichsmark für 50 Kg . ab Station
29 —32 , feinste Sorten Uber Notiz , Ackerbohncn 10,50
bis 11,50 , Wicken 10,50 — 11,50 , Lupinen , blaue 7— 7,5»,
Leinkuchen ab - bg . 7,55 inkl . 1,30 M,-Z„ Erdnuß -
kuchen ab Hbg , 7,1z inkl . 1,45 M .- Z . . Erdnußkncvcnmehl
Dt . Mahlung 7,50 , Trockenlchnitzel Parität Berlin 7,45 ,
Ertrab . Sohabovnenichrot ab Hbg. 6,40 inkl . 1,55 M .-Z .,
dto . ab Stettin 6,60 InN . 1,55 M .- Z „ Kartosfelflocken
Parit . waggonsrri Siolv als Verladestation 9,10 aus
neuen Kontrakten , dto. Parit . Berlin 9,50 aus neuen
Kontakten.
Amtlicher Krotzmarkt für Getreide und
Futtermittel
Vrannheim . Offizielle Preise

Mannheim, 17 . «ept. Weizen 76/77 Festpreis Sev-- 17 : M,r ' ' ‘ -
«ember W 15 : 20,00 1« : 20,20 , 1,50 VluS 40 Psg .

4 . Bekanntmachung des Eierverwer¬
fungsverbandes Baden- Pfalz

Der MindcstcrzeugervreiS sür tzübnercicr wird mit
Wirkung vom 17 . 9 . 1934 auf Grund der zweite » Ver¬
ordnung über die Regelung der Eicrmarkter vom 3 . 5.
1934 im tLinvernchmcn mit dem RcichSkommissariatfür
die Vieh-, Milch- und Fctiwirtscbaft sür das Wiri -

wie folgt festgesetzt : RM . 1 .30 je Kg , Der Preis ve»- Paris 2020«/, , OSlo 761»
siebt st« ab Hof de» Erzeugers , Der festgesetzte Preis London 151o Kopenhagen 6770
ist ein Erzeugermindestpreis und dars seitens der Auf- Ncuvork 302% Prag 1274%
käuser nicht unterboten wohl aber übervolen werden. Belgien 7195 Warschau 579»
SlllckweiseS auskausen ist nicht stattbast. Tie Preis - Italien 2628% Belgrad 700

fcstsetzung vom 2t . 8 . 1934 wird durch diese Bekannt. Spanien 4187% Atbcn 292

machung ausgcbobcn. Holland 207% .Konstantinopel 247
Karlsruhe , den 17. Sept , 1934. Berlin 122 .30 Bukarest 305

Der vorsttzendc de» SierverwertungSverdandcS Wien ofsz . Kurs 727-z HelsingforS 669
Baden -Pfalz Wien NoienkurS 5720 Buenos Air«» 8125

gez . Mayer . Ltockvolm 78 ) 5 Japan 9100

AuSgleichSbetrag. Roggen . 72 (73 Kg . , Festpreis Sep¬
tember R 15 : 16,20 , 16 : 16,50 , 13 : 15 .80 plus 40 Pfg
SluSglcichSbetrag . Hafer : 48/49 Kg .. Festpreis September
H 11 : 15,20 , 14 : 15,70 , 17 : 16,00 plus 30 Psg . Ausgleich«-
betrag . Futtergerste : 59 '60 Kg ., Festpreis September
G 7 : 15,20 , 8 : 15,50 , 9 : 15,70 , 11 : 16,00 plus 30 Pfg .
AuSgleichsbetrag. Braugerste inl . (AuSstichware über
Notiz) 15,5—21 , Wintergerste, Jndustricgerste 18—19 .5.
MaiS mit Sack 21,25 , Raps , inl . ab Stal . 31 , Weizen-
sestpreiSgcbict 17 , Tvpe 790 inl . ( Spezial 0) 27,25 , dio .
16. Tvpe 790 27,15 , dto 15, Tvpe 790 27,25 . jeweils plus
50 Psg . FrachtauSgleich. Roggenmehl : FcstpreiSgebiet
16 , (60proz. ) Sept .- Licserung 24,15 , dto . 15, The 997
23,75 , dto . 13, (60PI0Z .) 23,25 , plus 50 Psg . Fracht«»»,
gleich. Erdnnßlucben , prompt 14,30 , Sovaschrot, prompt
13, i0 , Rapskuchen, inl . 11,40 , dto . auSl . 11,90 , Palm -
kuchen 13,10 , Kokoskuchen 15,10 , Leinkuchen 15,15 , Bier -
lieber mit Sack 17 , Malzkeime 14,50— 15,50 , Robmelast«
9,00 , Wiesenbcu, lose , neu, 9,80— 10,60 , LuzernNcebeu
10,50— 11,00 , Stroh , drabtgcpr ., Roggen-Wcizen 2,50
bi» 3,20 , dto . Hafer-Gerste 2.50— 3,20 , dto. geb . Stroh ,
Roggen-Weizen 2,20— 2,60 , dto. Haser -Gerste 2,20— 2,40 .

Die Preise verstehen sich per 100 Kg . netto waggonsrei
Mannheim ohne Sack . Zahlung netto Kasse in Reichs¬
mark bei Waggonbezug.

Für alle Geschäfte sind die Bedingungen der wirtschast-
iichcn Vereinigung der Roggen- und Weizenmühlen,
bzw. der neue ReichSmübienschlußschein maßgebend.

Die Mehlprcise verftehcn sich sür 15-Tonncn - Ladung
zuzüglich 0,50 XU FrachtauSgleich. Aufschlag sür Wei -
zenmcbl mit 10 Prozent AuSlandSweizcn 1,50 XU , mit
20 Prozent AuSiandSweizen 3,00 X)l . Roggenmcbl:
Abschlag für Tvpe 700 <65 Proz . Ausmahlung ) 0,50 xn ,
für Tvpe 815 (70 Proz . Ausmahlung ) 1,00 XU .

Vieh
Weinheimer Schweiuemarkt

Zufuhr 385, verkauft 248 Schweine. Preise : Milch¬
schweine 4—9 , Läuscr 12—122 , Einleger 34—38 XM
pro Stück . Marklvcrlauf mittel .

Wieslochcr Schweinemarkt
Zufuhr 25 Milchschwcinc , 45 Läufer , Preise : Milch -

schwcinc 23— 32, Läufer 32—44 XU. Verkauft 10 Milch¬
schwcinc , 20 Läufer.

Frankfurter Bichmarkt vom 17. Sept.
Austrieb : Rinder 1429, darunter : Ochsen 462 , Bullen

116 , Kllbe 372. Färsen 479, Kälber 494, Hammel 45 ,
Schafe 10 , 2 » weine 4103. Marklvcrlauf : Rinder mittel¬
mäßig , aurverkauft , Kälber rubig , auSverkaust, Ham¬
mel und Swase ruhig , Uebeisland, Schweine reg« , aus -
verkaust. Preise : Ochsen al 36— 37 , a2 —, b 33— 35,
c 30— 32, d 24— 29 : Bullen : a 33— 34 , b 30— 32 , c 27
bi « 29, d 23— 26 : Kllbe : a 31 — 33 , b 27—39 , C 23- 26 ,
d 12— 22 : Färsen (Kalbinncn ) : a —, b 33— 35, c 29
bis 32, d 24—28 : Kälber : a 46—48, b 37—45, c 30

di » 36. d 24—29 ; Lämmer , Hammel und Schaf« : d2
32—33, c 28—30 : Schwein« : al 52— 53, aL —, b 51
bis 53, c 48— 53, d 45—51 , « — , f — , gl fette Speck¬
sauen 46— 48, «2 ander« Sauen 40— 45. Fleischgroß-
markt . Beschickung : 686 Rinderviertel , 72 ganze Kälber ,
9 Hammel, 242 halbe Schweine. Preis für 1 Ztr . - Och¬
sen« . b 52— 56, Rindslcisch b 48— 52, Bullen « , b 48— 54 .
Kuhsleisch a —. dto . b 38— 44 , dto. c 95— 35 , Kalbfleisch
b 64 — 72, dto . c 54 — 60. Hammelsleisch b 70- 75,
Schweinefleisch b 70—73. Geschäftsgang der Fleilch-
großmarktcS: ruhig .

Freiburger Ferkelmarkt
Anfuhr 855 Ferkel, davon 45 Läufer. Preise : Ferkel

4—9 , Läuscr 13— 24 XU je Stück . Verkehr flau , ca . 400
Stück Ucbcrstand.

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 17 . Sept . (Amtlich und Freiverkehr) Elck -
trolvtkupscr 44 .75, Standardkupser , loco 39 nom. , 39
G ., Originalbüttenweichbiei 18 .25— 18.50, Standard -
Blei per Sept . 18.25—18,50 , Originalhüttenrohzink ad
»ordd. Stationen 19 .75— 20 .25, Standardzink 19 .50 bi »
19 .75, Originalhüttcn -Aluminium in Bläcke» 180, dgl.
in Walz- oder Trabtbarren 164, Reinnickel 270 , Silber
in Barren 40 .25— 43 .25.

Londoner Metallbörse
London, 17. Sept . Nachbörs « . Kupfer. Tendenz:

ruhig . Standard per Kasse 27»/„ , 3 Monat « 27«/,, . —
Zinn . Tendenz : stetig . Standard per Kasse 229 , 3 Mo¬
nate 227,25 . — Blei . Tendenz : rubig . AuSld. prompt
o« z . Preis 10 ' ' ,, . cntf. Sichten offz . Preis 103h. —
Zink . Tendcnz : willig . Gewl . prompt off*. Preis 12,25,
cntf . Sichten offz . Preis 12,50 .

ObVt
Obftgrotzmarkt Weinheim

Anfuhr 1000 Ztr . Nachsrage schlecht . Zwetschgen 4—6,
Birnen I 5 —9. II 2—4, Aepfel I 5— 8, II 3— 4 . Pstr -
stchc I 3— 12, II 1,5—4, Bohnen 3—5, Tomaten 1—5,
Nüsse 8—17 Psg .

Lbftgrohmarkt HandfchnhSheim
Birnen I 4— 8, II 2 — 4, Acpsel I 5—9 , II 3,5— 5 ,

Zwetschgen 7—7,5, Psirstchc 2— 4, Buschbohnen 3, Stan -
genbohnen 6 —8, Tomaten 2,5 Pfg .

Verfdiiedenes
Berliner Sartoffelnotierungen vom 17. Sept.

Die vom Reichsbeaustragten sür die Regelung der
Absatz von Kartoffeln seltgesetzten Preis « sür Speise-
kartossclkäuse beim Erzeuger , die nicht unterschritten
werden dürfen , lauten ab 10. September 1934 wie
folgt:

Kurmark A « re !« Schlochau , Flato -w , Dtsch . Krone,
NctzkreiS 2,20 XU
B sonstige Kurmark 2,40 XU .

Die vorstehend genannten Mindestpreis« gelten sür 50 Kg .

Seid - und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin , 17 . Sept . Am Geldmarkt hat di« leicht« An.
spannung , die mit dem Medio eingctrcten war , vor¬
erst noch nicht spürbar nachgelassen ; sür Blonko-Tager -
gel» mußten immer noch di« erhöhten Sätze von 4>/ „
bis 4s/ , fl angelegt werden . Auch am Privatdiskont -
markt kommt der anhaltende Bedars in einem über¬
wiegenden Angebot zum Ausdruck , das Indessen ohne
Schwierigkeiten ausgenommen wird . Der PrivatdiS »
fonisatz bleibt unverändert 3,75 Prozent , dergleichen der
Satz sür MonatSgcld von 4—6 Prozent . Am Devisen¬
markt setzte der Gulden seine Auswäitxbewcaung fort .
Auch die Reichsmark konnte sich erneut befestigen , so
beispielsweise in Zürich auf 122,30 nach 122,10 .

Die Londoner Essekienbörse verkehrte in ruhiger Hal¬
tung , einige« Interesse fanden britische StaatSpapier «
sür Anlagezweckc ,

Usancen und Rcportsätze
Berlin , 17. Sept . 12 Ubr . London-Kabel N . Y .

5001 »/,, , London-Schweiz 1516,50 , London-Amsterdam
730 , London-PariS 7500 ca. , London-Mailand 5770,
London- Spanien 3622, London-Brüssel 2106,50

Züricher Devifen

Berliner Devisen
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Bukarest
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Svanie»
Manu
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Rewtzorl

l i, Bi
lv -ifl

100 Big.
1 Miir ,

100 Leva
lt . D .
lllvKr .

lt» « l .
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lill esin. Kr .
1001 M .
100 » re« .
100 Drch.

100 « .
unter .

100 Lire
l « -»

100 * in
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100 8i>a
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g» Schill

100 Zlot ,
io» «e »c.

100 Sei
100 Jh .

100 Fr «, .
1Q0Bes .
100 Bi .
1 t. Ps.

100 Bengo
1 « old Bei.

1 Do »

Geld « rief Geld firtr
15. S. 15. 9. 17. 9. IV. 9.
12.765 12.795 12.775 12.785
(’.C60 0.664 0.660 0.664

58.545 58 .665 58.545 58.665
0.184 0.166 0.189 0.191
3.047 3.053 3.047 3.053
2.548 2.554 2.547 2.553
55.30 55.42 55 .25 55 .38
M .92 ►2.08 81.87 82 .01

12.385 12.415 12.375 12. 405
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
5.465 5.475 5. 8 5.47
16.50 16.54 16.476 16.535
2.497 2.503 2.497 7/03

169.73 170.07 169.63 16 .97
.*8 .04 56 .16 56 .1-1 v6 .13
21.50 21.84 21.48 21.52
0. 740 0.742 0.738 0.740
5.714 5.726 5.714 5.71*6
79.92 80 .08 79.92 80 .08
42. 11 42. 19 42 01 42.09
62 .25 62 .3? 62 .21 62.33
48.95 49.05 48.95 49.05
47.37 47.47 47.37 47.47
11.24 11.26 11.235 11.255
2.48* 2.492 2.488 2.492
63 .87 <53.99 63 .83 €3 .95
81.67 81.83 81 .64 81 .80
34.27 34 .33 34.22 34.28
10.44 10.40 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.601
2.476 2.480 2.475 2.479

waggonsrei Bollbahnverladestation . Dies« Preis« blei¬
ben unter Voraussetzung normaler Verhältnisse bis
»ach Beendigung der Kanolselerntc bestehen .

Badische Tabakverkansssitznngen
Während in der Pfalz am 27. September die erste

Tabakvcrkaufssitzung in Spcvcr stattsindel, wird d :c
ersten GrumpcnvcrkausSsitzung in Baden am 21. Sep¬
tember in Schwetzingen abgchaltcn.

Am 18. September findet in HcddcSbcim nochmals
eine VerkaufSsttzung sclbstfermentierter Tabake 1933er
Ernte statt.

Berliner Eierpreise
Berlin , 17. Tept . Jnlandeier : G I (Vollfrisch ) Ton -

derklassc 10.25, Größe A 9,5>) , B 9,00 , E 8,75 , D 7,50 ;
G II (Irisch) S 9,75 , A 9 .00, B 8,50 , E 7,75 . D 7.00.
AuSlandeicr : Holländer : 10,25, 9,50 , 9,00 , 8,25 ; Dänen ,
Schweden: 10,25, 9,50 , 9,00 , 8,25 ; Norweger , Finnen :
10,(Kl, 9,50 , 9,00 , 8 .25 : Belgier : 10,25 , 9,50 , 9,00 , 8,25 ;
Estländer : 10,00 , 9,50 , 9,00 , 8,25 : Bulgaren : 9,00 , 8,25 ;
Ungarn : 9,50 , 9,00 , 8,25 : Jugoslawien : P,50 , 9,01 , 8,25 ;
Rumänen : 9,00 , 8,25 . Kühlhäuser . JnIandSeicr : 9,50,
8,75, 8,00, 7,25, 6,50 . Tendenz : sest . LXttcr : warm .

Magdeburger 2iulkertermi » -Nat>er » „ aen

17 . Sept .
« « .»
«8 fl »

j Jon | ,) edr. Mar- UUu vUi
I 4.40j 4.40 | 4.50j 4.7o| —
| 4 .11| 4.201 4.3o! 4.50j —

i-' e, .
4.2Cl 4 .20 | 4.2C| 4.30
3.90 | 3.90 j 4.00 1 4.00

Tendenz : ruhiq

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 17 . Sept . Gemahl. MebliS 32,65 , Per

Sekt . 32,85 . Tendenz : ruhig . Wetter : warm .

Neuyorker Baumwollkurfe
Neuhork, 17 . Sept . Januar 1285, März 1292— 93.

Mai 1298— 1300, Juli 1301 , Oktober 1270—72, Dezcm -
ber 1282— 84 . Tendenz : stetig .

Bremer Baumwolle vom 17. September 1934 : 1489.

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 17 . Sept . An der Abcndbörle blieb die

Umsatztätigkcit bei Erüffnung zwar auf ein Mindest¬
maß beschränkt , indessen war die Stimmung nach den
im MittagSschlußverkcbr zum Teil eingetrctencn Rück¬
gängen freundlich. Von den zuvor gedrückten AuS -
landSwcrtcn konnten sich Aku um % Proz . erholen. Für
Laurahülte machte stch wettere« Kaufintcresse bemerk¬
bar , so daß daS Papier anfänglich mit PluSpluS -
zeichen erschien und mit ca . 231 - tariert wurde . Auf den
übrigen Gebieten deS Aktienmarktes traten nennens¬
werte Veränderungen gegen den Berliner Schluß zu¬
nächst nicht ein .

Am Rentcnmarkt blieben Altbesitzanlcihebeachtet , da¬
neben erhielt sich weiteres Interesse sür Anteilscheine
von Hypothekenbanken.

Im Verlaus blieb dar Geschäft still . Farben und
einige andere Papiere zogen leicht an . Laurabütre
wurde» schließlich mit 23% Proz . notiert . Aku konn¬
ten sick, weiter mäßig erholen, auch Schweizerische Bun¬
desbahnen zeigten im Vergleich zu den schwachen nach-
börSlichcn Kursen von beute mittag eine Erholung . Ter
Umsatz in diesen Papieren war verhältnismäßig groß.

Am Kassamarkt konnten sich die Großbankakticn im all .
gemeinen behaupten , lediglich DD -Bank zogen um %
Proz . an . Von Renten fand Altbcsitzanleihe Interesse
und konnte im Verlaus bis auf 98% anzieben . Nach -
börSlich nannte man Farven mit 14 .3-1», Altbcsitz mit
98% und Aku mit 64 Geld. Die Schweizerischen Bun¬
desbahnen wurden wie folgt notiert : 4prozcntige von
1912—195 (MittagSnachbörse 193) , »prozcntige 182 (180, .

Frankfurt , 17. Tept Aounganleihe 94,5, Altbesitz
1—90OKI 98- 98%, Ver . Stahlbond « 79,50 , 6 Proz .
Fsm . Hvp.-Goldpfandbr . 90,75 , 5,5 Proz . Rhein . Hvp .-Bk .
Ligu 91 , Lissabon Stadtanleihe von 1886 52,75 , 4 Proz .
Rumänen vereinheitlichte Rente 4,15 , Eommerz- u . Pri -
vat -Bank 78,5 , Deutsch « Bk. u . Diskonto 73%, Dresdner
Bank 76. ReichSbank 150,5 , BuderuS Eisenwerke 87,75,
Gelsenkirchencr 60,5 , Harpener 104, Phönir Bergbau
47%, Rhein . Stahl 90, Lauiahütt « 22% , Stahlvcrein
40,5 , Allg . Kunst Unie (Aku ) 63,5—64 .25 , Bekula 148
Bemberg 68 , Zement Heidelberg 118, Daimler Motoren
49,25 , Dt . Gold- und Silber - Schd . 218,5 , Dtsch . Lino-
leum 57. Elektr. Licht und Kraft 118, I . G . Farben
143,75 , Goldschmidt, Th . 94,5 , Hanswerk Füssen 47,
Holzmann , Ph . 81 , JunghanS , Gcbr . ( Stamm ) 59,
Schnellpr. Frankenthal 8% . Schultert , Nürnberg 94,5 ,
Siemens & HalSke 148,5 , Strobstoff Dresden 95, Tbür .
Liefer., Gotha 103 , Voigt & Häffner 9,5 , Scböfscrftof -
Binding 189,5, D . Reichsbahn Vz . 112,5 2% Proz .
« natol . I und II 36,75.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold = 2 .79756 RM.

Der Dollar : 2,477 RM .
Das Pfund : 12,39 RM .

Berlin s «ptemb * r , »»»
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93 Verkeknwerte
AO . Verkehr 72.5 72

90.5 91 Ciaid . 25.7
89.5 89.k- D. Eijenb . Bet. SS 65
90 .5 tl 7 Relduh . Vt. 112.1 1)2. 1
90.5 90.5 25.1 25.1
90 90 .5 htnb .RMd 24.6

Nordd . Lloyd 28.6 26 .2
ikdd . EiHab . 58 59

93 2 93 .7
BeakiMiea

92 .5 92.8 Btd. Brak
79.7 79.7 Briuhoak 114.2 114.2
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Bayi. Veeeia «h. 100 100
Bert. MdI« .
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93.2
67.7
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90.8 91 OD-Baak 72.5 73.2

15. 17.
Dl.Ccotr .Bod. 73.4 72 .7
Dresdner 75 76
Meinmg. Hyp. 79
Rrichabaak 150.8 150
RhHfpoth. 103.1 103.5

ladastrieaktisa
Accusralst 180 —
Aku 65.7 64 .2
A.E.Q. 27 .4 27 .4
Anh . Kohle 98 97
Asch . Zellat 69.2 70
Augab. NM. 72 73
B.M .V . 133 135
Bemberg 138.5 135-5
Berger ifb . 131 133
Berlin- Karlsr .-lad. 128.5 130.2
Berliner Kindl. 275
Berliner Kralt Licht 147.8 147.8
Berliner Masch. 112.5 111.5
Bubian
BreznBeaigh . 80
BrownBov. 13 13.6
Buderu» 88 88
Lharl . Waseer 96 96 .4
] . Q . Chemie 185
do . Chein . 50% Eioz. 141.5
Chem . Heyden , 4 .5 »5
Chade 209.7
Cx» t Gummi 130.7 130.7

„ Litoleum 65 2
Daimler 48 49. 1
Dt .Afl .Tel. NS

.. Coot.üas 127 126.6

.. Erdöl US US
„ Linoieoo 57 .1 57
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„ Tonsteit 74.5 74.5
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CILiefer . 102.5
EIXicttKrtL ll «\ 2 118.5
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Porti . Zmtm 1 91 93 .5
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tiroaorZet , 148 154
Hilpert Nbg. — —

15.
Hoeaek 75.2
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do. Gcnufi 131
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Kali Chemie

58

Kali Aschertl. 1282
Klöckoer 78
Knorr , Heitbr.
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Kol Im. JourcL 49
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58.5 Dt . Staatapapitra
15.

132 Dt .Werlb.Aal .Gold 82
6% ReidtaaaL 94 .7
B« l . Frei* . 93.2
t % Heuer VelkwL 98 .7
Altbeeit2 a u Abi. 97
Neubeaitz 0. Abi.123.. r 1906 9. 15

105 1909 9. 1
116. «proz. 1910 9 .15
72.2 Sdmtzgeb 1911 9.15
79 14: 1913 9. 15
65 1914 9. 15
93.7

72 AmI SUiKp. piere
r i Bagdad 1 8

47l2 f- dto. 11 8

108 + 5 Mer. 0» abs .
18. Uold

1C2
*
Ö

90 .4
104. 1

4- dto. Ii
+ 3 dto . an. S. abg.
4Vk Irrigation 8

42.t
158
189-5 Deutsche StndLAal.

6 Berliner SL 24 82
0 Darmstadt 26 81.5

112.7 7 Dreadet 26 R. 1. 76.5
149 7 Frankfurt 36 fe0.7

104
**
7 o Heidelberg Gold 26 80

S Ludvigshaien 26 83
188 8 Mainz 26153 8 Mannheim 26
40.7 6 dto. 27

1255 8 Rtorzhria 26. 80
49 1 Pirna ms. 36 84

8% B.-Bad. Oold X 79 5

222.2
Sackwart-Aal . a . Za.
» B.-Baden HalxwJ « 11.65
5 Ptiadbrb . Uold 2.58
0 Uroökr . Momh . 33
6 «Unah . St-Kohl. 23 15.5
5 Sddd. Fealwirlhaan 2.45

13.7
0 B.KaMjJ3kJ «KJ 91.7

Dto. R.U 81.7
Dto. ROH 91.7

1 Bad. KaanA). 38 88.7
« Bad . Kann .O 38 —

f t 17 « September 1M4

17.
Pliidbrieft

15. 17.

82 8 PSIl , Hrp . R 3-9 98 93
94 .7 8 do . R 13 93 93
93 .2 8 do. R. 1*— 17 93 93
93.7 8 do. R 31- 33 93 93
97 .7 7 do. Ooldpfcr . R 11 93 93

8 do. R 10 93 93
9.20
9.2c 4% do. Liquid, o.

do. do. n .
93.2

7
93

7.2
8.20 8 Rhein. Hrp , R M 60 .8 91

8 do . do . 18- 35 90.8 91
9.30 8 do. do. 38—30 90.8 91
9.20 8 do. do. R 31 90 .8 91

8 do. do . R. 38 fcO.* 91
8 do. Uold KR « 89.7 b9. /
7 do. do. R 10- 11 90.8 91
7 do. do. R 17 90 .8 91
6 do. R 13—13 60 .8 91

5 .6 4% do. Uq . Pldbr .
8 Wlt Hrp . 8 ia .II

90.7
92.7

91
Si

8 „ Credit». R 1 93.2 93.2

8 8 do. do. R III 3.2 63.L
4% Am«. 1 a. U 38 S7H
3 Salonqar Moa. 4.4 4.6
5 Tebuantepee 6.7

82 Bankaktien
AU . Dt KredHb,
Bidieche Bank

52.2 52 .8
76.5
80 .7 Baak Nie Bran 114 114.4
79.5 Bayr. Bodmkredft
»3 Barr . Hn >. a . WJHi,

Berliner Händelapaa.
78. 73.2

79.8 88 .8 96.*
94. 1 D.D.-Btnk 72.5 72.7
14 DL Hrp . MttoeifM 79.5 79
BO Dreadpcr Bank 75 76
842 Franktoner Bank 89.5 89 .5
79.5 Frankl Hrp .-tak

Lncab . Bank
77.2 77.2
1.40 1.4

Pttlx . Hre ^BanF
+ RHrtiihiat

76.5
151.4

76
150.7

Rhein. HrP^Baal
Südd. Bodenkndil

103.5
60.2

103.5
60

WSrB. Nolubml 100 100
15
2.45

DL Rddnb ^ Van . >12 112.4
91 7 Hapac 25 .5
»1.7 Heide1h. Mr^ Mn
88.7 Nordd. Ltord 28.7
— + BoIOphm 18.5 —

ledeetrlMbtiea
Löwcebrln MOadiee
Brauerei Plorzbdns
do. Schwarts-Storch
do. Eichbaum-Werf .
Brauerei Wulle
Adt* Od >r .
AEü .-StmuB
Bad . Maach . Dari .
Bayr> Spiegel
Bergmann
Brem .-Beaigtu Oe!
Brown-Boveri
Cemeet Heidelberg
Daimler
Deutache Erdfll
Dt Oold- a . Silber
Dt. Linoleva
Deutscher Verlag
f Dyck. o. WidBL
El . Lieht o. Kraft
EU Lieiemegee
kozmger*Uiuoa
Eßlmger Maadueee
f Fab. o . Schleicher
I. O. Farbe*
reimnech. fetter
Feitet u . Ouilleaume
Frankfurter Hof
Odlitf u. Co.
+- Oesfftrel
Uoldachmidt
Qritzoer
Urta u . Bilhtger
Halenmfihle
Haid o. Neu
Haufwerke Flaaet
Hilpert Araatoret
Hoch a. TidbM

Inag Erlanget
iungtaata
Heit , Schatz )»

Knorr Hetibronn
Kolb u. Sditk
Konserven Braue
KraoB Lokomotive«
Labmarer
t.ecb Aogaborg
Lodwigrh. Walrm
Hoiakrattwertt
Metailgeaellacbatl
Hes A+Q .
Miag
Hoenu« Maschinen
Motor Pan t dadt

15. I 17

237 237
>0 60

102.5 103.592 92
46.5 46.550 51
z 27.1
48.5 52 .5
77 77

13.5
116.7 117
47.6 49

116.5 116
218.2 218.7

67.2
62.2 62 .2100 100

118
102 103

98.5
51
60 60

145 143,157 58
76.2 76.8

10
112 111.»

95
- 28

21 21.5
45 .5 47
43 . 43

112.4 114
d0.5

58.2 58-7
69.2

l »4
90 .5 90-5
45 45

124.2
91 91

100.2 100
78.5
93 _

—

78 77.2
75

15.
Neckanr . Efilingeo
Oeatm . Eisenbaho
Keioiger Urbbert
Rhein . El. Vorz.
4- de . Stamm
Röder Oebr.
RQtgerswerke
Schnak
Schnellpr. Fraokeot
SchriftgieB. Stempel
Schlickert
Seiuni «'i<fHf Wo ‘11
Siemens u. Haltke
Sioalco
Südd. Zucket
4- Strotut . Dresdeii
PhOr. Liet .-Ootha
Ver . Deutsche Oe)e
Ver . FaB . Kassel
Voigt a. Hiffner
Volthoo
WflrtL Elektr .
Zellst Aschaflrnh
+ do. Memel
do. Wildhot

52
106.5

8
74
95
dl

14»
44.5

185.7
94 .5

81
3. 1

40
70
69
63
48.8

17.

106.5
102

42 .4
72.5

72
94.2
31

148
44

186.5
94 .5

81
3.2

40
70.7
69.-5

48.7

Mootaoaktieo
Budenta
c.schweiler
Ueuenkircbes
rtarpr“^
Ilse Bergbau
Kali Ascberslebea
+■ do . Saizdulurth
do . Wekteregela
Klöckoer
Viannesmanc
Maasfeld
t ĥöois
-f Rhein. Braunk.
Rheinstah )
Riebeck Moatan
Salzwerk Heilbronn
fellos
Vr. Kö , a . Laurab
Vereinigte Stahl »

88 .4
3
0.5

105.6
170.2

88
290
60

104

127.5

128
78.5
72
79.4
47.8

127.5
78.5
72.2

47.6
245.7

89.7
96

210
86

245.5
90.6
97.2

210
86
20 .5

40.5

Versicberunrsakt'eo
Mliamz
• rankt* » oroe
Jo. 30te
Mannt ) Vera .

220
109
327
40

221.7
109
327
40

enden uneinheitlich

»Der Führer * Dienstag , 18. Sept . 1931, Folge '257, Seite j j
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Heute Premiere !
Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .50 Uhr

Marlene Dietrich
als

DiegroßeZarin
Ein grandioses Filmwerk , das interessante
Einblicke in das längst vergangene russische

Kaiserreich gewährt.

Ein Marlene ' Dietrich » Film,
wie Sie noch keinen sahen !

Der Film läuft seit Freitag in ca 30 deutschen Groß¬
städten mit phantastischen Besucherziffern, wie sie zum

Teil seit Jahren nicht mehr erreicht wurden I

Von der Reichsfilmkanuner als künstlerisch wertvoll anerkannt )

Mariensfrafye 16 Telefon 6284

HZ
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Sine %i6mkamadie ocM
Spannung , %empo-, ScAmiß.
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Geschäfts -Ueriegung
Mein Geschäft habe ich von Friedrichsplatz 3 nach der

KaiseFstvaße 112
(gegenüber Sporthaus Tteu .nd .lieb ) verlegt.
Ich würde mich freuen , Sie bald in meinen neuen
Räumen bedienen zu dürfen , und werde Sie mit der
größten Aufmerksamkeit wie seither beraten . rs 66

^ Vcgel

INGER
NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

iKarlsruhe, fflaiserstrafie 205

Der bekannte Karlsruher
uirtuose u . insirumentaikUnstier
Aug . ffireslein

; mit seinem unübertrelf -
= I chen Solisten spielt nac 1
> seinem erfolgreichenAuslands- Tournee
iftslfch nachmittags u abends :m
'(Zofe des Westen*

Zuschneiden
für jede Figur « pro Kleid
la Sitz. Anfertigung billigst . _
Neue tlolte Mantel - Modelle .

"
Rüppurrerstr . te , 2 . Stock.

1 -
HerDstuianderiingen nach dem
idyll sch erlesenen

Ulaidhaffee
können nur bes ens emnfchlen wc
den . Wesirarkierungen durch d. Kried-
richstaler Allee . HatSCll

Kletterwesten
für B. d -M. in hitlerbiaun
ganz we teilest gz nzg "\
pefütt . nur KM.

Dl . Höckel Ä
Karlsruhe , Leopoldstrafe 23

OfaueKsiM
gefahnidt

Ein Fox - Film in deutscher Sprache

Drei schöne Frauen um einen Roman¬
schriftsteller : Das unbändig verliebte
junge Mädchen — Die ängstliche , ver¬
heiratete Freundin — Die herzlich wir¬

kende Sekretärin

Erstaufführung heute 4 .00 6 . 15 8.30 Uhr

GLORIAPALAST
am Rondellplatz

r
c^ V* In danketfüütgr Freude teigen

wir die glückliche Geburt
unseres zweiten Kindes an.

Prof. Dr. Emil Schlageter
U . Frau Brunhild geb . Günther

Karlsruhe , 16. September 1934
Liebigstr. 1
6318

x. Zt. Landttfrauenkllnik
Ptof , Dr , Liaztrtmeitr J

Nur n eh 3 Taee d . Oneretten - Großlilm
„Ein miflei aus Wien **

Magda Schneider spiel *» tanzt u . sinfft !
Im Heipr.: Das Werdenfelser Land Aut
Allißatorerjagd . Der unbekannte Täter
Ufa Tonwoche . — Jueerd verhüten !

Aniflnsszeiten 4 00 6.1b 8 .30 Uhr

. 44
Nur noch 3 Tape !

„ Dl acht t lug
Auf Lebea und Tod !

Tollnühne Sensationen I Phantastische
Handlung ! Unerhörte Spannung !

4 00 6. 16 8.30 Uhr Juaend willkommen

4V Hocherfreut wirdjedejungeMutter durch
» / eine Erstlingsausstattung , 38 Teilt in

schöner Geschenkpackung.

Himmelheber & Vier
Karlsruhe , Kaisersiraße 171

\ 1
Nachnahmt 22.*
portofrei. N5SSJ
Siall Kartrn . 6272^

EHRENFRIED KRÖHN
EMMY KRÖHN geb . Kunfz

VERMÄHLTE
KARLSRUHE Robert Wagneralle« 46

Trauung : 1 Uhr Lutherkirche

Inseriert
im

„ Führer"

ZURUCK «n ™

Frau cn. KOimer Herbst
staatlich geprüfte Dentistin
Malserttr. 82 a Ftrntsr . IIS »

Bei sämtl . Krar kenkassen zugeL

nein

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2-4 Uhr Sprechstunde

in der Falfenhausenschule. «1013

Tapeten - Spezialhaus
Größte Auswahl in allen Preislagen , beste Verarbeitung

Rieger & Matthes Nacht.
Inh . : Richard Becker M967

Fernruf 1783 Kaiaerslralie 233 a . d. HirschstraB«

Samiljenllnzeigen gehören in m Ahrer

Badisches
Eiaatsihraier
LienSiag, >8. Sept

C 1
Zum ersten Mal

wiederholt

Kabale
mb Liebe

Bürgeil Trauer¬
spiel von Schiller
Regie : Baumbad ,

Milwirkende
Frauendorier ,

st aS, Paust , Etnst.
-Völker , Herz,

Mathias . Schulze.
v . b . Trend

Ansang : 20 Uhr
Ende geg . 23 30U.

Preise H
<0 6 >—3 90 M)

Mi. 19 . 9.
Der Troubadour .

Lind Sie schon
Platzmieter des
Ltaatetheatcrs ?

Badisches
Giaatsiheater
DieuSiag . 18. Sicht

FreiUcht »
veranstaltunll

im Schlotzgartcn
Zum ersten Mal

Neilichl-
Aiize

Les pelifs riens
Heitere Tärze und
Tänze rach Bolks-

weijen
Choreographie u
Leitung : Kiatina
Dirigent : Born

Miiwirlenbe :
TaSgesamieBalleii
Ansang : 19 .30 Uhr
Ende geg .: 21 .30 U
LreiseO .60 I .

' NMk

lost en- , QasoacK
Herde

Kohlenherde von
« B MarkS
vd an i

Alt . Herd w . i . Z rh -
lunaaerr . Garant . f
biernen utaeken -
ß nllrr Wilhelm-
UUUM,slralie 63

herrer» n . Bumer
Srisiersalvn

Offo Schwär ;
ZShrinsrrftr . 33.

cmpfieblt sich allen
4Sar:cificiH>ntn . [44808

. ehr schone.

Schlaf¬
zimmer I

j in eichen *,eb .
| mit pol. Teilen

, 390 .-
Feederie

Möbelfabrik

IRobert- Wagner -I
Allee58« Rbe^t . |

Da l tugel .
.10766

Venfeigeruaam

Zwango»
Vrrßeirerung
Mittwoch , den 19.

2eptemberlS3-1, nach-
mittags 2 Uhr. werde
ich in .Karlsruhe im
Pfandlokal , Herren¬
straße 45a gegen bare
Zahlung rm Boll-
ftreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Diwan, 1 Rauch¬
tisch, 1 Zierschränk,
chen, 1 Kommode . 1
Ächreibtifch, 4 Wie¬
ner Stühle. I Kos.
senschrank. 3 chin.Va -
sen, 1 Stockpresse, 4
Herrenanzüge .
Karlsruhe , 18. 9. 31 .

N o £ ,
ObergcrichtSvollzieher

Sauft bei
Führer -
Infevenfen

Zusciineiden585S:
Reihen u . Anprobicren v .
Damergard . u . Mäntel IM
L . Schiller, stefanienstr . 44, part.

150
I¥1H.

Ungeziefer
aller Art vertilgt

U.U.H. Friedrich Springer
HarisruhB 35995
Markgrafenstr . 52, Tel . 3263

mtlicheAnzeigen

Brudifal
BercinSregiftcreiniraa Band II

03 22 FuftbaU-Club „Qtetmania“
RorlShorf, Sitz in ftarldbotf .

Bruchsal, den 13 . Sept . 1934.
Amtsgericht I.

Bühl it
am A

Bekanntmachung
Fcldbcrciniaung in Ver¬
bindung mit GclSndcabtrc-
tung aus den Gemarkungen
Leiberstung, Weitenung,
Obcrbruch, Vimbuch , Balz -
bofcn und Oberweier an -
lsitztich der Sutzbachvcrbci-
serung.

Der Herr Finanz - und WirtschafiS -
miniftcr hat mit Erlast vom 12 . Juli
1934 Nr . C 19 564 gemast § 11a des
FeldbercinigungsgesetzeS angeordnci,
daß im Zulammcnhang mit der
Sulzbachverbestcrung auf den Ge¬
markungen Letbcrltung, Weitenung,
Oberbruch, Vimbuch , Balzhofen und
Oberweier eine Feldbcreinigung nach
den Bestimmungen der Gesetze über
die Feldbcreinigung vom 27, Mürz
1931 tG .u .VOBl . Seite 219) duraizu.
führen ist Das Gebiet ist aus de»
auf den Rathäusern der beteiligten
Gemeinden ausiiegendcn Pläne zu
ersehen (vorbchaiiiich etwaiger Aen-
dcrungen, die nach K 5 des Fcldbc-
rciniaungSgesctzcS oder hiustchilich
der Siratzen - und Wafscrläufe not¬
wendig find ) . Die Abstimmung der
Eigentümer nach den § S 7 bis 11
des FeldbereinigungSgesetzeS unter »
bleibt, da die Durchführung im
ässenilichen Interesse dringlich ist .

In das Verfahren dürfen ohne Zu-
stimmung der Eigentümers nicht cin -
bezogen werden : HauSgrundstückc ,
HauSgärten , Bauplätze, Grunvstüdc
die zu einem geschlossene» Wald-
rdcr Rebgebiei gehören, fm Betriebe
befindliche Lcbm -, Sand -, KicS -,
Kalk -, Tongruben und Stelnbrüche
sowie Grundstücke , die gewerbliche »
Zwecken dienen oder auf denen sicv
Mineralquellen befinden.

Für daS Unternehmen bat das
stuliurbauami Offenburg einen Ent¬
wurf ausgearbeitet ,

Gcmäst K 3a der zweiten Verord-
nunq zum Vollzug des Feldbcrelni-
aunasacsctzer vom 5 . November 1933
wird der Aniraa nebst Anlagen in
der Zeit vom 18 , Scvlembcr 193t
bis 2 . Oktober 1934 auf den Rathäu¬
tern der betciliaten Gemeinden zur
Einsicht der Beictligicn össentlich
autaclcgt.

Eigentümer , die glauben , das, durch
Einbeziehung eines Grundstücks die
vorstehend aufgeführie Bestimmung
verlebt sei , werden ausgctordcri bis
spSiestcns ,

Dienstag , den 9 , Oktober 1934
ihre Einwendungen icvrisllieb oder zu
Protokolls des Bezirksamts zu er¬
klären . Einwendunaen , die VIS zu
dem nnaeaebenen Termin nicht ac-
machl werden, bleibe » unberllckstch-
tiat .

Eine schriftliche Benachrichiiaunader Grundstückseigentümer ertolgi
nicht .

Bühl , den 14 . Sept . 1934 .
Bad . Bezirksamt,

vaer .

c Karlsruhe 1
Dienstag 25. Scvicmbrr , von vorm.

9 Uhr ab , wird im Potigebäude , Kai-
terstr, 217, Hoseingang Stepdanstra -
ße, Mittelbau , neben der Vcriaoe-
rampe, der z. Vertäut geeignete In¬
halt unanbringlich gebliebener Post¬
sendungen meistbietend gegen Bar -
zablung versteigert,

« arlSruhr <Bd .) , 16 . Sept . 1934.
Postamt 1.

Offenburg 1
Auf Antrag des BetricbStnhabers

wurde tür den Karl Vaucrt , Dover
Sohn , Landwirt t» Hoswricr daS
landwlrtschattliche lkntschuldungSver-
sahrcn heute 11 .30 Uhr eröksnet . AIS
EntschuldungSstellewurde die Badische
LandwirtschaslSbank (Bauernbank )
e.G .m .b .H . in Karlsruhe bestimmt.
Die Gläubiger werden autgefordert ,
ihre Forderungen bis fpälestenS 10 .
10 . 1934 bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt anzumeide» und die tn ihren
Händen befindlichen Urkunden vorzu-
lcgen .

Ottenburg , den 13. Sept . 1934.
Badisches Amtsgericht II .

Aus Antrag dcS BelricbSinhabers
wurde tür die Johann Friedrich Btr -
gcri, LandwtriSwiiwr Marie Ursula
grd. Fels in Allcuhcim dar land-
wirtschasiiichc EntschuIdnngSvertahrrn
heute 16 Uhr erössnei . AM Enltchul-
dungsstclle wurde die Badische Land-
wirlschaflsbank (Bauernbank ) e.G.m .
b .H, , Karlsruhe bestünmt. Di« Gläu¬
biger werden ausgesordert, ihre For¬
derungen bis tpäiesicns 10 . 10. 1934
bei dem Unterzeichneten Gericht an¬
zumelden und die in ihren Händen
besindlichcn Urkunden vorzulcgen.

Ottenburg , den 11 . Sept . 1934.
Badisches AmiSgrrlcht II .

Auf Antrag des BctriebStnhaberr
wurde tür de» Gärlnermetster Ott -
Lohmüller in Ottenburg dar land-
wirischastliche EntschuIdungSversahrc»
heute 12 Uhr eröffnet. Als Ent -
schuldungSstelle wurde die Dtulsch«
Gartenbau -Kredit-AG.. Berlin NW.
40 , Kronprinzcnuser 27, bestimmt.
Die Gläubiger werden ausgesordert,
ihre Forderungen bis spätestens 10 .
10 . 1934 bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt anzumclden und die in jbren
Händen befindlichen Urkunden vorzu-
Icgen .

Ottenburg , den 13, Sept . 1934.
Badisches Amtsgericht 11.

In dem für den Gast- und Land¬
wirt Karl Männlc tn Ebersweier am
24 . Mai 1934 crötsncten iandwirt -
schafilichen EnlschuldungSversahrenwurde als EnischuldunaSstclle die
Badische Konrmunale Laudesbank,
Mannheim , Augusta-Anlage 33—41
bestimmt.

Ottenburg , de» 11 . Sept . 1934.
Badisches Amtsgericht 11 .

Raftatt
OK Ruswabl Art Schöffe« unt Se»

fchworrnea,
Tie Liste der Einwohner , welch«

zu dem Amte eines Schössen oder
Geschworenen berufen werden kön¬
nen , liegt vom 17. bis 22. Septem¬ber 1934 tm Rathaus — Zimmer Rr .
27 — zur Einsicht auf . Einsprachenwaren innerhalb dieser Zelt »» er¬
beben .


	[Seite 308]
	[Seite 309]
	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	[Seite 318]
	[Seite 319]

